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» Badische Presse ". Karlsruhe .
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-erichtlicheu Betreibungen und bei Kon»

lurleo außer Krajt tritt .

Nr . 2377

adischr fu ffe .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des GroMerzsgtuMs Baden .
MT Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WA
- Wöchentlich 2 Nummern . .Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen wöchentlich

* 1 Nummer . Nah und Fern " für Wanderung und Reste . Spiel und Sport monatlich
. 2 Nummern „Courier "

. Anzeiger für Landwirtschaft . Garten - . Obst - und Weinbau 1 Sommer «
_ 2 - - - und i Winter - Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
gf Täglich 16 bis 40 Setten- Weitaus größte Abonnentenzsbl von allen in Karlsruhe erscheinenden gettungen.

"Ml

Eigentum und Verlag von
Fcrv . Thiergarten .
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemein :
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph, iür badischePolitiku
Lokale» : U. Frhr » .Seckendorfs,
stlr bad . Chronik u . den allgem.
Teil : « ich Feldmann. für de«
Anzeigenteil : A . Rlnderspach«^

sümtl in Karlsruhe i. » .
» erimr, Bureau: Berlin v . n

Kelaml Auslage ;

517000 ferapL
j« 2 mal wochentags, gedruckt
au ! brr , Zwillings-RotatronS-
Maschinen neuesten System ».
In Karlsruhe und nM «r
Umgebung allein über

2000
Abonnenten ,

Telefon: Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Samstag den A3 . Mai 1814 . Telefon: Redaktion Nr . 309. 30 . Jahrgang »

SW Unsere heutige Miltagausgabe Rr . 236
umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 237 ttw«
saht 16 Seiten mit Unterhaltungsblatt Rr . 42 ; zu¬
sammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
»Zur Wiedervermählung des Prinzen Ferdinand von Bayern" mit
Porträt . — „Frühjahr"

. Erzählung von Luise Westkirch . — „Zum
Konflikt des Fürsten von Albanien init dem Albaniersührer Essad
Mascha

" mit Bild . — „Die Wahrheit über die türkische Frau"
. —

»Bilder aus Duala "
. — „Der Dreieckflug Berlin - Leipzig -Dresden" mit

« rientierungsplan. „Komponist Thomas Koschat f " mit Porträt .
„Allerlei" . — „Humoristisches " . — „Rätselecke" .

Die Lage in Albanien .
: : Karlsruhe , 23 . Mai . Von einem guten Kenner des

Orients wird uns geschrieben :
Die Berhältnisse in Albanien entwickeln sich in der Rich -

" Mg > wie die wenigen besseren Kenner von Land und Volk es"orausgefehen und gesagt haben . Der in den Zeitungen wenig-
Itens geschilderten Begeisterung , mit der der Mbret empfangen
strn soll, ist die erwartete Ernüchterung erfolgt . Einen Elücks-
nrom von Wohlstand erwarteten die armen Bergbewohner von
dem Fürsten , den ihnen Europa beschied. Aber statt des lleber -
stusses ward ihnen eine neue und bis dahin unbekannte Not
iuteil . Sie sollten Haus und Herd verlassen, zu den Waffen
men und für einen Begriff , ihr Land , fechten , der ihnen bisher

völlig unbekannter war . Als Landsknechte im türkischen«olde, als Kämpfer , Stamm gegen Stamm , für die Vendetta
^

" en die Albanesen die Waffen Jahrhunderte lang geführt ,der für einen fremden Fürsten , der keine einzige der auf ihn
»esetzten phantastischen Hoffnungen erfüllt hatte , das war eine"gewohnte und widerwipig aufgenommene Zumutung .
£ Jetzt zeigt sich , daß die christliche Fürstenherrlichkeit von

uropag Gnaden keinen Stützpunkt im Lande hat . Was der
. .

"ergie der provisorischen Regierung und dann des Fürsten' -lang zu schaffen gelungen ist , die Eendarmerietruppe unter
uchtiger holländischer Führung , ist im epirotischen Erenzkampfe
erwickelt. Die Hauptstadt Durazzo und mit ihr der Herrscher

^
ar dem Schutze Effad Paschas anvertraut . Der aber hatteoreits in Skutari seinen heimtückischen und blindehrgeizigen

^
"^ukter offenbart , als er den braven Hasian Nizza beseitigteo den erschöpften Montenegrinern die Tore der Festung öff-

sch
"" ^weifelhft in der Hoffnung, mit den Resten der türki -

^ eu Armee das Heimatland Albanien erobern zu können. Nicht"täglich ist es . daß der Dichterkönig der schwarzen Berge ihm3 Lohn dazu Beistand versprochen hatte ,
r. Gcht orientalisch mutet Essads Verhalten an , der selber den
. wden Fürsten kürte, sich als treuen Vasallen und Hüter des
Aui^

^s oufspielte, in dem Augenblick aber , wo der epirotische
ban r

**
- Gelegenheit günstig erscheinen lieh, die Mohamme-

Er seines Clans gegen den ungläubigen Zwingherrn mobil

machte und — wie jetzt behauptet wird — sogar ein Bomben»
attentat gegen den Fürsten plante .

Es liegt auf der Hand, daß dieser Putsch nur möglich war
gegen einen vornehm vertrauenden christlichen Herrscher . In
der Elaubensverschiedenheit liegt die Schwäche des albanischen
Thrones . In einem Lande , in dem mehr als drei Viertel der
Bewohner der Fahne des Propheten folgen, kann ein Christ nur
Macht gewinnen , wenn er sie blutig erzwingt . Die warnenden
Stimmen , die voraussagten , was heute geschieht, hatte Europa
in seinem Egoismus in den Wind geschlagen . Für die Mächte
war bei der Fürftenwahl nur die Rücksicht auf ihr eigenes
„Gleichgewicht " entscheidend . Ob das Kompromißprodukt ihrer
eigenen Eifersucht Bestand und Lebensfähigkeit haben würde,
darum kümmerte man sich damals nicht . Man fand eine ehr¬
geizige, unternehmungslustige , repräsentative Persönlichkeit und
dankte dem Himmel , daß diese Eeschästsnummer der europäischen
Kanzleien bureaukratisch abgearbeitet und der Schreibtisch für
neue Taten frei war . Aber das übliche „Reprodukatur nach
drei Monaten " hat sich pünktlich eingestellt, und in Wahrheit
ist es nicht das orthodoxe Hellenentum , sondern der Islam , der
wider den Stachel lökt .

Fürst Wilhelm hat gegen den Verräter Effad energisch zu-
gegriffen. Er bat bewiesen, woran zu zweifeln niemand Anlaß
hatte , daß er Energie und den Willen besitzt, die übernommene
Mission zu erfüllen . Aber wo jeder Stützpunkt im Lande fehlt ,
wo jede Unterlage mangelt , auf der der Herrscher aufbauen
könnte, ist gar nicht abzusehen, wie er seine Herrschaft auf¬
richten, wie er der Schwierigkeiten Herr werden soll.

Oesterreich und Italien spielen die Rolle der Exekuxiv«
beamten . Aber mit Effads Verhaftung und Unschädlichmachung
ist es nicht getan , hinter dem Verräter stehen die mohamme-
danischen Elaubensgenoffen , von Effads Hand führen die Fäden
zum Khalifate am goldenen Horn , und unerbittlich ist des
Propheten Gefolgschaft gegen den Eiaur . Darüber darf man
sich nicht täuschen laffen, wenn getäuschte Berichterstatter mel¬
den , nicht gegen die Person des Fürsten richte sich die Bewegung .
Oesterreich und Italien werden Ruhe und Ordnung im Lande
nicht stiften, wenn sie mit ihren Schiffskanonen den Palast von
Durazzo decken . Aber wollen sie es unternehmen , jeden wider¬
spenstigen islamitischen Bey in seiner Bergfeste in unwirt¬
lichem Gebiete zu berennen ?

Es gibt noch die Möglichkeit: dem der erdrückenden Mehr¬
heit nach mohammedanischen Volke ein mohammedanischer
Herrscher . Oder die andere : Besetzung und Aufteilung des
Landes durch die rivalisierenden Adriamächte . Die elftere sahder schlaue Aegypterprinz voraus , als er , mit seiner Thron¬
kandidatur abgewiesen, sich mit der Zuversicht tröstete, er würde
der zweite Fürst Albaniens werden . Diese Lösung würde den
tapferen deutschen Prinzen , früher als er und andere Seher
prophezeiten, in das Stadium der „ intereffanten Erinnerung "
versetzen , das Fürst Bismarck dem bulgarischen Vattenberger
voraussagtc . Das Beste gewollt zu haben , würde dann der dürf¬
tige Trost seines Ehrgeizes sein . Die andere Lösung würde dem
Dreibund den empfindlichsten Stoß durch die italienische Herr -

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von C. Stieler -Marshall .( Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. m. b . H . Leipzig .)

(3. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
gu r f lau <̂ ?rt bekam schon einen kleinen Schwips vom bloßen
Gen t

' der Pater den Sekt eingoß und die feinen Perl -
>o rerzend in den spitzen Kelchen aufftiegen.

prickelt
' / ein jubelte sie, „wie das so süß auf der Zunge

"Ur ei
'

d v.
er' ^ eios, bemoostes Haupt , gib mir immer

ihey frjege !“
i<I <̂ en au * Einmal, damit ich immer neues Schaum-

Köpfcko»
nipp *c den weißen Schaum, sie schmiegte ihr heißes

Wim un Vaters bärtiges Antlitz — sie trank mit leuchten-
daytit r

m
.
Bruder zu — und lief dann , Minna zu holen,

stur »
e ' tt Gläschen Sekt bekäme und mit ihnen anstieße,

klopft» JL r
uund der Professor ganz ernst und feierlich auf und

A?" ' Ein Glas .
^ ine

'
r lieben Kinder , alte treue Minna "

, sagte er mit
werden Zwingenden Stimme . „Monat April — nun
"uri mit ^ ° *pEn zu Blüten - nun kommt der lichte Jahres -
heißer 7

? °" " Enwärme und Vögelsingen und Blumenpracht und
und ^ *Ebe . Lebensapril , mein junges Kind —
6es, dak RA

tt
s.̂

,erben 3U Eliten ! Blühe aus, Frauchen, Du lie-
Und - ^ .^ Euschen an Dir erfreuen . Blühe in Frieden
Kiirh — »

^ Ein Glück hinein . Unser Sonnenschein bist Du,
Glicht nmjL o» ES selbst wohl im warmen und reichen Herzen.

Er ” ' ™« - nicht wahr , Minna ?
Nadel niemals Molken über unsere Sonne ziehen.
^ Nem leick>i»

^ T ®uer ^ ter , er ist ein leichtsinniger Kerl mit*9 n Herzen und, Gott sei 's geklagt, noch viel leich¬

terem Geldbeutel . Aber lieb hat er Euch — wie heißt 's ? Ueber
alle Maßen , kann 's gar nicht lassen - Ihr seid sein größ¬tes Glück. Run seid Ihr aus Kindern langsam Menschen ge¬worden, nun wollen wir Freunde sein .

Freunde , nicht wahr ? Wenn 's Euch wo drückt , sagt es dem
Alten . Kommt zu mir mit allen Röten Eures Werdens —
habt Vertrauen zu mir .

Run aber unser Frauchen — Werner , komm her,Minna , altes gutes Tier , stoß an — unser Frauchen möge glück¬
lich werden . Sie lebe hoch , sie lebe hoch - dreimal hoch ! "

Die Gläser klangen zusammen und Frauchen sang das Lebe¬
hoch auf sich selbst am lautesten mit . Dann hing sie an Vaters
Hals und schwur ihm, daß sie nie einen besseren Freund haben
wollte als ihn und daß sie ihm alles ~ alles sagen wollte , was
sie nur dächte und erführe . Sie küßte stürmisch den Bruder
und drückte der Minna rote, harte Arbeitshände : „Klein Hu-
zelchen, Du Gutes , nicht wahr , ich bin noch Dein Herzblättchen? "

An diesem Abend ging Kirchlein nicht an den Stammtisch.Der Kopf war ihm ein wenig müde von dem ungewohnten Fest¬
gelage, er hatte von Wein und Sekt ja den Löwenanteil gehabt .Er legte sich im Wohnzimmer auf das alte , gemütliche Sofa ,durch das geöffnete Fenster drang die schmeichelnde laute Früh¬lingsluft , ihr leichter Hauch spielte mit seinem dichten , schwar¬
zen Haar eine Amsel sang in der kahlen Linde vor demHaus -

Der Professor träumte ein wenig - unten im erstenStock sang der musikalische Postsekretär Meiner , der sich aufseine Art vom Nachtdienst erholt — mit einer schönen weichenBarttonstrmme Loewesche Balladen . Das kleine Haus war sehrdünn gebaut , es klang deutlich herauf , weckte den Professor, dernur rm Halbschlaf lag und wohlig lauschte — Er , der, wie er

schaft im südlichen Albanien und die Kontrolle der Adria»
Mündung versetzen.

Welcher Standpunkt der Dreibundpolitit und das geringere
Uebel fein würde , braucht gar keiner Erörterung . Die Wahl
eines christlichen ritterlichen Fürsten für ein islamitisches Bri¬
gantenvolk war ein Mißgriff . Man sollte ihn in Italien unk
Rom ruhig eingestehen, denn schlimmer als einen Irrtum be¬
gehen, ist im Irrtum verharren . Der wesens-, stamm- und
glaubensverwandte Prinz Ahmed Fuad , der mit orientalische«
Mitteln Orientalen zu behandeln versteht, wartet der Pxrufung
als „zweiter Fürst " . Wird man ihn holen ?

Regierungswechsel in Frankreich.
Von unferm Korrespondenten .

4 Paris , 22. Mai . Die Frage eines RegierungswechfÄt
taucht eigentlich nicht erst als etwas Neues auf. Sie wurde mit
dem Augenblick wach, in dem die Kammer im zweiten Wahb
gang eine sozialistisch -radikale Mehrheit erhielt und diese Mehr
heit darauf bestand, die von ihr seit langem angestrebte Reform-
arbeit nun wirklich in Angriff zu nehmen und durchzuföhren
Von irgend einem offiziellen Schritte kann natürlich noch nicht
die Rede sein . Auch im Ministerium herrscht noch keine endgül¬
tige Entschließung über die zu unternehmenden Schritte . Sicher
ist nur , daß Doumergue dem Präsidenten gegenüber seine Beden¬
ken ausgesprochen hat und zu dem Schluß gekommen ist , daß es
ihm nicht möglich fei« wird , in Zukunft die Verantwortung für
die Maßnahmen der Regierung weiter zu tragen .

Vor allem — wie ein Freund Doumergues auch einem In¬
terviewer des „Figaro " geäußert hat — ist es die Militärsrage ,
die ihm die Notwendigkeit auferlegt , seine Demftsioft zu Lberrei.
chen . Es ist heute kein Zweifel mehr , daß die Sozialisten zwar
nicht im Handumdrehen das Dreijahrsgesetz abschaffen werden,
wohl aber dahin streben, nach und nach Erleichterungen eim
treten zu laffen, die endlich doch wieder bei einer kürzeren
Dienstzeit ankommen sollen . Als Vertreter der äußeren Ange¬
legenheiten de: Republik meint Doumergue , daß er nicht im
Stande ist , diese Schwächungder Präsenzstärke des Heeres gegen¬über dem Auslande , d. h. den Entente -Mächten verantworten zukönnen. Gewiß — es ist heute noch keineswegs entschieden , ob
sich eine Kammermehrheit für die Abschaffung des Militärs «.
setzes finden laffen wird . Aber Doumergue wird es wohl vor-
ztehen, dem unausbleiblichen Konflikt durch die Riederlegun ^
seines Portefeuilles vorzubeugen. Die gleichen Gründe werden
wohl auch den Kriegsminister Rouleur zum Rücktritt bewege«

Das zweite Kapitel ist die Erledigung der finanziellen An¬
gelegenheiten des französischen Staates . Die Sozialisten planen
die große Steuerreform , sie wollen das Budget von 1914 nicht
vorher erledigen . Wenn Doumergue nicht seine bisherige Stel¬
lungnahme aufgeben und in das Gegenteil verkehren will , muß
er auch aus diesem Grunde zurücktreten. Rene Renault , der
Nachfolger Caillaux '

, scheint aber seines Amtes , wenn er es
auch nur drei Monate verwaltet hat , ebenfalls schon müde zu
sein und sich darauf vorzubereiten , die Last von sich abzuwälzen
Außerdeni sollen sich auch Lebrun , Maginot , Raoul Psret und

selber sagte , nur einen Ton singen konnie und den so falsch wie
möglich , liebte die Musik und vor allem den Gesang unendlich.Wie das so märchenhaft und geheimnisvoll klang : Der Rei¬
mer-Thomas lag am Vach -

Poftsekretür Meiner sang so klar und deutlich, daß die
Worte hier oben noch verständlich waren :

„Da sah er eine blonde Frau —
Die saß auf einem weißen Roß -
Sie saß auf einem weißen Roß,
Die Mähne war geflochten fein .

Dem Pofeffor kam zum ersten Male die fremde Frau wie¬
der in den Sinn , die seinen Frühlingsjubel mit erlebt hatte .Die war wohl schön gewesen . Ihres Gesichtes war er sich
gar nicht so recht bewußt geworden, nur dieses gütige , liebe
Lächeln hatte sich tief in seine Erinnerung eingeprägt . Er lä¬
chelte bei dem Gedanken daran auch, stand auf und trat an das
Fenster . Sinnen ^ blickte er in den blauen Abend, der so lieb¬
lich war und ahnungsvoll . Im bräunlichen Geäst des Baumesda drüben saß noch der große dunkle Vogel und flötete — um
aufhörlich — voll Inbrunst .

Von unten klang es herauf :
Sie ritten durch den grünen Wald ,Wie glücklich da der Reimer war -

»Ich möchte wissen , wer sie ist . Ihre Gestalt ist stolz und
ihr Gang ist so leicht . Ich meine , sie hätte rötliches Haar ge¬habt ? Eine Feuerlinie - Ach Gott - “ et lachte sichaus . „Narr — alter Kerl . In dem einen Punkt kommst Du
wohl n i e zur Vernunft ."

Leicht auffeufzend ging er hinüber in das Studierzimmerund setzte sich an seine Arbeit .
°

(Fortsetzung folgt .)



Seitr 2 vavrsche Ureffe .
Fernand David mit Abschiedsgedanken tragen , während die an¬
deren Mitglieder des Ministeriums bereit zu sein scheinen , die
Schwankungen nach links mitzumachen. Der am kommenden
Dienstag stattfindende Ministerrat wird aber erst vollkommene
Klarheit über die Schritte des Ministeriums schaffen.

So begreiflich man in republikanischen Kreisen die Be¬
denken des Ministerpräsidenten findet , so möchte man es doch
wohl lieber auf den Konflikt ankommen lassen , um noch einmal
den Kampf mit den Sozialisten aufzunehmen . Man hält
Doumergue vor , daß er doch jetzt gegenüber der ungeklärten
Situation noch keinen Grund habe, sich zurückzuziehen . Man
weist ferner darauf hin , daß nur in zwei Fällen Ministerien
angesichts der Ergebnisse neuer Wahlen demissioniert hatten :
1876 Buffet und 1902 Waldeck -Rousseau. Aber damals lagen
die Verhältnisse anders : Buffet war nicht wieder gewählt wor¬
den und Waldeck -Rouffeau zog sich — gesundheitshalber zurück,wie man sagte, in Wahrheit aber , weil die nach dem Dreyfus -
Prozeß geschaffene Situation eine Mehrheit der Linken brachte,und er sich nicht hätte halten können. Emile Combes wurde
sein Nachfolger, derselbe, der heute noch Ehrenpräsident der
radikalen Partei ist .

Als Nachfolger Doumergues werden bis zur Stunde
Vioianr — der bisherige llnterrichtsminister —, Clemenceau
und Delcaffe genannt . Aber es läßt sich schwer sagen , ob diese
Voraussagen aus der Luft gegriffen sind oder auf festerem
Boden stehen .

(Telegramm .)
= Paris , 23 . Mai . Wie verlautet , wird Ministerpräsident

Doumergue dem am nächsten Dienstag stattfindenden Minister¬
rat seine Ansicht über die durch die Kammerwahlen geschaffene
Stellung der Regierung bekannt geben . Auch die finanzielle
Lage werde eingehend erörtert werden . Dem „Echo de Paris "
zufolge hält es die Regierung für unabweislich , den Budget -
schwiEigkeiten baldigst durch eine große Anleihe abzuhelfen.

MttttSrtsches .
Reichshaushalt und Heer .

M . p . Berlin , 23 . Mai . Mit dem am letzten Dienstag , den
19. Mai in dritter Lesung bewilligten Reichshaushalt für 1914 steigtdie Zahl der Offiziere in aktiven Dienststellungen um 2 Generäle,32 Stabsoffiziere (davon 6 in Regimentskommandeurstellen) , 81
Hauptleute, 226 Leutnants, 19 Offiziere z. D . (davon 18 in Stellen
mit Regimentskommandeursrang) und 28 Zeug-, Feuerwerker - und
Festungsbauoffizieren. Durch den Rachtragsetat vom 25 . April d . I .,
deffen Forderungen gleichfalls die Billigung des Reichstages gefun¬den haben , treten weiter hinzu: 1 General (Departementsdirektorim
Kriegsmimsterium) , 3 Stabsoffiziere , (Militärattaches auf dem
Balkan) , 1 Hauptmann, 1 pensionierter Offizier.

Die Besetzung dieser 391 neugeschaffenen Dienststellen durch den
Kaiser wird, wie wir hören , in der nächsten Woche erfolgen. Ebenso
sollen dann — bei Gelegenheit der Potsdamer Parade — die in der
militärischen Umgebung des Monarchen vorausgesagten Umänderun¬
gen vollzogen werden .

Sie werden bestehen in der Ernennung des Kommandeurs des
Ersten Garde -Regiments z. F . Generalmajors v. Friedeburg zum
diensttuenden General I» suite des Kaisers (an Stelle des nachSt . Petersburg versetzten Generalleutnants v. Ehelius ) und in der
Bestellung des jetzigen diensttuenden Flügeladjutanten , Obersten v.
Mutius , zum Kommandeur des Potsdamer Regiments . Für ihn
wiederum ist Oberstleutnarrt und Flügeladjutant ». Estorff zumKommandeur der Schloßgarde - Kompagnie ausersehen .

Wehrkraftleistung « «.
Llx . Im Deutschen Reiche betrug die Friedensstärke von

Armee und Marine zusammen bisher 1,1 vom Hundert der Bevöl¬
kerung : sie wird nach voller Durchführung der im Jahre . 1913 be-
schloffenen Heeresverstärkung auf 1,26 v. Hdt . steigen . In Frankreich
ergeben sich als entsprechende Werte 1,8 und 2,10 v . Hdt .

Die geldliche Belastung berechnet auf den Kopf her Bevölkerung
bezifferte sich in Deutschland fiir das Heer in den letzten Jahren
durchschnittlich auf 12,2 Mark , sie beträgt 1914 etwa 29 Mark . In
Frankreich hingegen errechnen sich in den letzten Jahren durchschnitt¬
lich 17,6 Mark auf den Kopf , 1913 schon 26 Mark , 1914 sogar
33 Mark auf den Kopf der Bevölkerung.

Die Pferdeausrüstung der Kavallerie .
A . p . Nachdem die Versuche mit neuen Zaumzeugen, Vorder¬

zeugen und Halfterriemen bei der Kavallerie längere Zeit durch¬
geführt worden sind, ist nunmehr endgültig verfügt worden , die Ver¬
suche mit neuen Zaumzeugen für Dienstpferde einzustellen . Die bis .
hörigen Zaumzeuge , die ja auch bereits Halfter und Zaum ver¬
einigen , werden beibehalten. Ebenso wird das jetzige Vorderzeug
für Offizierpferde und Dienstpferde beibehalten. Der Halfterriemen
wird fortan lose um den Pferdehals geschlungen getragen und ist am

Theater , Kunst und Wissenschaft
— Karlsruhe, 23 . Mai . Dom Großh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Zur Erinnerung an den 40 . Jahrestag der Uraufführung
der „ Königin der Operette" wird morgen Sonntag , den 24. Mai ,die „Fledermaus" aufgeführt. — Am Montag wird die vielbegehrte
Wiederholung des „Bunten Abends" stattfinden . Unter Festhaltungdes Grundgedankens der Veranstaltung wurden verschiedene Aende -
rungen am Programm vorgenommen. So singt Frau Kammersänger
Staubig ! Baumanns „Der Burgei ihr Jodler"

, ferner wird ein
neuer hier noch nicht gesehener Tango getanzt werden usw . Es wird
sich also auch ein wiederholter Besuch des „Bunten Abends" lohnen.
Durch schnelleren Umbau und pünktlicheren Beginn wird diese Veran¬
staltung wie angekündigt um VA1 Uhr beendigt sein . — Für d >
Pfingstfeiertage ist ein ernstes und ein heiteres musikalisches Werk
angesetzt : Sonntag , 31 . Mai , „Tristan und Isolde " und Montag ,
den 1 . Juni , „Die schöne Helena".

Karlsruhe, 23 . Mai . Im Badischen Kunstvereio sind neu zu¬
gegangen Werke von : W. Hempsing -Karlsruhe, P . Kauffmann-Bogel-
Karlsruhe, Prof . O. Kemmer -Karlsruhe, H . Rauh-Saarbrücken , H.
Schüz - München,' ferner Ausstellung der Künstleroereinigung „Mosaik "
in München .

Heidelberg, 23 . Mai . Exzellenz Dr . jur . Eugen von
Jagemann , ordentl . Honorarprofessor in der Heidelberger
Juristenfakultät , vollendet am 25 . d . Mts . das 88. Lebens¬
jahr . v . Jagemann , dessen Lehrfach sowohl Staatsrecht und
Politik wie kriminalistische Nebenfächer umfaßt , war von 1893
bis 1903 badischer Gesandter und Bundesratsbevollmächtigter
in Berlin .

'# Freiburg i . B . 28 . Mai . Herrn Professor extraord . Dr. Her¬
mann Kantorowicz ist vom Großh . Unterrichtsministeriumein Lehr¬
auftrag für Rechtsphilosophie und Geschichte der Rechtswiffenschast
erteilt worden .

-ft Freiburg , 23 . Mai . Der ordentliche Professor für
Kunstgeschichte c.r der Universität Freiburg i . B . , Wilhelm
Borge, hat einen Ruf nach Frankfurt a. M. erhalten .
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Ende mit einem Karabinerhaken versehen , der zum Einhaken in den
Anbindering dient. Die Versuche mit Halfterstricken werden nicht
weiter fortgesetzt. Die neue Trageweise des Halfterriemens ist für
die Offizierpferde und die Dienstpferde der Kavallerie vorgeschrieben.
Den Offizieren der übrigen Truppen ist diese Trageweise freigestellt.

Zur Erlangung eines vereinfachten Zaumzeuges für Offizier -
pferde werden die Versuche mit einem Muster des Kronprinzen ( und
mit einem Muster des Husaren -Regiments 12 in Torgau) fortgesetzt.
Die Versuche mit allen übrigen Zaumzeugen werden eingestellt, jedoch
ist es den Offizieren gestattet , die bisher beschafften Versuchszaum -
zeuge auch im Dienst aufzubrauchen . Die Frage wegen Beseitigung
der blanken Beschläge an den jetzigen Zaumzeugen und Vorderzeugen
der Offizierpferde wird weiter verfolgt werden .

Aus Kaden.
) : ( Karlsruhe. 23 . Mai . Reichstagsabgeordneter von Schulze -

Gävernitz hat bei der Regierung angefragt, ob und wann eine Auf¬
hebung der Bestimmung des Zollvereinsvertrages vom 8 . Juli 1867
beabsichtigt ist, welche verhindern soll , daß die inländische Weinsteuer
auch von den aus dem Auslande cingeführten Weinen erhoben wird,
sodaß in '

verschiedenen deutschen Staaten , wie in Baden, die Jn -
landweine schlechter behandelt werden , als die Auslandsweine . Es
ist ihm darauf die Antwort zuteil geworden , daß die Reichsregie¬
rung bestimmt eine derartige Vorlage im nächsten Winter an den
Reichstag gelangen lassen wird.

BNC - Lahr i. B . 23 . Mai . Die Generalversammlung des Na¬
tionalliberalen Bezirksvereins Lahr -Land fand am Donnerstag nach¬
mittag bei guter Beteiligung in Ottenheim statt . Den Vorsitz führte
der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Georg Senffenbrenner aus
Wittenweier, der den Tätigkeitsberichterstattete , während der Rechner,
Herr Kaufmann Karl Oehler -Wittenweier , den Kassenbericht verlas .
In der Diskussion fand die opferwillige, unter schwierigen Verhält¬
nissen ausgeübte Tätigkeit des Vereinsvorstandes, insbesondere des
ersten Vorsitzenden , Herrn Georg Senffenbrenner, dankbare Anerken¬
nung ; auch der erste Vorsitzende des Liberalen Vereins Lahr , Herr
Rechtsanwalt Gebhardt , sprach sich mit warmen Worten in diesem
Sinne aus . Der Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die Gründung
eines Nationalliberalen Bezirksvereins Lahr. Nach Befürwortung
einer solchen Organisation durch Herrn Rechtsanwalt Gebhardt wurde
deren Zweckmäßigkeit anerkannt . Die Statuten des neugegründeten
Nationalliberalen Bezirksvereins Lahr wurden einstimmig angenom¬
men . In den geschäftsjührenden Ausschuß wurden gewählt : 1 . Vor¬
sitzender Herr Rechtsanwalt Gebhardt -Lahr ; 2 . Vorsitzender Herr Georg
Senssenbrenner -Wittenweier ; Schriftführer Herr Prokurist Albert
Guth -Lahr ; Rechner Herr Eisenbahnsekretär Attich -Dinglingen ; Bei¬
sitzer die Herren Bürgermeister Fürner-Friesenheim, Karl Henninger -
Jchenheim , Ernst Reitter-Ottenheim, Bürgermeister Vogel-Dingltngen,
Dr . Wäldin - Lahr .

( ! ) Freiburg, 23 . Mai . Der Landesparteitag der s o z i a l d e m o,
kratischen Partei Badens ist vom Landesvorstand auf den 20.
und 21. Juni nach Freiburg einberufen worden . Die Tagesordnung
sieht außer den üblichen geschäftlichen Erledigungen vor parlamen¬
tarische Berichte von Dr. Frank über die Reichspolitik und von Abg.
Kolb über die Landtagstagung. Weiter wird sich der Parteitag be¬
schäftigen mit dem internationalen Kongreß in Wien , mit der Wahl
des Landesvorstandes und der Wahl des Ortes für den nächsten
Parteitags

Kadssche Chronik .
□ Ettlingen , 23 . Mai . Da die Maul - und Klauenseuche in

Ettlingen ausgebrochen ist , wurde die für heute angesetzte Zucht¬
viehschau mit Prämiierung auf ein späteres Datum verlegt . Die
Seuche kam im Stalle des Rosenwirts El . Mayer durch ein¬
gestelltes Vieh aus Malsch zum Ausbruch. Es ist ein Sperr¬
bezirk gebildet.

© Ettlingen » 23 . Mai . Ein hiesiger Handelsmann und sein
Sohn sind gestern vormittag It . „Mittelbad . Cour .

" mit knapper
Rot einer großen Gefahr entronnen . Sie standen vor ihrem
Hause in der Pforzheimer Straße , als plötzlich ein Flügel des
Hoftors sich aus den Angeln löste und mit dröhnendem Auf¬
schlag auf die Stelle fiel, wo die beiden gestanden hatten . Rur
einem warnenden Zuruf und der Behendigkeit, mit der beide
zur Seite sprangen, ist es zu danken, daß sie mit heiler Haut
davonkamen.

© Forchheim (A . Ettlingen ) , 23 . Mai . Der 62y2 Jahre alte
Franz Joseph Karle stürzte vom Scheuergerüst auf die Tenne ,der Tod trat sofort ein . Der schwer betroffenen Familie wendet
sich allgemeine Teilnahme zu.

-ft Mörsch (A . Ettlingen ) , 23 . Mai . Schon längere Zeit
beklagen sich die hiesigen Landwirte , daß ihnen von den Metzgern
für fette Schweine so wenig geboten würde , ja daß überhaupt
keine Nachfrage nach solchen sei . Die Landwirte entschlossen
sich daher , Haueschlachtungen vorzunehmen und das Pfund zu
70 Pfg . abzugeben. Nachdem dies in letzter Zeit einigemale ge¬

schehen war , wurde auch heute wieder durch die Ortsschelle
kannt gegeben , daß bei zwei Landwirten schönes Schweinefleisch
zu haben sei für 70 Pfg . Zum Schluß aber hieß es noch:
sämtlichen hiesigen Metzgern kostet heute schönes Schweinefleisch
das Pfund 60 Pfg .

" — Ach , wenn es nur immer so blieb '. —
A Breiten , 23. Mai . In der letzten Ausschußsttzung der

allgemeinen Ortskrankenkasse wurde vom Vorsitzenden bekannt
gegeben, daß die Aerzte einen Aufschlag von 180 Prozent
forderten . Nach Lage der Sache konnte von den Ausschuß
Mitgliedern nicht viel eingewendet werden und die Folge
davon war einstimmige Annahme des mit den Aerzten abge¬
schlossenen Vertrages . Auch die Verträge mit den Apothekern
wurden gutgeheißen.

Heidelberg, 23 . Mai . Der Sohn des Besitzers der
gebrannten Zinkornamentenfabrik , Alfred Rudolph , ist gesteh
nach seiner Einvernahme von dem Untersuchungsrichter in Hast
genommen worden, weil der Verdacht der Brandstiftung gegen
ihn besteht. Gestern nachmittag wurde auch der mittlerweile
von der Reise zurückgekehrte Vater von dem Untersuchunĝ
richter vernommen .

? Bom Bauland , 23 . Mai . Die Preise für fette Schlacht
schweine haben jetzt einen vor einem Vierteljahr noch nicht ge'
ahnten Tiefstand von 38—40 Pfg . pro Pfund Lebendgewicht er«
reicht . Die Preise für Milchschweine dagegen stehen sehr hoch -
Bei solch niederem Preise für fette Schweine ist die vielfache
Mühe der Landwirte kaum noch rentabel , da die Milchschwein «
zu 40—60 Mark pro Paar im Einkäufe kommen und auch die
Mastfuttermittel hoch im Preise stehen . Die Metzger verlanget
noch allgemein 80 Pfg . für das Pfund Schweinefleisch , währen
bei Privatschlachtungen , die in manchen Orten vorgenoinni- ii
werden, bloß 60—65 Pfg . bezahlt werden.

? Von der Tauber, 23 . Mai . Herr Weihbischof Dr. Fr. 3-
Knecht trat vorgestern abend 5 Uhr , von Königheim kommen«,
in Tauberbischossheim ein, wo er gestern die Firmung spendete-
Am nächsten Sonntag findet durch ihn auch die Konsekration
der neu erbauten katholischen Stadtkirche dortselbst statt .

Y Offenburg , 23 . Mai . Der Antrag des Stadtrats aus
Wiederbesetzung der Stelle des 2. Bürgermeisters wurde , n
der gestrigen Bürgerausschutzsitzung mit 55 gegen 47 Stimmen
angenommen ; dagegen stimmte geschlossen das Zentrum M '
einer Ausnahme , sechs seiner Mitglieder fehlten .

$ Kuhdach (A. Lahr ) , 23 . Mai . Einen schweren Unfa ^
erlitt am Mittwoch vormittag der im Sägewerk des S clt
Bürgermeisters Benz beschäftigte verheiratete Arbeiter
Singler , wohnhaft in Reichenbach . Beim Hantieren an " .
Kreissäge rutschte er mit der linken Hand aus , wobei ihm &tC
Finger vollständig abgesägt wurden . Der Verletzte wurde m
Bezirkskrankenhaus nach Lahr gebracht.

A Emmendingen , 23 . Mai . Am 6 . und 7 . Juni begeht del
hiesige Arbeiterbildungsverein sein 50jähriges Jubiläum , ®e '

Kunden mit Preiswettsingen , wozu sich 49 Gesangvereine gem^
det haben . Es sind 20 Preise ausgesetzt.

□ Schmiehcim (91. Emmendingen ) , 23 . Mai . Ein hiestö^
Landwirt fand beim Pflügen eines Ackers einen langen
men Säbel mit Scheide . Der Säbel , der auf beiden Sei*
scharf geschliffen ist, ist mit reichen Goldverzierungen verseht '
oben trägt er gut erhaltene vergoldete Wappen . ^

© Freiburg , 23 . Mai . Gestern abend wurde im Sternw ^
die Leiche eines unbekannten Mannes mit einer SchußwuN
im Kopfe aufgrfunden . Die Untersuchung ergab , daß Sel 0
mord vorliegt . Im Hut befinden sich die Buchstaben ©• "

ferner eine Lahrer Firma ; auch auf dem Brillenfutteral ist e
Lahrer Firma angegeben.

# Bollschweil (91. Staufen ), 23 . Mai . In der vo^
gangenen Nacht brach in dem Anwesen des Theodor J
(früher Gasthaus zur „Sonne ") dahier Feuer aus , welche ^
Wohnhaus samt den Oekonomiegebäulichkeiten in kurzer o
einäscherte. Das Feuer griff so rasch um sich , daß die Bewoxl .
nur das nackte Leben retten konnten . Verbrannt sino
Kühe, zwei Stück Jungvieh , zwei Schweine, ca. zwanzig „f
sowie fast sämtliche Fahrnisse . Die Löscharbeiten mußten da
beschränkt werden , die Nachbarhäuser zu schützen und ein w
res Umsichgreifen des Feuers zu verhindern . Zur Hilfeleft .
war die Freiwillige Feuerwehr Ehrenstetten und die r-ol
Mannschaft Sölden erschienen . Der Brandschaden ist bedeu
Unter dem Verdacht, den Brand gelegt zu haben , wurde
Maurer Franz Hauser von Bollschweil von der Gendarmen
Haft genommen.

- Konstanz , 21. Mai , Kunstmaler Emerich . Markdorf, ' wurde
beauftragt, für einen Dampfer des norddeutschen Lloyd , welcher dem¬
nächst vollendet und zu Ehren des Grafen Zeppelin auf dessen Namen
getauft wird, das Porträt des Grafen zu malen.

# München . 23. Mai . (Privattel .) Nun hat sich auch München
kn die Reihe jener Bühnen gestellt , die im ersten Jahre nach dem
Freiwerden von Richard Wagners Bühnenweihfestspiel „Parsifal " ,das Werk zur Aufführung gebracht haben . Brüssel hat schon über
40, Mainz über 12 Wiederholungen, bei stets ausverkauften Häusern
gegeben . Trotzdem rechnet man es hier der Generalintendanz der
Hofoper hoch an , daß sie das Wettrennen der übrigen deutschen und
ausländischen Bühnen nicht mitgemacht hat. Aufführung und In¬
szenierung waren hervorragend . Unter den Darstellern ragten FrauMottl -Faßbender als ausgezeichnete Kundry und die Herren Bender
(Gurnemanz ) , Feinhalts (Amfortas) und Bauberger ( Klingsor) be¬
sonders hervor . Der Parsifal Erbs geriet nicht ganz gleichmäßig .Das ergriffene Publikum nahm die Aufführung in schweigender
Andacht auf.

?= München , 23. Mai . (Tel .) Heute mittag wurde die Sommer-
Ausstellung der Sezession in Anwesenheit des Königs und der Mit¬
glieder des Königshauses eröffnet .

— Essen, 23 . Mai . (Tel .) Das 49. Tonkünstlerfcst des Allgemei-
nen deutschen Musikvereins wurde gestern mit einem Konzert eröff¬
net , das als interessanteste Nummern das „Festliche Präludium"
von Rich. Strauß und eine sehr wirkungsvolle Ballade „Die Hand -
werksburschen" von Otto Naumann brachte. Alles andere blieb unter
dem Durchschnitt.

Kleine Zeitung .
S Bom Tabakrauchen. Zur Bekämpfung der bösen Folgen des

übermäßigen Tabakrauchens ist schon vieles versucht worden . Ein
Jdealmittel will nun der Franzose Ambialet gesunden haben , der
seine Entdeckung bereits dem Aerzteausschuß der Bouches -du-Rhone
überwiesen hat. Er vermischt mit seinem Tabak Staubfäden des Huf¬
lattichs (Tuffilago Farfara L.) und behauptet , mit dem so zuberetteten

Tabak 30 Zigaretten im Tag rauchen zu können , ohne die i-;- , ^
Gifte des Tabaks zu empfinden . Der Tabak soll sein Arowa
behalten und sich nur dem Aroma des orientalischen Tabaks
Als Offizinalpflanze gegen Husten ist der Huflattich übrigens
bekannt . Wetter-

ok. Feuerspeiende Berge im Kaukasus . Das launenhafte
das unseren Erdball umspannt , hier sonnig lächelnd , dort ft" > ^
brausend , hat in Südrußland getobt . Die Zeitungen uni
Schneestürmen , unerhörten Gewittern, feuerspeienden Berg

^ sind
schrecklichen Zerstörungen ; 1800 Menschen , andere sagen 3w
ums Leben gekommen . Schneestürme mit Gewitter sind « jtfe
kannte Erscheinung , die der Meteorologe Wintergewitter nen -

^
feuerspeienden Berge hat die erregte Phantasie dazu 6^ °- • nrt0
fehlten nie in dem Bild , das sich das Volk vom Weltu

^
ö

un i)
macht, wenn unter Donner und Blitz alle Wasser ausbreM ^
sich die Schlünde über dem llrfeuer der Tiefe öffnen . 7, -„im*-
Phantasie ist nicht so selbstschöpferisch, wie man gemeinhin “•
Sie klammert sich immer an ein Stücklein Wirklichkeit.
Spinne ihre Netze an unmerkliche Vorsprünge anklebt , um « •

jfltt tt
kühnen Gewebe durch die blaue Luft zu spannen . Das Wer
nicht die Feuer der Vulkane hervorlocken, aber es kann o e
aufflammen lassen . Am bekanntesten ist diese Erscheinung
Anden . An manchen Tagen sttahlen die schneebedeckten Kyp -s
magisches Licht aus . Die Elektrizität ist dabei im Spiel , f 1 jfiifl
daß durch Spitzen elektrische Ladungen glimmend ausstrom
ist unsere Erde ständig negativ gegen die Atmosphäre 35 • ry>it« clrt
treibt dies gewissen radioaktiven Vorgängen zu) . ®ct d-
Wetter fließt ein unmerklicher elektrischer Sttom durch "
Der große Widerstand der kilometerdicken Luftschichten o®

„einen starken Ausgleich der nach vielen tausend Volt zählenrnn ^
Hungert zwischen der Erdoberfläche und der obere« Atmosph " •

^ „
Wirbel aber , die ähnlich den Wasserwellen das Luftmeer an 1

n ^er .
Tagen aufwühlen, schleudern geladene Wolkenmassen durch « '

r „sch
Die Folgen davon sind riesige Blitzentladungen, die Elmsieo ^
das Leuchten der Bergspitzen , das man im Kaukasus für
Lavamassen gehalten hat .

i
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a . Geschwend (31. Schönau) , 23 . Mai . Gestern wurde die

Almhütte der Hoch - und Fohlenweide auf dem Gisiboden von
dem Herder bezogen . Die Weiden haben sich infolge der warmen
Witterung kräftig entwickelt. Das Weidevieh wird bei Beginn
der nächsten Woche aufgetrieben , die Fohlen etwas später.

a . Todtnauberg (A . Schönau) , 23. Mai . Die Herder der
bt . Wilhemer , Zastler und Baldenweger Hütten aus dem Feld -
derg werden mit Beginn der nächsten Woche Einzug halten in
ihre Sommerwohnungen .

A Eichen (31 . Schopfheim) , 23 . Mai . Der Eichener See hat
leinen hohen Wasserstand beibehalten , er ist während dem April
KW auf zwei Meter Pegelstand zurückgegangen und bei dem
Witterungsumschlag iist Mai wieder gestiegen . Eine Heuernte
«uf dem Seegebiet ist in diesem Jahre demnach ausgeschlossen .

Millionen - Erbschaftsschwindelin Freibnrg i . B
RL Freibnrg , 23 . Mai . lieber die Aufdeckung des Erb -

lchastsjchwindels des verhafteten Ehepaares Baumgartner er -
mhrt die „Freib . Ztg .

" noch folgendes : Ein Freiburger
Konsortium, das im Liegenschaftsverkehr eine sehr rührige
Tätigkeit entfaltet , suchte den vermeintlichen Millionenerben
kbenfalls für seine Bestrebungen zu gewinnen . Das Konsor-
«um beabsichtigte den Ankauf eines Riesenhotels auf dem
«emmering — ein Objekt von etwa 4 Millionen Mark — und
bedurfte dazu eines zahlungskräftigen Bürgen , den man in
Baumgartner gefunden zu haben hoffte. Man reiste mit ihm
nach Wien , wo unter Mitwirkung eines Rechtsanwalts die
artigen Verhandlungen gepflogen wurden . Der juristische
-lnterhändler scheint aber ein Haar in der Suppe gefunden
iu haben und kam nach Freiburg , um Nachforschungen über
ble Zuverlässigkeit des Bürgen anzustellen. In Urkunden
a>Urde die Unterschrift eines Bürgermeisters einer ober¬
badischen Stadt gefunden , von dem der Wiener Rechtsanwalt
Obiges zu erfahren hoffte. Und er hörte in der Tat auch
orniges er erfuhr nämlich, datz die Unterschrift seines Namens
^ fälscht war . Der Rechtsanwalt , der wohl sowieso einigen
Erdacht geschöpft hatte , reiste nach Freiburg zurück und er¬
mattete Anzeige, die zur Verhaftung des Ehepaares führte ,
vur die Villa in Eünterstal , die am 1 . Juli bezogen wer¬
ben sollte , hat wie verlautet , das Ehepaar Baumgartner eine
Einrichtung für 25—35 000 Mk. bestellt._

Non der Kuftfchiffahrl.
^ Essen (Ruhr ) , 23 . Mai . (Tel .) Der französische Sturz -

Sieger Chevilliard ist heute vormittag gegen 9 Uhr auf seinem
» luge nach Düsseldorf in der Nähe der Villa Hügel abgestürzt.
^ und sein Begleiter Wulfen wurden schwer verletzt. Das
uiugzeug ist zertrümmert .

Prinz Heinrich -Flug 1914 .
. f 3 Hamburg , 23 . Mai . (Tel .) Ein Resümee über die bis¬
her im Prinz -Heinrich-Flug zurückgelegte Strecke besagt : Zum
Ä ^ ^ nssigkeitsfluge waren im ganzen 24 Flieger , davon 16
^ Mziere und 8 Zivilflieger , in Darmstadt gestartet . Die vor-
"

Ussichtlichtz Reihenfolge in den gewerteten Eesamtflugzeiten
bNrd die folgende sein , wobei jedoch zu bemerken ist , datz bei den
M kleinen Unterschieden zwischen zwei Flugzeugen sich die

rrhenfolge in dem einen oder anderen Punkte noch ändern
"
^ . sobald die Berechnungen genau ausgeführt sind : Freiherr

' Thüna , v . Beaulieu , Butlar , Bonde, Krumsiek (Zivilflieger ) ,
ryer , Schlemmer, Schauenburg , Joly , Thelen , Ladewig , Han -

rlmann. Es starteten in Darmstadt auherdem vier Flieger
Uger Konkurrenz . Davon ist bisher nur Mühlig -Hofmann an-

Mangt ; er würde zwischen Geyer und Schlemmer stehen . Ferner
u» hervorgehoben werden, datz Pfeiffer sein Flugzeug in die
MMe setzte ; er kann deshalb nicht mehr gewertet werden , da

^ ,die zweite Etappe nicht bis zum 19 . Mai beendete. Es sind
>o im ganzen 14 Flieger mit Erledigung der vierten Etappe

Rcr angelangt . Die ersten drei Apparate waren L . V . E .-
"ppeldecker. Große Anerkennung fand der A. E . E .-Doppel-

r^ ^
. von Schauenburg . In den Hintergrund wurden , wie in

chmännischen Kreisen erklärt wird , die Tauben gedrängt ,
de s

**en 24 in Konkurrenz gewesenen Flugzeugen sind 14 von
1 Konvention gebaute und 10 andere ; unter den gewerteten
"ken fünf von der Konvention und sieben andere .

. . ^ Köln, 23 . Mai . (Tel . Meldung.) In Hamburg sind ins -

3eb
^ ^ Flugzeuge gestartet , davon sechs außer Wettbewerb.

3tim
^aoon sind wegen Motordefekts zurückgekehrt oder haben

. . " jungen gemacht . In Minden sind bis 10 Uhr vormittags
IW o ^ugzeuge eingetroffen . Nach Münster weitergefahren sind
m. ^ Bonde und Schauenburg . Prinz Heinrich von

nutzen ist auf dem Flugplatz Münster eingetroffen .
Hamburg , 23. Mai . (Tel.) Zu der Landung des

»• Detten wird noch berichtet, datz der Begleiter
f . .
leicht

v. Fallenhayn , ein Reffe des Kriegsministers,^ lichtsverletzungen davongetragen hat ."relmann ist in Munlterlaaer um 6 .04 Ubr
Oberleutnant

SfouVT “"" ^ ln Munsterlager um 6. 04 Uhr gelandet . Der
^ 5 “

. wurde zertrümmert und wird abmontiert . Der Flie -
bneb unverletzt. Leutnant Wimmer und Oberleutnant

sind zum zweiten Male gestartet .

3er
^eyrr

Vermischtes.
bCt « Berlin, 23 . Mai . (Tel.) In der heutigen Vormittagsziehung
Eein^ Eamsch - ELddeutschen Klassenlotterie wurden keine größeren« ln»« gezogen .
(5eI1.7~ . 23 . Mai . (Tel .) Als heute vormittag der
bie y

tte f« äcjet Ferkau in einem Haus der Rollendorfstratze
hinaufging , warf ihm ein junger Bursche , der ihm

ßIehft
UCtt h"lte , eine Hand voll Pfeffer in die Augen . Zu-

Ana-k ^ Ee ihm der Bursche die Geldtasche entreißen . Der
Nabu, » ^ tic f um Hilfe . Hausbewohner , die herbeieilten ,den Räuber fest und übergaben ihn der Polizei .
Artin

'
- r

2S . Mai . (Tel .) Bei Schießübungen auf dem
-

l^ plutz in Rowy Targ (Galizien ) wurde infolge
lebt „ t eines Verschlusses ein Mann getötet , drei schwer ver-
Wuuu

^ emet leicht verletzt. Zwei Schwerverletzte sind ihren« »oen erlegen.
vor 2S- Mai . (Tel .) Im Zusammenhänge mit der

staple»
^ agen berichteten Verhaftung eines deutschen Hoch -

write»
b

^ ahann Kehr hat gestern die Sicherheitsbehörde zwei
leiste/a putsche verhaftet , die Kehr als Schlepper Dienste ge-

Eibai,
sollen . Es handelt sich um den im Jahre 1875 in

Theode 8Icncn Paul Düttler und um den gleichaltrigenr Kacve: aus Haste . In den letzten Tagen noch hatten

Savifche Presse .
jic einen jungen vermögenden Badener im Spiel vollkommen
ausgeplündert . Da eigentliche Beweise fehlten , wurden beide
ausgewiesen. Sßte es jetzt heißt, sind alle drei in eine Berliner
Affäre verwickelt , die dort vor einigen Wochen großes Aufsehen
erregte. Wegen beträchtlicher Spielschulden erschoß sich ein
Leutnant , der aus ansehener Familie stammt. Wie hier ver¬
lautet , ist derselbe vor einem Jahre das Opfer Kehrs geworden.

— Marseille , 23 . Mai . (Tel .) Der Ausstand der Metall¬
arbeiter hat einen beunruhigenden Umfang angenommen . Die
Zahl der Streikenden wird auf 8000 geschätzt . Mehrere Dampfer
konnten nicht abgehen, da dringend notwendige Ausbesserungen
nicht vorgenommen werden konnten.

— Konstantinopel , 23 . Mai . (Tel .) Von den gestern bei
dem gemeldeten Kasernenbrand verunglückten Matrosen des
deutschen Kreuzers „Göben" sind heute drei Mann ihren Ver¬
letzungen erlegen.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

— Potsdam , 23. Mai . Der Kaiser unternahm heute früh
init Gefolge einen Spazierritt auf den neuen Kreischaussee .
Zwischen dem Reuen Palais und Nedlitz stürzte Generaloberst
von Scholl , welcher sich im Gefolge des Kaisers befand , mit
dem Pferde und zog sich einen Schliisselbeinbruch zu . Er
wurde zunächst nach dem Krankenhaus Hermannswerder ge¬
bracht. Da sich die Verletzung aber als vollkommen ungefähr
lich herausstellte , wurde er in seine Wohnung entlassen, wo
er in Behandlung bleibt .

— Berlin , 23. Mai . Das preußische Abgeordnetenhaushat
heute die dritte Lesung des Etats beendigt.

t . Hamburg , 23 . Mai . Die Londoner „Daily Mail " gab gestern
eine von der ganzen deutschen Presse übernommene Information
ihres Berliner Korrespondenten wieder , wonach der englische Marine¬
minister Winston Churchill gelegentlich der Kaiser -Regatta im Juni
nach Kiel kommen und dort East des Generaldirektors der Hamburg -
Amerika-Linie , Ballin , sein werde . Auf eine Anfrage erhält di»
Telegraphen -Union von Herrn Ballin die Mitteilung , daß die Mel¬
dung der „Daily Mail " unrichtig sei.

= Paris , 23 . Mai . Der Verband der radikalen Partei des
Seinedepartements faßte einen Beschlutzantrag, in dem von
neuem die Notwendigkeit betont wird , datz die parlamentari¬
schen Vertreter der Partei für die Verwirklichung der Entschei¬
dungen des Kongresses von Pau , insbesondere für die Rückkehr
zur zweijährigen Dienstzeit eintreten .

= Paris , 23 . Mai . Unter Hinweis auf die von dem
nationalistischen Deputierten Bienaim « angekündigte Inter¬
pellation über die Wahl Caillaux ' fordert der „Eclair " in
leidenschaftlichenWorten die Kammer auf , diese Wahl für un¬
gültig zu erklären . Ein solcher Beschluß würde nicht nur eine
Genugtuung für die öffentliche Meinung von ganz Frankreich
bedeuten, er würde auch ein entscheidender Schlag gegen das
Bezirkswahlsystem bilden , dessen Heros Caillaux sei .

Zum Titelschacher .
— Berlin , 23 . Mai . Im preußischen Abgeordnetenhause erklärte

heute der Kultusminister bezüglich des vom „Vorwärts " aufgedeckten
angeblichen Titelschachers, des Generals von Lindenau sowie des
Dr. Ludwig, die im „Vorwärts" abgedruckten Briefe über den Titrl -
schacher des Generals von Lindenau , habe er der Staatsanwaltschaft
übergeben . Der General war vor etwa zwei Jahren im Ministerium
gewesen, um mit dem Referenten über die Verleihung des Profesior -
titels an einen praktischen Arzt zu verhandeln. Der Referent war
jedoch nicht anwesend und die Angelegenheit konnte gar nicht ver¬
handelt werden . Jedenfalls hat der betreffende Arzt den Titel bis
heute nicht erhalten .

Der Fall des Dr . Ludwig liegt ähnlich. Dr . Ludwig ist im Mi¬
nisterium nur dadurch bekannt , daß er von ihm verfaßte Schriftstücke
eingefandt hat , wofür ihm der übliche Dank ausgesprochen worden
ist. Wegen Verleihung eines Titels ist er niemals an das Mini¬
sterium herangetreten . — Im übrigen wird das Ergebnis der Unter¬
suchung abzuwarten sein .

Sasonow über die Triple -Entente .
= Petersburg , 23 . Mai . Zu Beginn der heutigen Sitzung der

Reichsduma ergriff der Minister des Aeußern , Sasonow, das Wort und
konstatierte zunächst mit Befriedigung , daß im Orient eine ruhigere
Periode begonnen habe , obwohl manche Dinge noch zu ordnen blieben.
Die Solidarität der Mächte der Triple -Entente habe beträchtlich zur
Lösung der Krise beigetragen. Rußland fahre fort , seine auswärtige
Politik auf dem unerschütterlichen Bündnis mit Frankreich, ebenso
auf die Freundschaft Englands zu begründen . Rußland und Frank¬
reich hielten sich in ständiger Fühlung zur Erörterung aller sie inte¬
ressierenden Fragen .

Das feste Band gegenseitiger Freundschaft zwischen Frankreich
und England und zwischen England und Rußland habe eine Erwei¬
terung dieses Kontaktes an den Beratungen gestattet , was der Sache
des Friedens in einem ernsten Augenblick einen wirklchen Dienst ge¬
leistet hat .

Zur Fuge aus dem Kalkan .
— Athen , 23 . Mai . Die Kammer hat die Abtretung der

Insel Saseno an Albanien im Prinzip mit 87 gegen 26
Stimmen beschlossen .

t . Durazzo, 23 . Mai . Eine gestern zusammengetretene
Nationalistenvcrsammlung dauerte spät abends noch an . Das
neue Kabinett lobt die Haltung der holländischen Offiziere.

— Durazzo , 23. Mai . Die „Albanische Korrespondenz"
meldet von hier : Dreihundert Aufständische haben in der
20 Kilometer nördlich von Durazzo liegenden Stadt Kawaja
die türkische Fahne aufgepslanzt .

= Triest , 23 . Mai . Der von Wien nach Albanien zurück¬
gerufene Ministerpräsident Turkhan Pascha ist heute früh nach
Durazzo abgercist .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

i= Washington , 23 . Mai . Die Meldung , datz eine Bande

von Mexikanern bei Racozari einen Amerikaner deutscher Ab¬
kunft, Richard Urban, grundlos erschossen haben , wird im
Staatsdepartement bestätigt .

Rach Blätternieldungen aus Tampico ist der dortige
deutsche Generalkonsul an Bord des deutschen Kreuzers „Dres¬
den " nach Veracruz zu einer Besprechung mit dem deutschen
Gesandten von Hintze abgefahren .

_

Pforzheim . Christian Fr . Lichtenberger, Goldarbettê TÄ
— Wilhelm Konzi, 46 Jahre alt . , ,

Steinegg . Franz Jakob Ersch, Alt-Lammwirt, 60 Jahve öS, J
Mannheim . Sigmund Löffler , Zigarrenfabrikant, 67 Jahre Oft.
Ebcrbach. Johann Jakob Pfeiffer, 59 Jahre all .
Treschklingen . Jakob Mößner » Schuhmachermeister, 62 Fahre
Tiengen. Sebastian Häßler , Altgemeinderat , 72 *4 Jahre alt .
St . Georgen. Hermann Milz» Privat , 71 . Jahre alt. ik ,
Engen . Franz Xaver Keller , 66V» Jahre alt. - » . '■
Konstanz. Xaver Dickreuter, 76 Jahre alt .
Reichenau. David Blum, Veteran v. 1866, 1870/71, 78% Fahre aV

Vergnügung?- und Vereins -Anzeiger. ;
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil OT ersehen.) -

Sonntag , den 24. Mai
Beierth. Fußballverein . 1 '/», 3. 4 '/» Ahr Spiele.
Cafö Bauer und Ratskeller . Heut« abend Künstler-Konzert .

^
Fußballklub Phönix. 10,1 , 2V-, 4 , 5% Uhr Spiele.
Fußballklub Frankonia. 2V» Spiel.
Fußballklub Mühlburg. 1%, 3 Uhr Spiele,
Fußballverein . 3 , 4% Uhr Spiele.
Kolosseum . 4 und 8V4 Uhr Vorstellungen.
Liederhalle . 8% Uhr Vortrag im Löwenrachen.
Schwär,zwaldverein. Hauptversammlung in Freiburg.
Stadtgarten. 4 und 8 Uhr Konzerte der FeldarttlleriäapÄle 14 .
Sportfreunde . 7 >4 Uhr Stiftungsfest im Eottesauer Schlößchen .
Turngemeinde . Tanzausflug. Festhalle Daxlanden . 4 Uhr .
Ver . ehem . Leibdragoner . Waldfest beim Bahnwärterhaus Seiler .

warum Ihr Magen schmerzt«
Ein vernünftiger Rat .

Magenschmerzen, verschiedentlich auch Indigestion , Dyspepsie,
Blähung , Sodbrennen u . dergl. benannt , wird gewabnlich irgend einem
unnatürlichen , anormalen oder gar kränklichen Ausland des Magens
zugeschrieben . Dabei trifft man mit keinem das Richtige. Im Gegen¬
teil , in den weitaus meisten Fällen ist der Magen völlig gesund und
normal , der Schmerz und die Bedrückung sind lediglich überflüssiger
Säure und Gärung des Speisebreies zuzuschreiben; allerdings , wenn
nian der Sache nicht auf den Leib geht, dann kann die fortwährende
Uebcrreizung der Magenwände durch die Säure mit der Zeit zu
ernsten Störungen des Magens selbst führen . Irgend eine Arznei
ist aber vor der Hand nicht am Platze , während die Entfernung des
sauren Speisedreies vermittelst Magenpumpe natürlich auch nicht an¬
geht . Man entsäuert daher den Speisedrei im Magen und beseitigt
die Gärung vermittelst eines halben Teelöffel voll biserirter Magnesia ,
die man in ein wenig Wasser nimmt . Also eine ganz einfache Sache.
Biserirte Magnesia neutralisiert die Säure ; ihr korrigierender Ein¬
fluß auf die genossene Nahrung befähigt selbst schwache Magen , diese
nun ohne Schwierigkeit zu verdauen . Man sollte biserirte Magnesia
immer im Hause haben und jedesmal eine Dosis nehmen, sowie man
die Anzeichen kommender Gärung spürt . Es muß aber biserirte
Magnesia sein , denn andere Magnesia eignet sich wohl gut zu Zahn-
tvässcrn u . dergl . , aber weniger gut zu dem hier beschriebenen Zweck.

Vertreter : Peter Eberhardt , Amalienstraße 57 .

Schweiz .
Landesausstellung

Sem 1914
iS . Mat - 4S. Ott.

(Sin harmonischesBild d. gesamten wlrtschafL, künssierischen
u . sozialen Tätigkeit de» Schweizer Volkes. — 500000 Dm

fm Angesicht der Schneeriesen beS Äerner Oberlandes .

Ueuerngelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielrfeld 's Hofbuchhandlung.Liebermann «. Cie.. Karlsruhe.

Hausarzt -Zeitschrift für Gesundheitspflege . Diät - und Wafferheik-
tunde , Beiblatt „ Mutter und Kind"

, 20. Jahrg . HerauSg. Dr . mcd . C.
H . Fehlauer , Berlin . Geschäftsstelle : H . Stoß . Weimar , Erf . Str . 72d .
Halbjährl . 1 .50 Jl .

Nietzsche, der falsche Prophet von Otto Ernst . Brosch/1 .50 M, geb .
2 Jl . Als geistreicher Denker und Kritiker ist Otto Ernst seit langem
von ersten Blättern anerkannt . Auch dieses für Laien geschriebene
Wert gewährt „ von Anfang bis Ende einen einzigen Genuß ". Verlag
L . Staackmann , Leipzig.

Ans dumpfer Zeit . Eine Geschichte von 1912 . Von A. Jungsohn .
Preis 2 Jl . Verlag von W. Fiedlers Antiauariat (Johs . Klotz) Zittau .

Blütenzweige . Gedichte von Karl Müller -Pohrih . Preis 1 M .
Verlag von Wilhelm Süsserott , Berlin .

Fremde Sprachen und ihre Erlernung . So betitelt sich eine
Broschüre, die von der bekannten Langenscheidtschen Verlagsbuchhand¬
lung (Prof . G . Langenscheidt) in Berlin -Schönederz zur Aufklärung
über das Wie der Sprachencrlernung herausgegeben wird .

Deutsche ?llpenzeitung . Illustrierte Zeitschrift für Naturfreunde ." arl Junge , München. Jähr -Herausgeber Eduardes Lankes. Verlag S
lich 24 Hefte. Preis pro Quartal 4 M.

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " auf dem Gebiete der
praktischen Technik , Elektrotechnik , der Gewerbe, Industrie , Chemie,
oer Land - und Hauswirtschaft usw. 41 . Jahrgang 1814 (A. HartlebenS
Verlag . Wien ) , Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte 8 .50 Jl .
Einzelne Hefte für 70 Pfg .

Freiballon - und Zeppelin -Fahrten . Für Deutschlands Jugend
im Aufträge des Junadeutschland -Bundes herausgegeben von Her.
mann Giehrl . Mit 8 Bildertafeln und 1 Kartenskizze. Preis 1 .25 M.
Verlag Ernst Siegfried Mittler u . Sohn , Berlin . Kochstr . 68/71.

J »r Hofverlag von Edmund Demme , Leipzig ist erschienen : „Die
Halskrantheiten : Husten, Schnupfen , Heiserkeit, Kehlkopf - und Lnft -
röhrenentzündung , Grippe , Influenza . Verhütung und naturgemäße
Behandlung .

" Von Dr . med . Walser . 6 . Ausl. Preis 1 Jl . —» Die
Hämorrhoiden und ihre naturgemäße Behandlung . Von Dr . Kühner .
Herzog! . Kreisphhsikus z . D . Preis 80 Pfg . 12. Aufl . — Die chronische
Darmschwäche , das vlrundübel des Kulturmenschen, ihr Einfluß auf
alle Körpersunktiouen und ihre Heilung . Von Dr . med. Paczkowski.
Preis 80 Pfg . — „Der Honig, sein Heil - und Nährwert . Bon Otto
Pauls . Preis 50 Pfg . .

Im neuen Marokko von Prw . Dr . Georg Kampfzmeher. Dozent
am Seminar für Orientalische Sprachen , Berlin . Mit 7 Äbbildun»
gen und einer Kartcn -Skizze. Verlag von Heinr . Keller. Frankfurta .M.

Wie pflege ich Haar und Bart und wie erzvele ich ohne Bartwuchs -
mittel in kurzer Zeit einen Schnurrbart . Nützliche Ratschläge. Zum
Wohl des Volkes von Dr . Eber . Nreis i W) 4^ . Nexlag Ä . Ziipmer -
mann u . Co ., Stuttgart . >
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , 23 . Mai .

A Die Fürstin von Waldeck-Pyrmont hat auf der Reife
nett dem Süden nach Darmstadt heute früh den hiesigen
Bahnhof passiert.

= Krankenkassenwesen. Das Zentralblatt für das Deutsche Reich
Nr . 24 vom 15. Mai 1914 enthält folgende Bekanntmachung zur Aus¬
führung des 8 518 Abs . 2 der Reichsversicherungsordnung. Vom 14 .
Mai 1914 : Auf Grund des § 518 Abs . 2 der Reichsversicherungsord¬
nung hat der Bundesrat bestimmt : 1 . Die Krankenkassen haben an die
Ersatzkasse, auf deren Antrag der Bundesrat eine Anordnung nach
8 518 Abs . 1 der Reichsversicherungsordnung getroffen hat , die bei
ihnen für die Mitglieder der Ersatzkasse nach 8 517 Abs . 2 eingehen¬
den Beitragsteile der Arbeitgeber zu vier Fünfteln bis zum Ende des
auf ein Kalenderoierteljahr folgenden Monats abzuführen . Dabei
haben sie ein Verzeichnis ihrer Mitglieder, , die zugleich Mitglieder der
Ersatzkasse sind, und deren Rechte und Pflichten als Mitglieder der
Krankenkasse ruhen , unter Angabe der für diese Mitglieder gezahlten
Arbeitgeberbeiträge sowie des Zeitraumes , für den diese Beiträge ge¬
zahlt sind , beizufügen. Erreicht der an die Ersatzkasse abzuführende
Gesamtbetrag nicht zehn Mark , so ist er nach Ablauf des folgenden
Kalendervierteljahres zu zahlen . 2. Die beteiligten Kassen können
über die Art und Weise der Abführung anderes vereinbaren . 3 . An¬
ordnungen des Bundesrats nach 8 518 Abs . 1 der Reichsversicherungs¬
ordnung werden im Zentralblatt für das Deutsche Reich veröffentlicht.

ha . Provisionen und Spesen in der Angestelltenversicherung.
Provisionen und Spesen werden häufig erst nach gewissen Zeitabschnit¬
ten festgestellt . In der Angestelltenversicherung sind sie bei Fest¬
stellung der Gehaltsklasse zur Beitragsleistung in der Höhe anzu¬
setzen , in der sie dem Versicherten im letzten Geschäftsjahre zugeflossen
sind . Hierzu hat die Reichsversicherungsanstalt verschiedene Grund¬
sätze aufgestellt. War der Angestellte noch kein volles Geschäftsjahr
bei demselben Arbeitgeber auf Provisionen oder Spesen oder auf
Gehalt und Provisionen oder Spesen angestellt , so wird , wenn tt nur
auf Provisionen oder Spesen angewiesen ist , das ganze laufende
Geschäftsjahr hindurch der mutmaßliche durch Schätzung zu ermit¬
telnde Provisions - oder Spesenbetrag des laufenden Geschäftsjahres
angesetzt . Erhält er dagegen außer Provisionen oder Spesen noch
festes Gehalt , so kommt bis zum erstmaligen Bezug von Provisionen
oder Spesen nur das feste Gehalt zum Ansatz . Bon der Zeit an , da er
einmal Spesen bezogen hat , kommt außer dem festen Gehalt auch der
mutmaßliche Betrag an Provisionen oder Spesen des gesamten lau¬
fenden Geschäftsjahres in Ansatz . Garantierte Mindestbeträge von
Provisionen und Spesen gelten als festes Gehalt . Dich« Grundsätze
gellen nicht nur für den Ansatz von Provisionen und Spesen bei der
Beitragsleistung , sondern auch bei der Feststellung des Jahresarbeits -
Verdienstes zur Prüfung der Versicherungspflicht.

# Der Wahlausschuß der nationalliberale » Pattei (national -
liberaler und jungliberaler Verein ) veröffentlicht in der vorliegen ,
den Nummer einen längeren Wahlaufruf , auf den wir besonders
Hinweisen.

) : ( Aus den Landeskriegerverbänden des Kyffhäuferbundes . Aus
den Stärkeverhältnissen der zum Kyffhäuserbund gehörenden Landes
kriegerverbänd« darf konstatiert werden , daß im verflossenen Jahre
nicht allein die Gesamtstärke des Kyfthäuserbundes zugenommen hat ,
sondern auch fast alle einzelnen Landesverbände ihren Mitgliederstand
erhöht haben . Die Zunahme der Mitgliederzahl des Kyfthäuserbundes
betrug 68 166 ; die Mitgliederzahl selbst 2 839 584 gegen 2 771418 im
Vorjahr . Bei den 27 Kriegerverbänden bedeutet dies im Durchschnitt
pro Verband 2525 Mitglieder . Was speziell den Badischen Militär -
oereinsverband betrifft , so hat derselbe um 1658 Mitglieder zugenom¬
men . Die stärkste Zunahme mit 273 Mitgliedern hat der Eauverband
Erftal -Walldürn und mit 267 Mitgliedern der Alb - und Pfinzgau -
militärvereinsverband erfahren . Rur in wenigen Gauverbänden ist
eine kleine Abnahme zu verzeichnen, die bei einer regen Agitation bald
ausgeglichen, wenn nicht noch durch neu beitretend « Mitglieder über¬
troffen wird . Der stärkste Eauverband ist der Alb - und Pfinzgau -
militärvereinsabend mit , 6845 Mitgliedern , zu welchem die Karlsruher
inilitärischen Vereine zählen, dann folgt mit 6434 Mitgliedern der
Rhein -Neckargauverband. Der kleinste Gauverband ist der Linzgau
mit 674 Mitgliedern .

Jl ) Kaufmännischer Arbeitsmarkt . Die Stellenvermittlung des
Deutschnattonalen Handlungsgehilfenoerbandes kann in den ersten vier
Monaten d . Js . auf eine recht erfolgreiche Tätigkeit Hinweisen. Es ist
ihr gelungen , 147 Besetzungen mehr zu erzielen als im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . Bekanntlich erstrebt der D . H . V . den öffentlich
rechtlichen Stellennachweis , wie er heut« schon von einer ganzen An¬
zahl von Gemeinden eingeführt ist , er läßt es sich aber bis zur Er¬
füllung dieser Forderung , wie man sieht, sehr angelegen sein , durch
eine gut organisierte Einrichtung Ersprießliches auf dem Gebiete der
Stellenvermittelung zu leisten. Wegen weiterer Auskunft wende man
sich an die Geschäftsstelle Karlsruhe i . V ., Sofienstraße 25.

$ Der Verein für badische Blinde hat in diesen Tagen seinen
Jahresbericht herausgegeben . Das Blindenheim war immer gut be¬
setzt . An fertig gestellten Waren wurden für rund 33 583 Mark ab¬
gesetzt gegen 31772 Mark im Vorjahr . Das ist ein Mehr von 1820
Mark : der Gewinn ist aber infolge der andauernden Preissteigerung
der Materialien um ungefähr 500 Mark zurückgeblieben. Die Jahres¬
rechnung von 1913 schließt gegenüber einem lleberschuß von 2800 Mark
im Jahre 1912 mit einem Fehlbetrag von rund 426 Mark , was sich
zumteil aus dem geringeren Erträgnis des Arbeitsbetrieds , haupt¬
sächlich aber aus Umbauten und Reparaturen in dem Heim erklärt .

=(= Die Sonderausstellung badischer Korbwaren » die in der hiesi¬
gen Landesgewerbehalle zurzeit untergebracht ist, ist von den selbständi¬
gen Korbmachern und Korbwarenfabrikanten des Landes in umfang¬
reicher Weise beschickt worden . Außer Korbmöbeln aus Peddigrohr ,
die den breitesten Raum in der Ausstellung einnehmen , sind Gebrauchs¬
gegenstände, Reisekörbe, Wäschekörbe , Handkörbe usw. vorhanden . Ins¬
gesamt beteiligen sich an der Ausstellung 17 Aussteller . Der Besuch
der Ausstellung ist unentgeltlich .

# Karlsruher Schaufliegen. Bei der großen Erle , mit der
die Vorbereitungen zu den Schauflügen am morgigen Sonntag
getroffen werden mußten , konnten die Einlaßkarten zum Flug¬
platz erst im Laufe des heutigen Tages fertiggestellt und an die
Mitglieder und Eäste des Lustfahrtvereins abgesandt werden .
Die Karten werden spätestens morgen früh in den Händen der
Empfänger sein. Programme stnd , wie aus dem Inserat er¬
sichtlich, an der Kaffe zu haben . Vorverkaufsstellen sind ein¬
gerichtet bei : Papierhandlung Fritz Fischer, Kaiserstraße 148 ;
Zigaxrenhandlung Schweikert , Kaiserstraße 199a ; Bielefelds
Hofbuchhandlung , Marktplatz» und Zigarrenhandlung Flüge,
Kaiserstraße 51 .

Stadtgarten -Konzerte. Aus Anlaß des morgen, Sonntag ,
nachmittag auf dem Karlsruher Exerzierplätze stattfindenden Schau-
fliegens findet außer dem üblichen Nachmittagskonzert im Stadtgarten
noch ein Konzert abends von 8—11 Uhr ebendaselbst statt , um nicht
nur dem hiesigen Publikum , sondern auch den das Schaufliegen besu¬
chenden Freunden noch einige angenehme Stunden im Stadtgarten
zu bieten . Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des
Feld -Art . -Regts . „Eroßherzog" Nr . 14 unter persönlicher Leitung des
Herrn Musikmeisters K . Eranzau .

: ! : Frühlingsfest im Stadtgarten . Wie im Anzeigenteil bereits
bekannt gegeben, findet das im Stadtgarten in Aussicht genommene
Frühlingsfest nächsten Mittwoch , den 27. Mai , nachmittags von 4 bis
7 Uhr statt . Besonderes Interesse dürfte der Kinderfestzug erwecken,
an dem etwa 3—400 weißgekleidete und blumengeschmückte Mädchen
^Schülerinnen der hiesigen Volksschule ) teilnehmen werden . Der Zug
wird durch allegorische Figuren , die die Einkehr des Frühlings ver-
sinnbildlichen, ausgestaltet werden . Er stellt sich im westlichen Teile
des Tiergartens auf und bewegt sich um (46 Uhr durch die neu«
Unterführung nach dem vorderen Teile des Stadtgartens . Daran
anschließend sind Reigen , Gesangs - und Spiel -Vorführungen der
Zugsteilnehmerinnen vorgesehen. Das Fest wird , sofern das . gegen¬
wärtige herrliche Wetter andauert , auf alt und jung sicher große
Anziehungskraft ausüben : ist doch der Stadtgarten gerade in der
jetzigen Jahreszeit an sich schon ein reizvoller Erholungsort .

Xu . Motorbootfahrten im Rheinhafengebiet . 5294 Personen
haben im April d . I . das städtische Motorboot zu Fahrten im Rhein¬
hafengebiet benützt, und zwar 1590 für einfache , 3704 für Hin - und
Rückfahrten (Rundfahrten ) . Unter den Hin - und Rückfahrten be¬
findet sich auch eine Fahrt von 81 Karlsruher Schülern .

Zum Schleithaler Pferderennen kommen erfahruttgsgemäß all¬
jährlich auch viele Karlsruher und sonstige Badener . Dasselbe findet
am Pfingstmontag auf der Hardt bei Weißenburg (Elsaß ) statt und
ist mit einem Trachtenfest verbunden . Das Rennen wird seit etwa
160 Jahren alljährlich abgehalten und hat die Hebung der Pferdezucht
im Elsaß zum Zweck. Das Trachtenfest hat die Aufgabe , den Sinn
für die alten Volkstrachten im Kreise Weißenburg neu zu beleben.
Im vorigen Jahre hatte die Veranstaltung einen großartigen Erfolg
zu verzeichnen . Aus nah und fern waren Besucher herbeigeströmt . In
diesem Jahre dürften die nach der Rennpreisverteilung vor dem Rat¬
haus — inmitten der Stadt — aufzuführenden alten elsässischen
Bauerntänze wie Siebentesprung und Leibstückel besonderes Interesse
erwecken . Wer einmal ein Bild ländlichen Volkslebens , einen kerni¬
gen festen Menschenschlag in einer schmucken Festtagstracht bewundern
will , versäume nicht , am Pfingstmontag nach Weißenburg (Elsaß) zu
fahren . (Siehe Inserat in der heutigen Mittag -Ausgabe .)

# Ein Kellerbrand brach heute vormittag kurz nach 11 Uhr im
Anwesen Lammstraße 8 aus . Dortselbst hätte ein Dienstmädchen ver¬
sehentlich eine brennende Kerze in eine mtt Papier gefüllte Kiste fal¬
len lassen , deren Inhalt sofort hell aufloderte . Da der Brand ziem¬
lick gefährlich aussah und der Keller sowie das Treppenhaus stark ver-
«ualmte , wurde die Feuerwehr alarmiert , die rasch zur Stelle war
und mit

' ein paar Eimer Wasser die Gefahr beseitigte . Ein größerer
Schaden , ist nicht entstanden . In der Lammstraße sammelten sich die
sibUchrn Neugierigen an , die aber nicht auf ihre Kosten kamen .

Vom Schtammdisch .
: 'ochonplaudereien von Max Hörkens - Herne.

.. . . . . Am Anfang von dere Woch '
. meine Hip:rc , hat ' uns die

Badisch ' Press' eingehend von demm Prinz -Heinrich-Flug mit demm
Schtart in Darmschtadt berichtet un ich kann net umhin , bei dem große
Interess '

, wo ich dere Aviatik entgegebringe tu , emol widder zur Sach'

zu schpreche. In dr Zeitung hat 's gheiße, daß aa viele Karlsruher nach
Pforzheim geschtiffelt sin , was ich mit «re Hache Genugtuung vernomme
Hab'

, weil 's mir beweise dut , daß meine Mitbürger dem Zukumpfts -
verkehrsmittel sympathisch gegenüwerschteh'n .

Wenn ich Ihne neulich mit Begaischterung meine Gfühl ' beim
unverhofte Anblick von eme Flugzeug in Vers' ausgschrömt Hab'

, so
hawe gwißt , daß nieine Aeußerunge im Bereich der grüne Funzel
verschtande un noch ihrem Wert gwürdigt worre sin . — Laider isch
awer desmol beim Prinz -Heinrich-Flug e großes llnglick zu verzaichne
gwese , indem daß die Erowerung der Luft widder e Opfer loscht hat . .. .

Im Gegesatz zu mei 'm frühere , vom schtolze Sicherhcitsgfühl ge¬
tragene , poetische Erguß schtehe folgende Zeile , die mir förmlich uf-
gcdrängt worre sin beim Lese des trauliche Unglicksberichts. — Im
allgemaine kann ich Ihne versichere , meine Herr« . Wer ainmol uf
demm Dichterpferd sei'm Buckel gsesse isch , der — klettert immer widder
nuff, un — wenn 'r zwanzichmol abgschmisse werd ! — Wenn ich im
Lwrige von dere Ursach ' des Abschturz ' die im vorliegende Fall im
Explodiere des Motors zu suche isch , abgwiche bin , so schreiwc Sie
das dem Recht des Dichters zu , idealisiere zu dürfe . . .

"
Mit dere demm Leser schon bekannte künschtlerische Schwung-

haftigkait ziegt der Herr Eusebius unner bewundernd« Blick ' vom
Schöngaischt Kurzenreuther un Beifallsmimik des Herrn Häfele sei '
Zettel un legt los :

Erdenschwere . . . .
In kühnen Spiralen zur Sonne
Strebt ein Pilot .
. . . Hinter Silberschleiern schon schwindet mählig
Die Allmutter Erde . . .
— „Hinauf ! — Hinauf !" —

Durch Wolkenmeere, trübfeucht und tauig ! —
— Jetzt dringt kein Laut mehr irdischen Lebens
Zu ihm , der die weltferne Totenstille .der Atmosphäre frevelnd gebrochen . . .
— „Hinauf ! — Hinauf !" —
Die rasende Schraube
Bohrt brüllend den Weg zu den Sternen dem Menschlein,
Das sich vermaß , der alten Erde ein Schnippchen zu schlagen !
— „Hinauf ! — Hinauf !" —
— Du Tori ! Nichts gilt dir Gesetz und Macht der Alten
Die alles , was irdisch , mit kraftvoller Füust
Zurückzwingt dem Schoße , dem es entsprossen?
Nicht ungestraft irrst du empor zu den Sternen ! —
Die Erde hält dich ! Sie läßt sich nicht spotten !
Kehr ' um, kehr ' um ! — ,

Durch Wolkenmeere, trübfeucht und tauig .
Schimmert es winkend - Wende dich, Menschlein!
Sieh ! — In der Tiefe das liebliche Land
Rot übergoldet vom scheidenden Strahl
Der glvtenden Sonne , ruft 's dich !
Kehre zurück ! ! —

Und er schraubt sich empor , höher und höher . . .
Da - -- - -
Ein Etwas reißt mit schrillem Wehschrei —-
— Ein Krachen — ein Brechen — und flügellahm
Stürzt aus Himmelshöhen der Leinwandvogel
Gleich einem Stein senkrecht herab . . .
Und es ward Nacht - “

Der Eusebius setzt sich . — Wie mer gut verschtehe kann, war 's j«tz
erscht doch e Weil ' schtill am Disch — was bette Vers' des poetisch ver«
anlagte Aktuars norr zur Ehr ' gereiche dut . Weil mir awer einer-
seits jeglichs Talent zum Schtimmungsmoler fehle dut un ich mich
annerseits schtreng an d' Wahrheit Halde muuß , kannsch' Du , liewer
Landsmann , mir 's net üwel nemme» wenn ich jetz sag '

, daß dr Hoft
lieferant a . D . korze Prozeß gmacht hat un dorch folgenden Monolog
die Schtammdischgäscht ' schnell uf e anders Thema druffbracht hat —
allerdings net , ohne dorch heftiche Rauchentwicklunge sein ' gerührt
Schtimmung vorher e bissele zu reguliere . . . ,

„Denn Eusebius lobe welle, hieß' Eule nach Athen trage . — 91®**
jetz was anderschts, meine Herre . Was sage Sie zu demm Projekt
Kanaltunnel — Frankreich -England ? — Merr kann wahrhaftig bau
behaupte, daß dr moderne Ingenieur üwerhaupt vor nix meh ' zurick -
schrecke dut un der seinerzeit als Phantascht verschrieene Jules Bern*
mit seiner ungeheuerlich klingende Zukumpftsmusik scheint Recht z»
behalde ! Sein '

„Reis ' nach 'm Mittelpunkt der Erd '" isch gar nimm*
so lächerlich un unwahrscheinlich. — No . un mit dere Jnvosionssorcht
werre se aa ufräume — Ich glaab '

, do isch mit fertig zu roerr« !
Sela ! —

Recht hen Se , Herr Laible , Sie verschtehn ganz gut , mit so groß^
Sache umzugehn : iner sott maine , Sie wäre in England an dere Denk¬
schrift von der Unterhauskommission beteilicht gwese ! — Awer , liem*
Schtammdischgenosse , wie hen Sie sich zu dere Tatsach' gschellt , daß a®
voriche Montag im Arbeiterbildungsvettin e „Badischer Dialekt-
abend" schtattgfunde hat ? Hen mir bei Gründung von unser **
Schtammdischeck ' net ausgmacht g

'hat . daß norr „Badisch " gschwätzt
werre dürft hier am Disch un isch der Dialettowet net cn Beweis , daß
mir vielleicht unbewußt derzu beitrage , die urgemietlich ' süddeutsch
Schproch ' zu kultiviere un hochzuhalde ? — Sie soll lewe, meine Herr«!
— Un der Herr Kurzenreuther hebt sein' Gläsle , laßt en Augeblick de *
Dämmeriche Lampelicht dorch denn goldschimmcrnoe Zeltinger funkl*
un trinkt hernoch andächtich . . .

Halt ! Do fallt mir was ein !
Grad hawe widder einen zu Wort komme lasse wolle un schon dl*

Eänsefießle na '
gmacht , awer ich kann mir ebbes net verknapse un

wenn dees dr Fall isch , dann muß es raus . . . Ich möcht ' den Les**
bitte , mir en Augeblick im Gaischt zur Bildergalerie zu folge . —

„Waas — ? In d ' Bildergalerie ? ?
Hajo , do hänge doch Gemälde von van Dyk , un zuni Derschtändnt*

von dem klaine Bildle , wo ich jetz beschreiwe will , isch
's nötig . d>*

Schtimmung von so
'me Motiv schtudiert zu hawe : Der Rahme sich "e‘

könnt. Des , was drin isch , kommt jetz.
E seelig's Lächle uf sei'm runde , feischte Gsicht läßt sich der H*^

Laible in dr rechte Sofaeck ' denn blaue Rauch, der alle vier Eschtalt
liewevoll einhüllt , um die korz' Schtunipfnas '

ziege un im S*^Dämmer sieht mer über die link ' Lehn ' vom Ohreschtuhl des lila-
beschtrumpfte, lange Bein vom Eusebius bammle , der diese
Schtellung alle andere vorzieht , weil se erschtens , wie er sagt, „englisch
wär ' un zwaitens vornehin wirke dät . . . (Des isch Gschmacksv«^
irrung , sag '

ich !) . In dere linke Sofaeck ' kann mer demm ^ cn *
maischter sei' Schauschpielergummigsichtnet deutlich unterscheide,
er sich ganz in d ' Eck ' nei ' gdrückt hat un „schpinne " dut , awer in
volle Beleuchtung der Lamp ' hockt vornüwergebeugt der Schongarl®
Kurzenreuther , un sei ' charakterischtischs Künschtlerprofil schmeißt *
scharfe Schatte uf die Wand ap -dere Sofaseit '

. . .

sehr erheblich -
^

Hochdruckgebiet y*

W-tterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph
vom 23 . Mai . 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern
ändert . Das gestern über Deutschland gelegene Hochdruagem--- ^
sich auf den Osten Europas zurückgezogen und im Westen ist
Furche niedrigen Druckes entstanden , die über dem Kanal und *
siidlichen Nordsee ein Teilminimum enthält . Das Wetter ist *
Deutschland noch heiter und sehr warm , doch wird das Teilmininw
heute schon Gewitter und morgen Gewitterregen mit Abkühlung **
Ursachen

Witterungsbeobachtungender Metesrolog . Station Karlsruhe

Mai
22. Nachts9'° U .
32 . Morg. 7" U.
32. Mitt . 2" U .

Baro¬
meter

w m
754 .4
753 1
749 .5

Höchste Temperatur

Lder -
momt.
in C.
21 .4
19 .0
28 .3

Abfol.
Feucht.

9.9
10 .8

8 .0

Feuchtigk .
in Proz . Wind

SO
still

SW
am 22 . Mai 27,2 Grad ; niedrigste in

darauffolgenden Nacht 14,3 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen 0
23 . Mai , 7.26 Uhr früh 0,0 mm .

Him

heiter .
wolkig

wolkenlos
der

Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. Mai früh :
Lugano bedeckt 18 Grad , Biarritz wolkig 17, Triest wolkenlos 21>

Florenz wolkenlos 18, Rom wolkenlos 19, Cagliari wolkenlos i '
Brindisi wolkenlos 19 Grad . _

Unübertro«
^

Wirkung - „0j"
V,

ifihiv ärztlich
bevorzug !ille

empfieht
ihre

gleichmäßig
vorzüglichen

ü

: arlsruüe
i ajg vorzüglichen auf dar örauvrei auf Flaschen gezogen.
Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Ein Ostertag =

3.1 ist die beste Versicherung gegen Feuer - und Einbruchsgefahr .

Fabrikat der
OSTERTAö-
WERKE A.w<
Aalen *
Stuttgart *

/
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Kein Reklameverkauf
Kein Propagandaverkauf
Keine Sparwoche
Keine sogenannten Serienverkäufe
Keine Ausnahme -Tage
Keine 95 Pfg .-Tagc
Keine Sonder-Tage

7543.5 .4

aber jederzeit , während
des ganzen Jahres

Verkauf nur guter gediegener Waren zu
möglichst billigen Preisen , ist oberster
Grundsatz eines jeden Spezial-Geschäftes*

Detaillisten¬
vereinigung

Karlsruhe .

Rabatt-
Spar - Verein

Karlsruhe .

| Freitag t
^ den 29 . Mai, nachmittags 3 Uhr, im

♦ Saale der „Eintracht" (Karl-Friedrichstr.) ♦

X Lehr -Vortrag ♦
^

über das Frischhalten
(Konservieren) aller

Nahrungsmittel mit den

Weck ’schen
Einrichtungen

Die theoretischen Erläuterungen werden
mit praktischen Vorführungen auf

mehreren Herden verbunden .
In Anbetracht der überaus grossen Be¬
deutung einer rationellen Obst- und
Gemüse -Verwertung in haus- u . volks¬
wirtschaftlicher Beziehung empfehlen
wir den Besuch des Vortrages allen

Hausfrauen . 8951.2 .1

Hochachtungsvoll

Hammer & Helbling
Kaiserstraße 155/57

N. Hebeisen , Werderplatz 36.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Für Schwerhörige
der von Patienten und Ohrenärzten als hervorragend aneriannte elektrische Hörapparat 3316a. 2 .2

„Megalophon “ ,
iit1 ^ Ä ^r Beihilfe von Prof . Dr. Flatau , Berlin , konstruiert !
Sn!J "

,1tenu)S von unserem technischen Vertreter der Schwerhörigen -
Teilung am Montag , den 88 . und Dienstag , den 86 . Mai er.
ln Karlsruhe i. B., Hotel Viktoria . Äriegitr. 22,

, vorgeführt . Sprechzeit 8—7 Uhr .« erliner Privat,TelePhon *Gesellschaft m . b . H..
^ Berlin , Rosenthalerstr . 40 .

SQdstadt .

Wilh . Eckert , Uhrmacher
80 Marienstrasse 80 842G

macht Raparaturen an Uhren aller Art
gewissenhaft rasch und billig Garantie l Jahr .

Bpaut - Ausstattungerc ,
Herren- , Damen -, Bett- , Tisch -Wäsche

liefert in jeder Ausführung

dir , epst,l ,
.
a8s ifl® Wäschefabrik

an Private unter strengster Diskretion
Gtefl *

*’?f Uetjueme Teilzahlung zu Cattsaprelsen ,
an zahlungsfähigen Reflektanten unter 8 . S . 113" «asenstein & Vogler, A. G., Berlin W. 8. 3377a

Auf meiner Einkaufsreise konnte
ich grosse Posten Waren

weit unter Preis
erwerben , und bringe ich solche
enorm billig zum Verkauf.

Sie bitte Motlta ^ meine Anzeige

: Pfingft = Hngebot
Die billigen Preise für nur erstklassige
Fabrikate zeugen wiederum von meiner
bekannten Leistungsfähigkeit . •

Paul BnrdiarO
Kaiserstrasse 143. 8848

P atentanwalt
Dr . Hauser , Ing . u.
Ghem ., Straßburg i. EL,
Neue Straße 22. Tel.1787 .

Einziger in Elsaß - Lothringen
wohnenderPatentanwalt. *10J

Brautleute.
Bürgerliche Ausstattung

fürMk. 550 .—
Ment. kchWmm,

nustbaumpoliert . bestehend
in 8 Bettstellen . 8 Rösten ,
8 Matratzen mit Keilen .
Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz . 8
Nachtschr . m. Marm . . 3ttir .
Spieaelschrank . 8 Stühlen
nnd Handtuchständer .

MWd»Mk,
Vertiko mit Spiegelaufsatz .
Plüschdiwan . Ausziehtisch .
4 Stühle . 8872

Mente Küche, «fr«*
in Küchenbuffet . Kiichen-
kredenz. Tisch. 8 Stühle .

Besichtigung erbeten .
Franko » Lieferung

auch «ach auswärts .

Möbelhaus

Merkur

nur
Kvonenstrasje 32 .

Anstalten
Restaurationen

und Hotels
welche bei ihren Koch- M
herden Ober grossen
Kohlenverbrauch klagen ZI

empfehlen unsere W.

Preis M . 150.
SSS Vollständigkostenlos,wenn
DZ kein guter Erfolg, oder nur
WZ geringe Kohlen- Ersparnis
Siji erzielt wird .
M Rasictter Hofherdfabrik
M STIERLIN & VETTER
8
|p

Rastatt ( Baden).

1V6I

%

ml gebr. ^auerDcaiidotcn
zu taufen gesucht . 6ÜE4

I Götz , Hebelstrabe 11/15 .

Handetslefiraastalf
Tödtlutiäoöeludiule

^ flSrUilB
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr ) Gegründet 1903 . Telephon 2018 .

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
”W Prima Referenzen .

nnmpnahfpilimo ' Ausbildung in allen Handelsfächern und Sprachen . Junge
iSaillwlluDlvllullg « Mädchen , die sich dem Büroberuf widmen wollen , werden
gründlich und gewissenhaft zu tüchtigen Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Buchhalter¬
innen, Sekretärinnen etc ., vorbereitet . Viele Hunderte von uns ausgebildete junge
Damen befinden sich heute in gutbezahlter Stellung . 8714
HptTPtlAhfpillirKr Junge Leute , die den kaufmännischen Beruf ergreifen wollen ,11C11 vllctUlvilUllg . 0d . solche , die während ihrerLehrzeit vernachlässigt wurden ,
und ihre Kenntnisse erweitern wollen , erhalten in unserem Institut gründliche Ausbildung
in allen Handelsfächern und Sprachen — auch in einzelnen Fächern . — Honorar mäßig .

Lehrlings -Kurse. — Buchhalter- und Kontoristen-Kurse.
Prospekte gratis durch die Direktion P . Glässer , G. Göhring .

Am 8 . Juni beginnen neue Kurse .

^ Lokale Fango - Applikationen
gegen Rheumatismus, Gicht , Neuralgie , Ischias ,besonders wirksam zur Resorption alter Exsudate,namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten.

f Rheinische
Treohanil-Gesellscbaff a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel . No. 7155 .

Aktienkapital Mk . 1530000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen za

ersten Finanzkreisen.

BilanzprUfunäen .
Buchhaltungs - und Betriebs-Organisationen.

Liquidationen , Sanierungen. Vermögens-Verwaltungen.
Seriöse Gründungen . Gutachten in Steuer- und Auseinander-

■etzungssachen .
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiten.

Unbedingte VerschwleSenhelt .

Aller Ärt von Eisenkon-
struktionen , als Dächer , Säulen,

ganze Hallen und Gebäude, Kran-''
bahnen , Kohlenverladeanlagen , Brücken,
Gittermasten. — Ingenieur - Besuch,
Projekt - Bearbeitung und Kosten- ,

Voranschläge. Telefon :
Durlach No. 7. J M

für FAHRRAD uMO TORZWEIRAD
; T . y ;A : MfeNN M E iM : , ;

*
Z : , £

'
: - ffm

üiruckarbeltea jeder Art
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Badischer Landtag .
8 0 . öffentliche Sitzung der Zweite, , Kammer .

<x\ Karlsruhe , 23 . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um 9,20
Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch Finanzminister Dr . Rheinboldt ,
Ministerialdirektor Schulz, Staatsrat Roth und Regierungs¬
kommissäre .

Das Haus setzt die Beratung über den
Voranschlag der Berkehrsanstalten

fort . Zunächst erhält das Wort

Finanzminister Dr . Rheinboldt
der auf den Streit der Stadt Karlsruhe und der E e -
neraldirektion über die Gleisanlagen im Rhein¬
hafen Bezug nimmt . Tatsächlich habe ein Beamter der
Eeneraldirektion die Arbeite » verzögert und sei
d » für bestraft worden . Allein nicht nur bei der Eeneral -
direktion auch bei der Stadt Karlsruhe liege in großem Maße die
Schuld. Der Abg. Kolb hat gestern ausgeführt , daß die Abort -
aiüagen auf den Bahnsteigen des neuen Karlsruher Hauptbahnhofs
vergessen worden seien . Run Herr Wg . Kolb diesmal haben Sie
ausnahmsweise gründlich daneben geschossen. (Große Heiterkeit) . I »
dem Projekt der Generaldirektion waren diese Aborts nicht vor¬
gesehen , weil das bisher noch nie der Fall war . (Zuruf ! Ei ! ei !)
Das Finanzministerium hat aber damals diesen Mangel bemerkt
und von sich aus veranlaßt , daß Abhilfe geschafft wird . Weiter muß
ich mich noch äußern zu der

Maxaubrücke .
Bei dieser Frage , die in der Oeffentlichkeit schon vielfach behandelt
worden ist , stehen wir auf dem gleichen Standpunkt wie Bayern ,
welches an der Brücke ebenso beteiligt ist wie wir . Bayern besorgt
den Briickendienst, die Unterhaltung der Brücke und die polizeiliche
Aufsicht . Ueber die Stellung Bayerns zu der Brückenfrage hat der
bayerische Verkehrsminister im bayerischen Abgeordnetenhaus Mit¬
teilung gemacht . Wir sind der Meinung , daß hier mehrere Interessen
Zusammentreffen; unter diesen Interessen steht die strategische Frag «
an erster Stelle . Wenn die Brücke gebaut werden soll , haben alle
interessierten Gemeinschaften zu den Kosten beizutragen , vor allen,
der Militärfiskus . Wir sind bereit , unsererseits alles zu tun was
getan werden kann, und für die Baukosten einen Betrag in ent¬
sprechender Höhe zur Verfügung zu stellen . Mit der bayerischen Re¬
gierung sind wir in Verhandlungen getreten ; wir können nicht allein
vorgehen . Zunächst wird das Ergebnis dieser Verhandlungen ab-
zuwarten sein .

Oberbaurat C o u r t i n verbreitet sich in eingehender Weise
über die
Verhältnisse bei der Eröffnung des neuen Karls¬

ruher Hauptbahnhofes .
B »m betriebstechnischen Standpunkt aus ist gegen die neue Bahn -
hsfsanlage nichts einzuwenden . Es ist nicht richtig , daß die Störun¬
gen aus der unzureichenden Anzahl von Beamten abzuleiten waren .

Oberbaurat Tegeler : Das beim neuen Bahnhof verwendete
elektrische System der Weichenzentralisation ist nichtHieu und schon
in vielen Städten erprobt . Der Wärter ist bei diesem System lei¬
stungsfähiger , braucht keine körperliche Kraft aufzuwenden und kann
seine ganze Aufmerksamkeit dem Außenbetrieb zuwenden. Kleine
Abstellgvuppen haben wir nachträglich zur Betriebssicherheit ein¬
gebaut . Eine Durchgangslinie Ost-West kann leicht eingebaut
« erden.

Generaldirektor Roth wendet sich gegen die Angriffe des Abg.
Kolb und gibt ein Bild der

Organisation bei der Generaldirektio « der
Staats eisen bahnen .

Der Generaldirektor verbreitete sich schmnn eingehend über die Ein¬
teilung der Dienststunden und spricht sich gegen das System der
Einzelzimmer aus . Sonderbestimmungen in tariflicher Hinsicht kann
die badische Staatsbahn nicht einführen , weil sie durch den deutschen
Staatsbahntarif gebunden ist.

Abg. Seubert (Ztr .) wendet sich gegen die Errichtung eines
Berkehrsministeriums und beschäftigt sich mit verschiedenen Beamten¬
fragen . Größere Beamteneinschränkungen im äußeren . Dienst sind
nicht mehr angängig ; im inneren Dienst könnte noch etwas gespart
werden , ohne daß der Dienst selbst beeinträchtigt werde.

De » linksrheinische Verkehr
wird von Preußen immer noch bevorzugt. Der Redner führte dabei
ferner aus : Zu dem nächstjährigen Fortbildungskurs deutscher Eisen-
bahnbeamten sollten die reflektierenden badischen Beamten beurlaubt
werden . Zum Schluß bespricht Redner noch den Fall Schneider im
Anschluß an die Karlsruher Bahnhofseröffnung . Der Herr Finanz¬
minister hat in der Budgetkommisfion gesagt, Me Beamten hätten
ihre Schuldigkeit bei der Eröffnung des neuen Bahnhofs getan .
Gestern hat aber der Herr Minister gesagt, Oberbetriebsinspektor
Schneider habe nicht sein « volle Kraft in den Dienst der Sache ge¬
stellt. Wir wünschen darüber Aufklärung .

Abg. Bitter (Ratl .) : Der Staatsbahnwagenverband hat die
auf ihn gesetzten Erwartungen erfüllt . Eine

stärkere Verbreitung der Reklame
könnte unserer Staatsbahn nur zum Nutzen gereichen . Die Vor¬
bildung unserer mittleren Beamte« darf keine Aenderung erfahren .
Den Anträgen über die Verbesserung der Ruhezeit der Beamten stehe
ich sympathisch gegenüber . Die Dienst- und Ruhezeiten sollten im
Verordnungswege geregelt werden.

Finanzminister Dr . Rheinboldt :
Der Herr Abg. Seubert hat nochmals von der Maßregelung des
Oberbetriebsinspektors Schneider gesprochen . Ich habe Änen Mit¬
teilung gemacht über eine Untersuchung die'

gegen den Oberbetriebs¬
inspektor Schneider geführt wurde . Es ist selbstverständlich, daß eine
Strafe nur dann erkannt wird , wenn ein tatsächliches Verschulden
vorliegt . Ich habe gestern schon gesagt, Oberbetriebstnspektor
Schneider ist ein außerordentlich tüchtiger und fähiger Beamter . Er
hat auch in der ersten Zeit seine Pflicht in vollem Maße getan , bis
die

unglücklichen Mißstimmungen
zwischen ihm und dem Bahnhofvorstand eintraten . Im Protokoll
der Untersuchung hat Oberbetriebstnspektor Schneider dann selbst
ausgeführt , daß er bei der Reueröffnung des Karlsruher Bahnhofs
sich nicht veranlaßt gesehen habe in Rücksicht auf die bestehenden
Mißstimmungen maßgebend einzugreifen . Wenn diese Selbstbr -
zichtigung in vollem Umfang hätte als richtig angenommen werden

muffen , so hätten wir gegen Oberbetriebsinspektor Schneider viel
energischer einschreiten müssen , denn dann wäre ja

eine sehr weitgehende PflichtVerletzung
Vorgelegen . Wir haben aber angenommen , daß hier durch Unmut
manches gesagt worden ist , was nicht ganz richtig ist. Die Regierung
hat deshalb lediglich einen Verweis ausgesprochen. Die Versetzung
des Oberbetriebsinspektors Schneider nach Konstanz war keine Straf¬
versetzung , sondern sie stellt lediglich eine Berwaltungsmaßnahme
dar . Daß gerade eine Versetzung nach Konstanz als eine Strafver¬
setzung angesehen wird , ist mir neu . Konstanz gehört zu den wich¬
tigeren und schwierigeren Stationen des Eisenbahnbetriebs .

Rach kurzen persönlichen Bemerkungen des Abg. Kolb (Soz .)
und des Ministerialdirektors Schulz, welcher nochmals betont , dag
die Aborte auf dem neuen Karlsruher Personenbahnhof auf Ver¬
anlassung des Ministeriums erstellt worden sind , wird die Sitzung
um 121/} Uhr abgebrochen und die Weiterberatung auf Montag nach¬
mittag 4 Uhr vertagt .

Oie Karlsruher vürgerausschuh-wahlen IM.
Versammlung der Liberalen .

Karlsruhe , 23 . Mai . Die gestern abend von dem Rational -
liberalen und Jungliberalen Verein einberusene Versammlung in den
Saal des goldenen Adler wurde durch den Vorsitzenden , Herrn Rechts¬
anwalt Wilhelm Frey eröffnet , der darauf hinwies,

'
daß es gerade

beim Proportionalwahlrecht auf jede einzelne Stimme ankomme, weil
eine Stimme entscheide , ob ein Mandat der oder jener Partei zufalle.
Man dürfe also erwarten , daß von seiten der nationalliberalen Par¬
teien alles getan werde, um jeden Einzelnen der Partei an die Wahl¬
urne zu bringen .

Der Rednet erteilte sodann dem Referenten des Abends , Herrn
Landtagsabg . Rebmann , das Wort , der in einem großangelegten Vor¬
trag alle Fragen unserer städtischen Verwaltung , insbesondere die zur
Zeit im Vordergrund stehenden städtischen Angelegenheiten beleuchtete.
Der Redner streifte dabei die wirtschaftlichen Betriebe unserer Stadt
und gab bezüglich des Gaswerks seiner Meinung dahin Ausdruck, daß,
wenn tatsächlich , wie verlautet , eine Privatfirma , die am Rheinhafen
eine Cookerei einrichten und die Herstellung des Gases als Neben¬
produkt betreiben will , der Stadt ein Angebot wegen dieser Gasliefe¬
rung machen sollte , dieses Angebot nicht schlankweg abgelehnt werden
sollte , sondern nach allen Seiten kühl und ohne jede Voreingenommen¬
heit geprüft werden müßte . Eine weitere wichtige Frage fei die Ber¬
kehrsfrage. Er müsse es entschieden in Abrede stellen , wenn von einer
bestimmten Seite behauptet werde , daß die Pflichten der Stadt mit
den Grenzen der Stadt aushören . Die Pflichten der Stadt inbezug aus
den Verkehr gehe weit über die Grenzen der Stadt hinaus . Von
großer Wichtigkeit sei dabei , daß man auch die beiden Vororte Rint¬
heim und Daxlanden in das Straßenbckhnnetzanschließt. Weitere Auf¬
gaben inbezug auf den Verkehr stehen bevor tn der Neuregelung der
Tarife , wobei auf die Schüler- und Arbeiterkarten besondere Rücksicht
zn nehmen ist. Wie die städtischen Straßenbahnen , so erfordere auch
die zukünftige Gestaltung unseres Elektrizitätswerks die allergrößte
Fürsorge . Hier sei vor allem zu prüfen , ob die Stadt für sich selbst
die elektrische Kraft weiter Herstellen wolle, oder ob sie sich beteiligen
wolle an dem Bezug und der Verteilung der Kraft vom Murgwerk .
Er für seine Person sei der Ansicht , daß eine Beteiligung der Stadt
an einer Gesellschaft , bei der die Stadt mit 51 Proz . engagiert sei,
recht gut wäre . Sehr eingehend beschäftigte sich der Redner weiter mit
dem Wohnungswesen . Er wies dabei auf den Notstand in den Haus -
bcsitzerkreisen hin , der einen Hauptgrund in unserem badischen Ver¬
mögenssteuergesetz habe . Das Entgegenkommen der Regierung gegen¬über den Städten müßte auch ausgedehnt werden auf den Vau von
Kleinwohnungen , die besonders im Interesse der kinderreichen Fa¬
milien vermehrt werden müssen . Rach einer kurzen Streife in das
Gebiet der Beamtenfürsorge ging der Redner eingehend auf die Schul¬
verhältnisse « in und wies dann zum Schluß seiner hochinteressanten
Ausführungen noch auf die gesamte Entwicklung der Stadt hin . Wenn
man berücksichtige , daß die Stadt Karlsruhe unter den ungünstigsten
Verhältnissen alles aus sich selbst heraus schaffen mußte , weil ihr kein
Vermögen bei der Gründung mitgegeben wurde , so dürfen die Bürger
der Stadt besonders stolz sein auf diese Entwicklung. Aber auch die
nationalliberale Partei dürfe mit berechtigtem Stolz auf diese Ent¬
wicklung zurückschauen , denn sie habe , wie ja von gegnerischer Seit «
immer betont wurde , einen großen Einfluß ausgeübt .

An die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen schloß
sich eine anregende Diskussion, an der sich die Herren Finanzrat Zim¬
mermann , Kammerstenograph Ernst Frey , Rechnungsrat Vechtel,
Stadtrat Ostertag , Redakteur Binder und der Vorsitzende , Herr Rechts¬
anwalt Frey , beteiligten .

Berfammlung der Fortschrittler .
In der Altstadt .

S Karlsruhe , 23. Mai . Unter dem Vorsitz des Stadtverordneten
Edelmann hielt die Fortschrittliche Volkspartei gestern abend im
Saal 3 der Brauerei Schrempp eine Wählerversammlung ab . Der
Hauptredner des Abends , Stadtrat Dr . Friedrich Weill , gab in
einem einstündigen Referat ein umfassendes Bild von der bisherigen
Tätigkeit der Karlsruher Stadtverwaltung und ihren Aufgaben in
der Zukunft .

Der Redner betonte zunächst die Wichtigkeit des Schul- und
Bildungswesens , das die Fortschrittliche Volkspartei immer besser
ausgestattet wissen wolle. Sie trete daher für Aufhebung des Schul¬
geldes an der Gewerbeschule und für völlige Lernmütelfreiheit ein.
Die gemeinnützigen Anstalten , insbesondere die Krankenhäuser ,
müssen nach Humanitären Grundsätzen verwaltet werden . Zu be¬
grüßen sei die Errichtung eines Licht - , Luft - und Schwimmbades am
Rheinhafen ; der Stadtgarten müsse immer mehr zu einer Erholungs¬
stätte für die ganze Bevölkerung werden . Die nächstjährige Aus¬
stellung solle auch den kleinen Handwerkern Gelegenheit geben, ihre
Erzeugnisse dem Publikum zu zeigen, die Stadt dürfe daher keine
hohen Platzmieten verlangen . Wirtschaftliche Betriebe mit mono-
polartigcm Charakter sollen im Besitz der Stadt bleiben . Das gilt
besonders für die Straßenbahn , die , wenn die jetzige Uebergangszeii
vorbei ist , zu den bestrentierenden Unternehmungen der Stadt zählen
wird . Die Straßenbahn steht vor einer wichtigen Erweiterung : dis
neue Ost -West-Linie und die Linie durch die Rüppurrerftraße müssen
bald gebaut werden . Beim Elektrizitätswerk sei eine Herabsetzung
des Elektrizitätspreises zu verlangen : das Gaswerk solle ganz nach
der Oststadt verlegt werden . Die günstige Entwicklung des Rhein¬
hafens komme allen Bevölkerungsschichten zugute. Der Redner wen¬
det sich sodann zu den Aufgaben der Stadt gegenüber den einzelnen

,Berufs - und Erwerbsständen . Das neue Arbeitsstatut der Stadt sei

ein soziales Werk, das sich überM sehen lassen könne. Im Jnter ^
einer gesunden Wohnungspolitik fei die Aufhebung des 8 29 d»
Landesbanordnung zu verlangen . Der ablehnende Standpmckt d»
Ministers des Innern gegenüber dieser berechtigte» Forderung so
sehr üed an erlich . Jetzt dürfen luftige und hell« Mansardenwo »
Lungen in breiten Straßen nicht vermietet werden und dabei finde*
klsstie Leute — besonders in der Oststadt die neueingestellten Straße »
bahner — keine Wohnungen . Für die Handwerker habe die Volk»
Partei durch ihren Antrag auf Verziehung von Sachverständigen bei
der Vergebung von Submissionen gesorgt, sie verlange außerdem W*
Vergebung von kleineren Arbeiten im Turnus zu geschäftsübliche *
Preisen . Zur Entlastung des Grund - «nd Hausbefitzes biete JX*
§ 109 der Städteordmmg eine Möglichkeit, es müsse davon für Karl »
ruhe Gebrauch gemacht werden. (Ermäßigung des Beizngs ***
Liegenschaftssteuer bis zu 25 Proz .) Der Redner schloß mit der Btt »
sicherung , daß die Fortschrittliche Volkspartei auch weiterhin zur För-
derung des Allgemeinwohls tättg sein wolle, wenn die Wähler«
schüft ihr auch bei den diesmaligen Wahlen die Treue halte .

Den fesselnden Darlegungen , die den erfahrenen Kommunalpoli¬
tiker verrieten , folgte lebhafter Beifall . — In der nun folgenden Di»
kussion erinnerte ein Redner die Kleinkaufleute daran , daß der sozial¬
demokratische Abgeordnete Kolb dieser Tage im Landtag erklätt habe,
in den Detailgeschästen bekäme man nur „Lumpenzeug"

; Baurat 9**»
meijter sprach vom Standpunkt des Technikers über die wirtschaftlich«*
Betriebe der Stadt , Gastwirt Weber brachte berechttgte Beschwerde *
der Anwohner des alten Bahnhofsgeländes vor . Stadtv . Lacroik
behandelte Handwerkerfragen , Kaufmann Elsaß gab der GenugtuuvS
darüber Ausdruck, daß es endlich gelungen fei, die Spöck-Durnrer»
heimer Bahn in den Besitz der Stadt zu bringen . Mit einem Schlag
wort des Referenten fand die angeregt verlaufene Versammlung gege"
!412 Uhr ihr Ende.

In der Südstadt .
: : Karlsruhe , 23 . Mai . In einer gutbesuchten Versammlung b«

Fortschrittlichen Bolkspartei im Restaurant Ziegler sprach gester"
abend nach Begrüßung der Anwesenden durch Herrn Herrmana inläU '
gerer Rede Reichstagsabgeordneter Dr . Haas und empfahl zunächst-
den Wahlkampf ruhig und sachlich zu führen , ohne persönliche Fei"»
schaft gegen die Gegner, da nach seinem Gefühl der gesamte Bürger-
ausschuß nur das Wohl der Allgemeinheit bisher im Auge gehabt
habe. Was manche Gemeinde» und Städte an der Durchführung """
Reformen hindere , fei die nicht genügend ausgebildete Selbstoerrvab
tung . Die Fortschrittliche Volkspartei wünsche Verwirklichung der
vollen Selbstverwaltung . Nach weiteren Ausführungen über die um
günfttge Vermögensbesteucrung besprach Redner das notwendige stä» -
Eingreifen zur Erleichterung des Hypothekenmarktes . Die Stadt sauf
den soliden Grund - und Hausbesitz fördern , die Spekulation jed^
hinanzuhalten suchen. In der Regie der städtischen wirtschaftliche"
Unternehmungen müsse mehr dem Wohl der Gesamtheit Rechnung
getragen und nicht darauf gesehen werden , wieviel Prozent am Unter'
nehmen verdient werden. Die gemischt -wirtschaftlichen Betriebe sex"
bei Neugründungen zu begrüßen , wie jetzt bei der Schaffung der Ueber-
landzentrale , nicht aber bei Unternehmen , die sich schon jahrelang
städtischem Besitz befunden haben wie z . B . der Straßenbahn . Hen
Dr . Haas berührt noch verschiedene Fragen in der städtischen Verwais
tung , unter anderem auch die Frage der Lernmittelfreiheit und J

>y
Einheitsschule . Die Vorschulen müßten aufgehoben und die Volk»
schule entsprechend verbessert werden . Dr . Haas besprach des
teren die städtische Arbeiter -, Beamten - und Handwerkerpolitik .

Lebhafter Beifall lohnte die sehr interessanten Ausführungen ..
®

der freien Aussprache beteiligten sich die Herren Drinneberg ,
Friihaus , Habermann und Verbandsselretär Heini . Letzterer verbr^

'
tet« sich hauptsächliche über die unzulänglichen Verlehrsverhältuft !
in den Vororten , besonders in Rüppurr und tritt nochmals für "X
Eiicheitsfchul« ein.

I « ErNnwinkel .
: : Karlsruhe , 23 . Mai . Die Fortfchr. Bolkspartei Grümw » ^

veranstaltete am Freitag abend im Easth . z. Hirsch eine Wählen ^
sammlung , in welcher Herr Stadtverordneter Mautz, Daxlanden , uff
„Die Bedeutung der bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen "

In eingehender Weise schilderte er die Tätigkeit der fottschrittl .
Haus-Fraktion , welche jederzeit für Verwirklichung von fortschrittlE ^Gedanken, die der Allgemeinheit unserer Stadt in erster Linie z« ®
kommen , eingetreten ist und auch fernerhin diese Betätigung , den "

^
herrschenden Bedürfnissen entsprechend, im Bürgerausschuß und St «
rat rege entfalten wird . An der sich anschließenden freien Ausspr«^
beteiligten sich mehrere fortschrittl . Patteifreunde , welche Anträge .
Wünsche , hauptsächlich solche den Vorort Erünwinkel betr .^ daldw ^ten, deren Erfüllung ein gut Stück mit dazu beitragen würde, "
in Erünwinkel die Steuerzahler auf ihre Rechnung kommen zu
Von anwesenden Stadtverordneten Herren Mautz und Gsvard -M ^
bürg , welch letzterer ebenfalls eine kurze Ansprache über die aarlX ,
schenden politischen Tagesfragen hielt , wurde settens der Diskussw ^
redner dringend ans Herz gelegt, die vorgebrachten Wünsche rm
gerausschuß baldigst zur Sprache zu bringen ., um die StadtverwaM
zu veranlassen , den bestehenden Äebelständen im Vorort , so rasa)
möglich abzuhelfen. Herrn Mautz wurde der Dank der Versamw
zu teil .

Für 1814 sind von Prof . Kinzels Reiseführern ettly>
Oberbayern und Tirol , XI. verb. Aull ., 1914. 8 Mk. ;
Schweiz , VII. stark vermehrte Aufl. , 1913 , geb . 3 Mk . ; und
Sommerfrischen und Standquartiere in Oberoayer '^ gg?,

Tirol , IV. Aufl. 1913 . kasch . 1 .75 Mk. :
I t a l i e n , IV. neubearb . Aufl., 1913 , aeb . 3 .80 Mk. . . fx ^ aleP

Ihr besonderer Vorzug ist auch die RücksichtSnahme auf den Iw
Geldbeutel . « tt p

schon S6 Auflagen mit mehr als 65 .000 (gStgtglS- r
im Ver lag des Hofbu chhändlerS Friedr . Bahn . Sckweritt t. Äi-

HasfenJleiser | s^ Käg^ 2
mehenunaoroqerten ^ *
der OnainalOTaditeLr1*«

» 17
2n der kleinsten Küche wie im feinsten Haushalt verwendet

man jetzt Knorr - Suppenwürfel . Hervorragender
Geschmack und große Ausgiebigkeit bahnen ihnen den Tvegl

4:8 Sotten , wie : Spargel , Blumenkohl , Königin , Weibertreu . \ Würfel 3 Teller (O'Pfs *

1
vc

4197*
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32. Iahresfest
der Evangelischen Stadtmission in Karlsruhe.

Sonntag . den 24 . Mai 1914 , nachmittags ' ;ß Uhr :
Festgottcsdienst in der evang Stadtkirche .

Festprediger : Herr Stadtpfarrer Fischer aus Stuttgart .
Abends 6 Uhr : Nachfeier im evang . Vereinshaus (Adlerstr . 23 ).

Karten für Tee und einfaches Abendbrot zu 50 Pfg . sind zu
haben im Vereinsbüro (Kreuzstr . 23 , 1 . St . » u . abends an der Kaste .
aco < Der Nufsichtsrat .

| |8561

Zur .Hopfenblüte linslr. J9
Samstag , den 23 . und Sonntag , den 24 . Mai

Familien - Konzert
‘""»"Ä 1*' Karlsruher Schützen-Kapelle .

®
SSE

“
Zu zahlreichem Besuche laden böflichst ein 8950

I, . Wirt , sowie Kapelle .

Hiermit dem verokrlicben Publikum zur Nachricht , dass ich das

Restaurant zur „Wilhelmsliölie“
Ecke Scbiitzeu - und Marieustrasse

übernommen und eröffnet habe . Ausschankvon ff . Biere der Mühl¬
burger Brauerei vorm . Freiherr ), von Seldenecksche Brauerei Mühlburg .

Reine Weine . Gute Küche .
Um geneigten Zuspruch bittet 8966 ,

Fritz Forscliner , früher „Frankeneck“.

Waldkurhaus Bad Sulzburg
Bad . Schwarzwald

ist das ganze Jahr geötfnet . Zentralheizung ,
hochfeine Verpflegung , billige Preise . 83J*

- - Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .
lMfS _ ML _ m Dam #, das hessische Rotenburg~ impten am berg , «mmtt
Soolbaü u. Kurholel --Malhildenbad "

erhaben , staubfrei ob dem Neckar , Pension von 4 Mk . an . 35
Z~ • Winterhaus : Hotel Hesperia Bordighera . - -

SW- Warnung ~mt
bot

Schwindel .
Vom Ausland , speziell aus England , werden Stadt und

^and mit Drucksachen überschwemmt, die — Nächstenliebe vor»
Ichützend — rührselige Erzählungen von Enttäuschungen und
belohnter Ausdauer enthalten , lediglich darauf ausgehend , Bruch¬
belastete zum Bezug von Salbe und eines Bruchbandes zu ver¬
anlassen. In den meisten Fällen bedeutet solcher Bezug einen
vereinfall , oft noch zum Schaden der Gesundheit ; — immer
" "er handelt es sich um eine empfindliche Geldansgabe .

Die Bruchsalbe (z . B. Lymphol) ist völlig wert - u . zwecklos.
Bruchbandagen läßt man doch am besten vom fachkundigen

Bandagisten Herstellen , der in der Lage ist, richtig paffend und
sweckmäßig zu arbeiten und dafür die Veranwortung über -
vrmmt, der auch Bandagen solcher Art , lvie aus dem Ausland
angeboten, in mindestens gleicher Ausführung , ja beffer und
"lel billiger abgeben kann.
< Es sei also hiermit vor dem auf die Dummen berechneten
Angebot aus dem Auslande ausdrücklich verwarnt .

. Bruchleidende haben ferner nicht nötig , sich von den herum-
Mehenden , fremden Bandagenhändlern teuer und meistens un-
Sweckmäßig bedienen zu lassen ; ich unterhalte ein großes Lagerur Bandagen , Leibbinden sowie in allen Artikeln zur Gesund-
heits- , Kranken- und Wochenbettpflege. 8897

Bruchleidende wenden sich — auch in den schwierigsten
rmllen — an einen Arzt , sowie an den Fachmann :

Johann Unterwagner , Karlsruhe t. B.
Kaiser -Wilhelm-Pafsage 22 : : Telephon 1069

Praktischer Bandagist nnd Orthopädist .

Jean Kissel
Kaiserstr . 150 Hoflieferant Telephon 335

empfiehlt frische
Blaufelchen , Rheinsalm , Seezungen , Heilbutt ,

Rotzungen , holl . Schellfis che , Kabeljau .
Lebende und gekochte Hummern, neuer Malossol -Kaviar

von direktem Bezug .
1914 er Gänse, Enten, Poularden . Kapaunen, Hahnen.

Frische Möven- Eler.
Neue Maties-Heringe, neue Sommer-Malta-Kartoffeln ,

Algier-Bisquit-Kartotfeln .
n * Täglich frischer
Schwetzinger nnd Pfälzer Spargel

zu jeweilig niedrigsten Tagespreisen .
DIv . ff. Aufschnitt, div. Käse.

Neue australische Aepfel, frische Ananas etc .
Div. Obstkonserv en zu erm ässigten Preisen .

Neuer Bienenhonig , garantiert rein.
Bowleit - Wei ne , Bowle n »Sekt etc .

Tourenproviant in größter Auswahl,

Um w Extra - Angebots
weitere* £r<?.®e? ,. Vaf:er zu reduzieren , gewähre ich“wres auf sämtliche IM » H eins - und Kotwelnc

»o Prozent Rabatt . (Billige Tisc]weine
r . ■ » umu > I » nusire^ 'eierung frei Haus. 8967

bis auf

ausgenommen .)
Prompter Versand.

Merck (Giu

Sonntag ^
24. Mai 1914, nachm, von 3- 6 Uhr:

Kurvenslüge und Sturzslüge
des phänomenalen Schweizer

auf dem Karlsruher Exerzierplatz .
Mutig eines ZWeldeckers kt Speyerer MnierKe. PaWersliige .

Preise der Plätze :
1. Platz 2.«» MK .. Militär und Kinder 1 .S« Mb.
2. ^ 1*00 yy yy B H 0.75 yy
3. yy 0.30 yy yy yy yy 0.20 yy

Programme sind an der Kasse erhältlich .

Geflogen wird bei jeder Wetterlage .

Wäsc/idclmd
cfi

Satm-Tera-ZemA
Lihnit

flÖrädOP Bimytw

Jlliiiiiii,2 !,.!2iiiiiiilli
Aitos Seifen -TäbriKen -Barmen
..«••MtHtlHItUtMIMOtMMMtlllKItlMIKMI-- “

Gröhere Posten
Herrenkleider-

skoff-Reste 1
in nur ausgesuchten In . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
Naiserstratze 133, l Tr. hoch .

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße.
Eingang bei der kleinen Kirche .

•
•
•
0
•
• Garderobe

•
•
•
•
••

»
• auf •

•
•
•
•
• Teilzahlung»

•
•

•
» wie : Herren -, Damen - •

•
»
• u . Kinder - Konfektion,

•
»

• bei kleiner An- und •
• Abzahlung an solvente •
• Personen. •
» Beamte eventl . ohne An - •
• Zahlung Kein Kassieren •
« durch Boten. •
» Gefi . Anfragen unt . G. F. •

•
• Nr . xsin an die .Exped. •
•
• de , ^ßad Presse erbet. •

•
# • • • <» * Q • | -'%• • • • • • • • • •

Kochherd , Schneiderliiigelose» ,
Schraubstock mit Werkbank, eiserne
Bettstelle als Krankenstuhl verstell¬bar , zweiflammiger , gedeckter Gas -
npparat . Kiuderschreibpult , sebr
billig zu verkaufen . '-828585

Amatienstr . 43 , n .
Vfvd ) Sonntags anzusehen.

iltllllltfllU

EBRlN.S

Aul höchster Stufe
der Qualität

hat sich die berühmte Sauce
der Firma Lea & Perrins von
Generation zu Generation
erhalten . Dies ist der Grund,
warum Lea & Perrins Sauce
von dem wählerischen Publi¬
kum so hoch geschätzt wird .

Beachten SU dm
Namenssuff in weit « auf
dem roten Etikette jederFlasche•

Die Original und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE .

1 Sie . verleiht FLEISCH , FISCH , SUPPEN , WILD , §
W KÄSE , SALATEN etc . einen vorzüglich pikanten =
=§ und appetitanregenden Geschmack . ff
^ !llllllllll!lllllinirmilllllfl!llll !lllllllllllll!ll!l!lll | | || | || || | || | | ||!llll | | | | || ||l||| | |!l!| || | || | |i|| !|| | ||| | i

Metzlallen nnd Bisierftäbe
anerkam t vorzüglich fabriciert15 .4 7601

Franz Kneller, Karlsruhe, - w,!~
Werkstätte f. Präz . -Mech. Eigenes Holzlager .

Teilhaber
still oder tätig , für nachweisbar gut eingeführtes rentables Unter¬
nehmen gesucht . Beste Kapitalanlage . Offerten unter Nr . 8959 an
die Expedition der „Bad . Presse" erbeten ._ 2A

Einlagekapital
von ser. Kaufmann für BeteiligunL in größerem gut rentablem
EugroL-Gleschüft gesucht. Dreifache Sicherheit . Gute Verzinsung zu-
gesichert . Offerten unter Nr . 8958 an die Exp , der „ Bad . Presse"

. 2.1

Damen Elegante Strauhseder
gewissenhafte | 65cm lang , billig zu verkaufen,

jeden Standes Pflege bei 1MC* Gottesanerstraste Nr . 23 ,
E . Stecher , Schützenstr . 79. 2. St . I B28483.2 .1 1 Treppe , lks .

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .30

neueFeder1 Ji , Glas , Zeiger, Bügelring
ie 20 ,j , längs. Anerkennungaus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstatte
f. Uhren ject Art. Zimmeruhren . Postk
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherm.
Karlsruhe , Kaiserstr. 17 , H ., II. 82786

! Bargeld !
Offizieren, Beamten , Hausbesitzern ,

Landwirten, Geschäfts- und Privat¬
leuten gibt anges . Finanzgeschäft in
jeder Höhe zu 5°/0 bis auf zehn Jahre.
Grösstes und vornehmstes Institut
der Branche . Kunden aus allen
Kreisen . Ratenrückzahlung gestattet .
Streng diskrete Erledigung . Ehe Sie
inWucher- od . Schwindlerhände fallen,
richten Sie vertrauensvoll eine un¬
verbindliche Anfrage an das Finanz¬
geschäft Liesegang , Berlin, Eisässer-
strasse Nr. 20 . 2740a.6.5

1000» M
2. Hhpothek auf Neubau per sofort
oder 1. Juli gesucht. Schätzung
80°/0. Nur Selbstgeber wollen sich
melden unter Är . 8577 in der
Exped . der „Bad . Presse" . 3.3

Spezmi - GesW jD.
WirWst

vielleicht mit Postagentur , von
zahlungsfähigem Mann zu kaufen
gesucht . Offert, unter B28520 an
die Exp , der „Bad . Presse".

Gipsergeschaft
mit gutem Auskommen, ebtl . auch
mit kleiner Landwirtschaft oder
sonst . Nebengeschäft zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter B28521 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Haus
für Kartenliebhaber,

auch für 1 od. 2 Familien gceign. ,
ist in d . Nähe d . Stadtgartens zu
verkaufen. Dasselbe ist 3stöckig ,
enth. 11 Zimmer u . 2 Ar Hof uns
Garten , vis -a -vis Gartcnaussichr .

Selbstküufer halten unter Nr
B28560 in der Exped . der „ Bad!
Presse" Antwort . Vermittl . verb.

pferdverkauf .
Ein Zugpferd , f . Landwirtschaft

geeignet, zu verkaufen. 8900
Ludwig-Withelmstratzr 15.
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Ssnnlagsgedanken .
Wohl darf die Liebe werben
um die Liebe . . .

Schiller , Wallenstein .
Das „ ioeale " Liebespaar Max und Thekla patzt in unsere

Zeit nicht mehr recht hinein . So anders geworden ist
heutigentags das Verhältnis der Geschlechter auf dem Sport¬
platz. im Büro , im Zeitungsinserat , in der Fabrik . Man
„liebt " Schwärmereien und „Sentimentalitäten " nicht inehr .
Raffinierte Moden und kokette Tricks spekulieren auf den
äußeren Reiz , llnd wer dagegen gefeit ist, der rechnet mit
der Mitgift , mit dem Geschäftsinteresse , als dem bleibenderen
reelleren Wert . So kommen tausende von Ehen alljährlich
zu Stande . Daß sie nicht sonderlich glücklich sind , beweist die
erregte Diskussion über das Problem der Ehe . Und wie viele
durchaus tüchtige , nette Mädchen finden in dieser Zeit¬
atmosphäre überhaupt kein Verständnis . Aber auch an Zuno
gesellen fehlt es nicht , denen Ballsaal , Sportplatz und Inserat
zu wenig Garantien bieten , als daß sie daraufhin das große
Lotteriespiel der Heirat wagen möchten .

Man lächelt über Max und Thekla — und doch ins¬
geheim fühlt man , wie arm man diesem Reichtum inneren
Empfindens gegenüber geworden ist . Und ganz aus dem
Nichts heraus hat ihn doch auch der Dichter nicht ersonnen .
Zn sich , in seiner Zeit mutz er ihn erlebt haben . Auch Seelen¬
schönheit kann Wahrheit sein . Es ist oft , als hätten wir den
Glauben an diese Möglichkeit ganz aufgegeben . Als mühte
auch die Poesie der jungen Liebe rettungslos zur Ramsch
wäre herabsinken , von zweideutigen Operettenmelodien um¬
klungen , billig , modern -pikant und — rasch vergänglich . Schon
fängt das Wort Liebe an , zu einem wohlfeilen Scherzartikel
zu werden . Man steht auf der Höhe der Zeit , wenn man sie
nicht mehr so ernsthaft nimmt . Auch redet man lieber von
Flirten und Poussieren als von Werben . Wie immer ist auch
hier das Fremdwort so viel leichter , handlicher , als das
deutsche. Es liegt weniger Verpflichtung darin , weniger
Deutlichkeit , weniger Ehrlichkeit .

Als ob es nicht auf die Seelen zu allermeist ankäme '.
Denn sie sind ja das eigentlich Bleibende . Sie überleben
Zugendreize und Eeschäftsinteresien . Auf sie kommt es jeden
Tag neu an , denn jeder neue Tag bringt andere Aufgaben ,
andere Gelegenheiten , bei denen immer wieder aus zwei
Willen und zwei Wünschen einer werden soll. Meint man ,
daß das so leicht sei? daß das sich immer so von selbst mache ?
Wo die Seelen nicht zu einander stimmen , da macht es sich
nie . Da wird jeder kleine Zwiespalt zum Keim für völliges
Auseinandergehen . Wer werben geht , sollte darum einen
Blick vor allem für die Seele haben .

Das war früher leichter als heute , weil die Seelen ein -
facher waren . Wenn sich die ehrbare Jungfer und der
fleißige Geselle in der gleichen Kirche gesehen , so umfing sie
von da aus eine gemeinsame fromme Ideenwelt auch bei
Tanz und Vergnügen . Das Geistesleben war noch weniger
differenziert als heute , die Stände einander näher , die Arbeit
einfacher . Das moderne Leben hat unendlich viele neue
Schattierungen und Abstände in die Gesellschaft gebracht . Wir
sind , dadurch einander ferner gerückt , fremder geworden . Und
das Verhältnis der Geschlechter macht keine Ausnahme von
dieser Entwicklung .

Umso ernster sollten wir 's nehmen , wo wir einander fürs
Leben werben . Gewiß ist der Sport gesund und der Tanz ein
Vergnügen . Es soll der Jugend keines von beiden genommen
werden Aber daß wir außer dem blühenden Leib auch noch
eine blühende Seele brauchen , das sollte sie nicht vergeffen .

Drum wer es gut meint mit der Jugend , der wird sie auch
noch auf anderem Boden in Verkehr miteinander zu bringen
suchen. Wir haben ja so manchen segensvoll wirkenden Verein ,
der froh an jungen Kräften wäre und wo es zu gegenseitigem
Verstehen auf Grund gemeinsamer Ideale kommen kann . Wir
sollten die anspruchslose Familiengeselligkeit gegenüber den
lauten öffentlichen Vergnügungen in doppeltem Matze pflegen .
Nirgends tut man tiefere Blicke in das Wesen des andern , als
wo man ihn in seiner gewohnten häuslichen Umgebung erlebt .
Und statt von Religion und Politik und Kunst zu schweigen,
um nicht zu verletzen , rede man doch ja recht gründlich von
diesen Dingen — wenigstens mit Menschen , mit denen man 's
ernst meint , mit denen man nicht zeitlebens nur auf kühlem
Höflichkeitsstandpunkt zu bleiben gedenkt . Die Höflichkeit ist
ein Schleier vor der Seele . Die Liebe aber sollte immer erst
den Schleier von der Seele lösen , ehe sie den Brautschleier löste .
Es würde dann mehr glückliche Ehen geben . Wo Sinnlichkeit
um Sinnlichkeit wirbt , brennt ein Strohfeuer auf , das so rasch
ausbrennt , wie es angegangen ist . Wo Liebe um Liebe wirbt ,da fügen sich die Seelen in eins . Und das allein ist bleibendes
Glück.

Der wehrbeittag der ausländischen Aktien,
geselischasten .

Eli . Aus Baden , 23 . Mai . Eine französische Aktiengesellschaft soll
für ihre auf badischem Gebiete gelegene Niederlassung mit einem
Wehrbeitrag veranlagt werden , der um ungefähr 100 000 Mark höher
ist, als er sich für den Fall berechnen würde , daß der Sitz der Aktien¬
gesellschaft im Inland « wäre . Aufgrund des Artikels 11 des Frank¬
furter Friedensvertrags , des Artikels 10 des deutschen Handelsver¬
trags mit Oesterreich-Ungarn und des Art . 1 des deutschen Handelsver¬
trags mit Rußland hat nun die Gesellschaft bei der Veranlagungs -

Behörde beantragt , wie eine inländische Aktiengesellschaft behandeltund deshalb nur mit den wirklichen Reservekontenüeträgen der letzten
Bilanz zum Wehrbeitrag herangezogen zu werden. Die Gesellschaft ist
entschlossen , die Frage auf verwaltungsgerichtlichem Wege zum

*Aus -
trag zu bringen , hat sich aber auch an die Handelskammer ihres Be¬
zirks mit dem Antrag gewandt , in dieser Angelegenheit bei der badi¬
schen Regierung zu intervenieren .

Zur Begründung dieses Antrags führt sie aus , daß es nicht im
wohlverstandenen Interesse der deutschen Volkswirtschaft liege, wenn
man dic^ausländischen Aktiengesellschaftennötigen würde , die ihnenin den Staats - und Handelsverträgen verbrieften Rechte erst durch
langwierige Prozesse zu erkämpfen. Aus der Entstehungs -Geschichtedes § ll des Wehrbeitragsgesetzes ergebe sich , daß den gesetzgebendenFaktoren die Konsequenzen der ungleichmäßigen Behandlung inländi¬
scher und ausländischer Aktiengesellschaften gar nicht zum Bewußtsein
gekommen waren . Im Regierungsentwurf war durch den 8 12 eine
Regelung vorgesehen , die eine Höherbelastung der ausländischen
Aktiengesellschaften von vornherein ausgeschlossen hätte . Die in der
Reichstags -Kommission beschlossenen und dann auch im Plenum des
Reichstags angenommenen Aenderungen hatten aber nicht etwa den
Zweck, die ausländischen Aktiengesellschaften zu benachteiligen,sondern feien lediglich darauf berechnet, die sogenannten
„stillen Reserven" der inländischen Aktiengesellschaften vom Wehr¬beitrag zu befreien . Die Frage , wie sich der neue § 11 des Gesetzes
zu den Bestimmungen der Handels - und Staatsverträge verhält , seiaber inhaltlich des Kommissionsberichts überhaupt nicht geprüftworden. Es könne daher gar keinem Zweifel unterliegen , daß jede
Absicht, die in den Handels - und Staatsverträgen den Angehörigenanderer Nationen eingeräumten Rechte zu beschränken , sowohl dem
Reichstag wie der Reichsregierung durchaus ferngelegen habe.

Aufgrund dieser Darlegungen macht die Gesellschaft den Vorschlag,die Handelskammer solle bei der badischen Regierung dahin wirken,baß der Vundesrat durch eine authentische Interpretation des 8 11 des
Wehrbeitragsgesetzes klarstellt, daß dessen Bestimmungen gegenüber
ausländischen Aktiengesellschaftennur insoweit in Anwendung gebrachtwerden dürfen , als sie den bestehenden im Reichsgesetzblatt veröffent¬
lichten Staats - und Handelsverträgen nicht widersprechen.

Hauptversammlung -es kaufmännischen Ver¬
bandes für weibliche Angestellte E . v.

# Berlin , 23 . Mai . Zu der Et der Fünfundzwanzigjahr -Feierverbundenen Hauptversammlung , die am Himmelfahrtstag ihrenAnfang nahm , haben das Reichsamt des Innern , das Reichsjustiz¬amt , verschiedene Stadtverwaltungen , Handelskammern und Vereine
ihre Vertreter entsandt . Donnerstag nachmittags wurde die Ver¬
sammlung in Gegenwart von zahlreichen Abgeordneten aus allenTeilen des Reiches, auch des Auslandes , mit einer Ansprache der
Vorsitzenden, Fräulein Agnes Herrmann , im „Rheingold " zu Berlin
eröffnet , die darauf hinwies , daß der Verband aus einer örtlichen
Wohlfahrtseinrichtung sich zu der maßgebenden Interessenvertretungder deutschen Handlungsgehilfinnen entwickelt habe . Den allge¬meinen Bericht gab Dr . Silbermänn an der Hand des gedruckt vor¬liegenden 6 Bogen umfassenden Ueberblicks. Im Anschluß an den
Bericht wurde nachfolgende Entschließung angenommen :

„Die Hauptversammlung erklärt , daß der Stellennachweis fürkaufmännische Angestellte in der Harch der Berufsorganisation liegenmuß, wenn der soziale und wirtschaftliche Zweck der gemeinnützigen
Arbeitsvermittlung erreicht werden soll. Der öffentliche oder sog.
paritätische Nachweis kann, auch wenn er scheinbar günstigere Be¬
setzungsziffern aufweist, nie dasjenige im Jnteresie der Angestelltenleisten, ganz besonders nicht in der über den Ortsbezirk hinauß -
reichenden Vermittlungstätigkeit , was die Berufsorganisation tat -
öchlich bereits heute leistet.

Mit Entschiedenheit weist die Hauptversammlung den gegen die
Berufsvereinigungen gerichteten Vorwurf zurück, daß ihre Stellung¬nahme mit Rücksicht auf den eigenen Mitgliederzuwachs erfolge,vielmehr werden die Organisationen lediglich von Rücksicht auf das
Gesamtwohl geleitet .

"
Den sozialpolitischen Bericht gab Fräulein Clara Mleinek, Mit -

glied des Verwaltungsrats der Reichsversicherungsanstalt .Das Hauptarbeitsgebiet des Verbandes , das Bildungswesen , be¬
leuchtete Fräulein Agnes Herrmann , wobei sie eine ganze Reihe vonStädten namhaft machen konnte, die Dank der Bemühungen der
Ortsgruppen die Fortbildungsschulpflicht für weibliche Handlungs¬gehilfen in den letzten Jahren eingeführt haben . Den Ver -
kauferinnenkursen , für die der Verband den ersten gedruckten Lehr¬
plan veröffentlicht hat , wird dauernd Aufmerksamkeit zugewandt .Der Beeinträchtigung des Fachunterrichts durch hauswirtschaftlichen
Unterricht gelte nach wie vor der Kampf.

Ueber die Jugendpflege , für welche die einzelnen Ortsgruppenviele Aufwendungen machen , sprach Fräulein Anna Schulze, die die
Jugendzeitung des Verbandes hervorhob : über Berufsberatung , an
der sich der Verband überall nachhaltig beteiligt , berichtete FräuleinEadesmann , die vor der Einrichtung von getrennten Berufs¬
beratungsstellen für Zöglinge von Volksschulen und höheren Mäd¬
chenschulen warnte . Den Zusammenhang zwischen Berufsorgani -'ation und Frauenbewegung beleuchtete Fräulein Israel , während
Fräulein Köhler die Pläne zur Errichtung eines Altersheims
besprach .

Es folgten hierauf geschäftliche Angelegenheiten .
Der Abend vereinigte Mitglieder und Gäste bei einem von der

Ortsgruppe Berlin veranstalteten wohlgelungenen Feste.

Der zweite Tag , dessen Verhandlungen Freitag früh begannen ,wurde eingeleitet durch Begrüßungen und Glückwünsche .
Auf der Tagesordnung stand zunächst das einheitliche Ange-

telltenrecht . Die Berichterstatterin Fräulein Clara Mleinek führte
ungefähr folgendes aus : Die formale Gleichheit vor dem Gesetz , die
wir kennen, bedeutet nicht imm«r wirkliche Gleichheit. Vielmehr er¬
weist sich jene häufig als Ungleichheit zu Ungunsten des wirtschaftlich
Schwachen . Das geltende Recht verwendet viel Scharfsinn und Sorg -
alt auf die Ordnung der Sachleistungen und den Schutz von Sach¬

gütern . Es geht aber vorüber am lebendigen Menschen und seiner
Arbeit . Die Arbeit gilt als Ware , die käuflich und verkäuflich ist.
Man läßt außer Acht, daß die Arbeitskraft untrennbar ist von ihrem
Besitzer . Die Arbeit verlangt eine besondere Beurteilung . Mit ihr

gibt der Mensch einen Teil seines Selbst hin . Er begibt sich in Ab¬
hängigkeit , nicht freiwillig , fondern wiel er muß.

Die Gesetzgebung ist der sozialen und wirtschaftlichen Entwind
lung nicht annähernd gefolgt und erscheint deshalb nur zu häufig
als Gelegenheits - und Flickwerk . Neben Reichsrecht finden wir
Landesrecht . Für einzelne gleichartige Berufsgruppen gelten ver¬
schiedene Gesetze, die den Arbeitsvertrag ungleich regeln . Die Rechts¬
quellen sind nicht einheitlich. Die herrschende Ungleichheit und
sicherheit im Recht wird von allen Gruppen der Angestellten schwer
empfunden. Sie bedroht auch jene , die sich des fortgeschrittene«
Rechtes erfreuen , die Handlungsgehilfen . Die weiblichen Angestell¬
ten werden durch den häufigeren Berufswechsel noch öfter von eine*
Wechsel des Rechts betroffen als die männlichen Gehilfen .

Es wurden darauf Leitsätze , die sich mit dem Inhalt des Bo0
träges deckten, angenommen .

Zweiter Beratungsgegenstand war die Frage , wie hoch die 21«*
gaben der Handlungsgehilfinnen für den Lebensunterhalt feie«.
Auf Grund einer unter den Mitgliedern veranstalteten Umfrage und
von Wirtschaftsbüchern, die ein Jahr lang geführt wurden , entrollte
der Berichterstatter Dr . Silbermann « in interesiantes Bild von dem
Verhältnis zwischen Einkommen und Ausgaben . Die Juni -Nummer
des Archivs für Frauenarbeit bringt das Ergebnis wissenschaftlich
gesichtet und bearbeitet . Zunächst konnte festgestellt werden , daß d««
Leben im Westen Deutschlands etwa 20 Prozent teurer sei als iM
Osten. Di« Ausgaben für Wohnung . Beköstigung, Licht und Heizung
verschlingen zwischen 25 bis 62 % des Einkommens , wobei durchaus
nicht immer die niedrigen Gehälter den ungünstigsten Anteil ausi
weisen , die Ausgaben für Kleidung schwanken zwischen 0 und 30 ?»
des Einkommens , die Aufwendungen für Ausflüge , Sport , Ferien¬
reisen zwischen 2 und 19 % , für Geschenke zwischen 1 und 11 9»*
Einige unterstützen auch Angehörige mit namhaften Beträgen , dt«
bis zu 16 % des Einkommens steigen. Ganz überraschend war da »
Ergebnis , daß diejenigen , die bei den Eltern leben, für den Lebens¬
unterhalt durchschnittlich nicht weniger ausgeben , als die bei Frem¬
den wohnenden Angestellten. Im Osten beträgt die durchschnittlich
Ausgabe für Wohnung und Beköstigung 50 bis 60 , im Westen öv
bis 70 Mark .

Der Vortrag endete mit der Annahme eines Antrages , der
Vorstand auffordert , weitere Schritte zu tun , um Unterlagen für dr«
Festlegung von Mindestgehältern zu schaffen .

Ein Festmahl am Abend beschloß die Hauptversammlung
Jubelfeier . -

Spielplan auswärtiger Theater.
Grotzh. Hof - und National -Theatrr Mannheim. Im H oi th ea«

t e r . Sonntag , 24 . Mai , 5 Uhr : „Tristan und Isolde"
. Montag,̂

Mai . 8 Uhr : „Schneider Wibbel . Dienstag . 2b . Mar , 7)4 Uhr : » f aRheingold "
. Mittwoch . 27 . Mai , 6 Uhr : „Die Walküre "

. Donnerstag.
28. Mai , 7 Uhr : „Der verwandelte Komödiant '

, „Komtesse ME, .'
„Der Arzt seiner Ehre "

. Freitag, 29 . Mai , 6 Uhr : »Siegfried -
Samstag , 30 . Mai , 8 Uhr : ,.Kammermusik '

. Sonntag . 31 . M -n . »
Uhr : „ Götterdämmerung "

. Montag, 1 . Juni , 7 Uhr : „Die Bohevn -
— Im Neuen Theater . Sonntag , 24 . Mai , 814 Uhr :
wunderschönen Monat Mai "

. Sonntag , 31 . Mai , 8% Uhr : „Der
chenfresser" 1 0, / 1,t-

Mittwoch ^Ä '
.
'
Ma'

i , 7 Uhr :
'

„Das Kätchen von Heilbronn oder .
Feuerprobe "

. Donnerstag . 28 . Mai , 7 Uhr : „ Carmen "
. sire,ag -

29 . Mai , 7 )4 Uhr : „Die heitere Residenz "
. Sonntag , 31 . Mai . 6 Uv -

„Don Karlos, Jnfant von Spanien "
. Montag, 1 . Juni . VA u»-

„Bolenblut". Dienstag , 2. Juni , VA Uhr : „ Sulamith "
, hicram -

„Djamileh". -Kgl . Wiirtt. Hoftheatcr Stuttgart . Großes Haus . , Souv
tag , 24 . Mai : 534 Uhr : „Götterdämmerung". Montag, 25 . Mai , 8 Uvr »
„ Das Wintermärchen "

. Dienstag , 26. Mai , 7 )4 Uhr : „Hamlet -
Mittwoch , 27 . Mai , 8 Uhr : „Falstaff"

. Donnerstag , 28 . Mai , 8

Sonntag , 24 . Mai , 7 Uhr : „Minna von Barnhelm". Montag, 25 . *
7)4 Uhr : „Don Juan ". Dienstag , 26 . Mai , 8 Uhr : „Das Glöckchen de
Eremiten"

. Mittwoch , 27. Mai , 8 Uhr : „Ptzgmalion"
. Donnerstag'

28. Mai , 8 Uhr : „Der Barbier von Sevilla "
. , Freitag, 29 . Mai . V *1®̂ "

„Brand"
. Samstag , 30 . Mai , 8 Uhr : „Der liebe Augustin ". S?n >,

tag , 31 . Mai , 7 Uhr : „Brand"
. Montag, 1 . Juni , 8 Uhr : „Pygmalion -

Bereinigte Stadtheater Frankfurt a . M. Opernhaus . SMl
tag, 24. Mai . 7 Uhr : „Aida "

. Montag, 25 . Mai . )48 Uhr : „Endu?
allein"

. Dienstag , 26 . Mai , 6 Uhr : „ Siegfried "
. Mittwoch , 27. Ma -

348 Uhr : „Don Juan "
. Donnerstag , 28 . Mai . AS Uhr : „Der Frei

schütz"
. Freitag, 29 . Mai , 348 Uhr : „Nathan der Weife"

. Samstaä«
30 . Mai , 348 Uhr : „Amelia oder : Ein Maskenball "

. Sonntag , '■/Mai , 6 Uhr : „ Götterdämmerung "
. Montag. 1 . Juni , 7 Ubc : „ Carmen

Dienstag , 2. Mai , 348 Uhr : „ Tosca". Mittwoch , 3 . Mai , >48
Endlich allein"

. Donnerstag , 4 . Juni , 7 Uhr : „Maiwn"
. — Schn ;, ,spielhaus . Sonntag . 24 . Mai , 344 Uhr : „Die TangoprinzciW i

348 Uhr : „Der Pfarrer von Kirchfeld"
. Montag, 25 . Mai , 8 Uhr : » - ;

“
europäische Konzert ". Dienstag , 26. Mai , )48 Uhr : „Die Kronprate -̂
dentin"

. Mittwoch . 27 . Mai , 8 Uhr : „Androklus und der Low > :
Donnerstag, 28 . Mai , 8 Uhr : „Pygmalion"

. Freitag , 29 . Mai , 8 W1 '
„Wie einst im Mai "

. SamStaa , 30 . Mai , 348 Uhr : „Hamlet". Son>
tag , 81 . Mai , 3 Uhr : „Wie ernst inr Mai"

; )48 Uhr : „Als ich «fÜ?
im Flügelkleide'' . Montag, 1 . Juni , 3 Uhr : „Die Tangoprinzesftn '
>48 Uhr : „Als ich noch im Flügelkleide"

. Dienstag , 2. Juni , 8 llm -
„Als ich noch im Flügelkleide". Mittwoch , 3. Juni , 8 Uhr :Frau ohne Bedeutung .

Nr . 35 des
„Karlsruher rvshnungs -Anzeiger"

der „Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschrie « °
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Burcaus -
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der » xp
dition der „Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen ist
sigen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derfm
in allen hiesigen Friseurgeschäften auf .

waschen nur mit Dr . Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ),
das in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel Seifix selbsttätig
blendend weiße Wäsche mit dem frischen Duft der Rasenbleiche liefert

»Für dieBleicheheutzutage
kommt nur »Seikix*

noch in Frage.*
» Fürdie Bleiche heutzutage

kommt nur »Seifix *
noch in Frage. »
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Bad * ictoria
1914 renovier ! ! 173J .20 .1Vornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehäussrn und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen mit Pr ivat -

Badezimmern . Prachtvolles Vestibül Litt, Elektr . Licht . Zentralheizung . Bes . «J . ff*. Alettei *.

= Stadtgarfen » ==
Mittwoch , den 27. Mai ds. Js .,

nachmittags 4 - 7 Uhr :

Frühlings - Fest.
• Konzert ——

der Feuerwehr - und Bürger - Kapelle .
Leitung : Herr Obermusikmeister a. D . H . Eiese .

Um 7* 6 Uhr :

Kmder-Festzug
vom Schwanensee nach dem vorderen Teil des Stadtgartens .

Daran anschließend:
Reigen , Gesangs - u . Spiel-Dorführungen der Zugsteilnehmer .

( Inhaber von Jahreskarten und von
(finfritf * ) Kartenheften . 30 Pfg .l& lmllll . | Sonstige Personen . 00 Pfg .' Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musik- Abonnementskarten haben Giltigkeit .
2.1 = = = = = Programm 10 Pfg . = = = = = 8946

Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Voranzeige !
MT * Mur einige Tage ! MK

Zirkus

Karlsruhe
auf dem Platze des alten Bahnhof'
geländes am ehern . Ettlinger Tor.

“Ms « >/ . wr iislag
abds . 8 V4 Uhr

AileinigerBilleUvorverkauf bei Herm .Meyle ,Zentrale , Kaiserstrafce 141, Ecke Marktplatz.

iUai

Fernruf 450 .

^
e
i53ou

„? rt gÄ 'g
'

^ Station öie$sbacb
1 ■ ■ Berner Oberland

§ aiso>, - ' JPn I fl fl H I V Altrenommiert . Haus ;Tunt bis m JSaF L? rzugl . Exkursionsgeb.
^ Septemb»

^ Markiert Wege . Teleph.AL ^ V Pension 5—5 l /a Franken .- sp . Äurarzt : vr . Baumgartner , Brienz . Michel « I l̂ück.

tSS asH tfs S atf* i i i

Durlach
Dust . Ewald

^ Spezialgeschäft =für Kachelofenhau
k!a« Ü̂

, e *Ü *eu für •' Icliry .imincrlipi ^ uiiK mit erst-
8 n **auer *>raitd - Einsätzen . Kachelöfen

Kost ,
Weic*en *a m°derne Heizanlagen umgebaut

T Besuche , Kostenüberschläge und Entwürfe gratis.«1» ou 250 (6127) Prima Referenzen .

: si
u
ii

ii

i
II __ oa
Bess - «
Ä — iw *« sae sm agaawwawi
^ • ^ ÜfCOl | 0CPfjK lüer^ rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der »Badischen Press«".

ilbüraeri
1846 .

w « v ; i!Siaiii. !faibh «Pi $m 30a US assasuHn ^

♦ Sonntag :, 24 . Rai 1914 st findet nach Daxlanden in ä
die Festballe ein ^

t Tanz -Ausflug !
k statt . Anfang 4 Uhr. 8920 a
^ Der Turnrat . 4

Klavier ' Uniernch .
konserv . geb . Musiklehrer, Monat 6 .<ü
2328573 Schillerstr . 48 , 4 . St .

P
I

IVo
vorzüglich erhalten , gegen
Teilzahlung äusserst billig
abzugeben, auch durch 8963

IIETE
später käuflich zu erwerben-

Pianohaus
J . Kunz

Karl-Friedrichstr . 21 .

Offeriere
1t. Alirinm Wlmcen :

Salami L Pfd . 1 .50 Jl
Servelatwurst „ „ 1 .45 „Leberwurst , Ia . „ „ 1 .20 „Mettwurst „ „ 1 .10 „Rotwurst „ 0 .75
Zungenwurst „ 1 .00 „Mortadella „ 1.20 „Alles pr . reine Ware . Versand

nur gegen Nachnahme. B23017.13 .1
Thüringer Wurstfabr . Julius Bonczyk,
Erfurt - Nord. Poststr . 106, Tel . 60.

Spurlos
verscfuvundm
»IndaUeHauiunrefnigkelien u . Haut *
• midkl &gc , wie Blütchen . Mitesser
usw. durch täglichen Gebrauch -der echten

Steckenpferd -
Teersch we Fe ! - Sei fe

Ton Bergmann L Co ., Radebenl
SO Pf., tu haben bei :

C. Roth, Hofdrog . , Herrenstr. 26/28 ;
W. Tscherning, Amalienstraße 19 ;
Wilh. Baum , Werderstraße 27;
H. Bieler, Kaiserstraße 223 ;
Otto Fischer, Karlslraßc 74 ;
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ;
G. Eliir.ger, Sofienstraße; 396J
Th . Walz , Kurvenstraße 17 ;
H. Reichard , Engeldr., Werderpl . 44 .

Uerloreu
Am Freitag , den 22 . d. M . , nach¬

mittags auf dem Wege von derterrenstraße , Kaiserstraße zur
arlstrasie eine längliche Brosche ,

bestehend aus blauen Saphiren u.kleinen Brillanten , verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selbe gegen hohe Belohnung abzn-

2328563
Knrlstraße 1 .

geben

Eine sehr schöne u sehr
gut gehende Glaserei

mit Schreinerei ,mit Ärafibetrieb , an einem indu¬
striereichen Ort , wo keine . Kon¬
kurrenz am Platze ist , samt neuenMotor und Maschinen, ist um den
Spottpreis von 12 000 .— Mk ., bei6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.Prrma Existenz.

Näheres bei Kaufmann AugustBecker , Oberhansen . AmtBruchsal._ 3I46a .2 .2

Militär -
kleider von ArtillerieernjährigenMantel , Litevka , Reithose , Tuch¬
hose» Waffenrock , Mützen , Wild¬
lederhandschuhe 2C., gut erhalten ,sind sofort preiswert zu verkaufen.
8753 .2.2 Kaiserallee 143, 1 . St .

In letzter Stunde wenden wir uns an alle

Rechtsstehenden Wähler der II ! . klaffe
mit der Bitte , bei der bevorstehenden Bürgcrausschttsrivahl
die Vorschlagsliste der

Konservativen Partei
( beginnend mit Strieby , Johann , Schneidermeister )

abzugeben , die keine einseitigen Klasseninteressen kennt.
Vergangenheit und Programm unserer Partei , sowie die

Namen, die auf unserem Wahlvorschlag stehen, bürgen für ge¬
rechte Vertretung aller Stände ohne Ausnahme. 8948
Auf zur Wahl ! Auf zur Wahl!

Der WHlgussU her kkisemlimPartei.
Meine Anwaltskanzlei

befindet sich jetzt
Erbprinzenstr. 24 , beim Ludwigsplatz.

Telephon Nr 1849 .
Karlsruhe, den 20. Mai 1914. 8922.3.2

Dr. jur. Franz Kratzer
Rechtsanwalt .

Einzige Gelegenheit am Platz !

schnell, billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz » Schoo !
Telephon 1666 1988 Probelekt , gratis

CEFABUKArFEE

el HL *Jmf V kahl 9JT \

iii[|j;i|[fiiiiU!iiiiii>iniMiiiiiiiiniiiiiiiiinmmiimiinmiiiiui«iiiimifnMiiii!i»!iiiüiiiiiimmimiiiismi(imimn
3a ® Lösliche der Kaffeebohne In Pulver *
»orm / Sofort trinkfertig ✓ Garantiert rein
Kein Mahlen ✓ Kein Filtrieren ✓ Kein Satz

Die Freude der Hausfrau !
Das Ideal der Sportsleute !

allen best, einsohl. Geschäften erhättl. Gratlsbrosch. versendet
£ EFABU - WERK > MAINZ

Empfehle mich zur Lieferung von

▼

8982

keimfreiem Eis
in Abonnements u . können solche täglich beginnen.
Abonnements - Bedingungen franko zu Diensten .

Teleph.
1415. Earl Pfßffßrlrir

.Bezug squellen nenntdieSternwoltepinnereiinBahrenfeltf }

Wer einen kranken Magenbat und an Verdauungsstürungen . Appetitlosigkeit. Uebelkeit,Kopfschmerz , Verstopfung. Blähungen leidet , sollte täglicheinige ^ nnnlselte Älosell » llo,,r »;ilt »<,i, ?»» „ «, zu sichnehmen, denn diese nach einer sehr alten Vorschrift herge¬stellten Bonbons bringen den schlechtesten Magen in Ordnung .Der ganze Verdauungsapparat wird durch dieses naturge¬mäße Mittel aufgefrischt, neu belebt und gekraftigt . Man
, , , . . suhlt sich stark energisch und widerstandsfähig . Me Mattig -icit , Entkräftung und lede trübe , dustere Stimmung schwindet , an ihreStelle tritt eine ausgezeichnete Gemütsverfassung . Paket M 1 .85 undM 4.o5 fi:cü. Nachnahme durch das ori u m zumEngel , Dresden 16 . 1) . 2)27666

iO 8nHI t ölll
’ l, Wattlampen

mittels kl. Akkumu¬
latoren

von Mk. 1.— an.
Prospekt gratis.

Alfred Lascher,
Dresden -A. 1|94 .

Akkumu latorenfabr

Gegen Ratenzahlungen
zu den denkbar günstigsten Be¬
dingungen evtl , ohne Lki,zahlnng

liefert ein

großes Möbelhaus
bei Selbstfabrikation

kompl . Ausstattungen
und Einzelmöbel

Franko - Lieferung .
Garantie und reellste Bedienung
zugesichert . Strengste Diskretion .

Offerten unter Nr . 7933 an die
Exped. der .Bad . Presse" . 12 .5

Ohne vorher. Vermittlerprovision
beschaffe . _
Mlehetl und Molheken
reell u . diskr . Off. unt . B27654 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 4 .3
ohne Vorspesen unter

AUUkheil günstig. Beding . , Raten¬
zahlungen , strengste Diskret ., jedoch
nur von Jt 300 bis 1600 und an nur
solvente Leute ; in kurzer Zeit viele
Auszahlungen schon erfolgt . B28602

E . Krumm , Aorkftr . 18 , II .

Hypothek .
Auf neu erbautes , gut rentier .

Eckhaus in bevorzugter Wohnlage,wird zweite Hypothek von

Mk . 25000 -
ans sofort ob. später aufzunehmen
gesucht . Offerten nur von Selbst¬
gebern unter Nr . 8867 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Heiraten Sie nicht
bevor Auskunft üb. zuk. Person
u . Famil . , üb. Vermögen, Char ..
Ruf , Vorleben rc. Ermittel . u.
Beobacht, in allen Prozessen,
Ehescheid . , Aliment . 2894

^ bh ^
' Welt -Detektiv -Ans-
kunftei , Nürnberg .

Geb. Dame i . mittl . Jahren symp .
Erscheinung in ernster Lebensauf -

.. situierten Herrn glücklich zu
verheiraten . Besondere Wünsche :
Fester Charakter , liebenSw. Wesen
und Liebe zur stillen Häuslichkeit.

Gefl. Offerten mit Brld unt . Nr.
8639 an die Exp. der „Bad . Presse"
Allerstr. Diskr . zugesichert.

Beamter einer großen Pflanz¬
ung in Kamerun , 25 I . , evgl.,
wünscht die Bekanntschaft einer
jungen hübschen Dame

zivecks sMererHeirsl
Briese mit Bild erbitte unt . O . F .,

postl «. Duala . Kamerun . 3361a

HeirateniSt©CDOS

vermittelt streng reell , diskret

Frau M. Kübler-
Bureau für Ehevermittlung ,

Karlsruhe i. B .. Herrenstr . 16 . III.
Offertenblatt

„ MARIAGE 4*
^ __ Leipzig-Größte
u .verbr .Heiratsztg .Probc -Nr,graÜF

Ki>IollIo> . Wmil- 8esW
Umsatz nachweisbar , Kraiikheit
wegen zu verkaufen.

Offerteii unter Nr . B285W an
die Exp , der „Bad . Presse" erbeten.
Tin
neues ,B28590

SajkrraA0 Gerwi ,

40 Mk. wegen Auf¬
gabe zu verkaufen ,

erwigstr . 40, 4. St . r .
ÄßlröUlUö .̂ öoEs,Torp .- Freih u .
B28592

Garantie bist , abzugeb.
Göthestr . 17,3 . St . r.

verk . Rüppurerstr . 88part . B28591

Smen-miSamn-SchM,der. neu , Freilauf , f. nur 60 Mk . zuverk . s«i« Humboldtstr . 1 .3, IV . r .
Torpedo, billig z.

QUnrrnV ) verk . B2856S
Kaiter-Allee 23 , Zigarrenaesch .
Schöner Tennis - Anzug , Roh -

seiden-Anzug beide 'ffür Herren ,ber. neues , weißes Damen -Co -stüm , gutes Opernglas 6 Mark,billig zu verkaufen . B28619
WAM71 . Z. öl. k«
(Suferlmllenet Me« »
billig zu verkaufen. B2d594

Rüppurerstr . 80 (Bäckerei).
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Mitbürger ! Wähler!
Die Amtszeit der Hälfte der vor drei Jahren gewählten Stadtverordneten und Stadträte

ist abgelaufen . Euch allen ist somit wieder Gelegenheit gegeben , durch Abgabe des Stimmzettels
auf die künftige Verwaltung unseres städtischen Gemeinwesens einzuwirken .

Die Entwicklung unserer Stadt hat auch in den letzten drei Jahren erftenliche Fortschritte
gemacht . Au « der Verlegung des Hanptbahnhofs sind der Stadtverwaltung umfang¬
reiche Aufgaben erwachsen , die zum Teil gelöst , zum Teil in der Ausführung begriffen sind , zum
Teil aber auch ihrer Lösung noch harren .

Besonders auf dem Gebiete des Verkehrswesens sind einschneidende Aenderungen ein¬
getreten . Die Südstadt hat die solange ersehnte Straßenbahn durch dieEttlingerstraße erhalten ;
die Linie durch die Rüppurrerstraße ist genehmigt und wird noch in diesem Jahre gebaut werden .
Unsere Fraktion war bestrebt und wird es auch weiterhin sein , das Verkehrsnetz innerhalb des
größer gewordenen Weichbildes unserer Stadt und darüber hinaus in der Hand der Stadt zu
vereinigen und auszubauen . Die zweite West - Ostlinie , Kühler Krug — Festhalle — Durlachertor ,
ist alsbald zu bauen , Rintheim vom Dnrlachertor aus , Daxlanden vom Rheinhasen aus anzu¬
schließen . Die Verbesserung der Verbindungen nach der Hardt und nach Rüppurr ist zu erstreben .

Wir wünschen , daß die städtische Straßenbahn nicht nur als Erwerbsunternehmen der
Stadt betrachtet , sondern auch in den Dienst der wirtschaftlichen und sozialen Förder¬
ung unserer Bürgerschaft, insbesondere in den Dienst der städtischen Wohnungspvlitik gestellt
werde . Wir verlangen daher , daß noch bestehende kleinliche Beschränkungen der Benützung von
Arbeiter - und Schülerkarten fallen , und daß die Einrichtung der Arbeiterwochenkarten auf wirt¬
schaftlich ähnlich gestellte Einwohner , besonders städtische und staatliche Nnterbeamtc ausgedehnt werde .

Auch die übrigen wirtschaftlichen Unternehmungen der Stadt befinden sich in Blüte
und erfreulichem Fortschritt . Insbesondere erfüllt uns die Entwicklung unseres Rheinhafens und
seines Verkehrs mit Genugtuung . Wir hoffen , daß er in steigendem Maße Industrie und Handel
anzieheu und dadurch der Stadt kapitalkräftige Steuerzahler zuführen wird , iknsere wirtschaft¬
lichen und gemeinnützigen Unternehmungen , wir nennen insbesondere den Rheinhafen , das Gas¬
werk , daß Elektrizitätswerk , den Schlachthof , werden auch in den nächsten Jahren sehr große
Anforderungen an den städtischen Kredit stellen . Unsere Partei ist sich bewußt , daß Sparsamkeit
zur Schonung der Steuerkraft unserer Bürgerschaft und des städtischen Kredits ebenso notwendig
ist wie großzügige und weitblickende Fürsorge für eive möglichst fruchtbare Entwicklung unserer
Unternehmungen .

Die im Jahre 1916 bevorstehende Erschließung der Murgwasserkräfte zur Gewinnung von
billiger elektrischer Kraft legt der Stadt die Pflicht nahe , sich an der Abnahme und Ver¬
teilung dieser elektrischen Kraft zu beteiligen . Die Form , in der dies geschehen soll , wird
noch zu prüfen sein .

Besondere Sorgfalt werden wir auch dem WohnungKtvefen widmen . Wir sind bereit ,
dem HansbeHtz in seinem schweren Existenzkampf die Unterstützung der Stadt in dem Umfange
zuteil werden zu lassen , der durch seine Notlage geboten ist . Wir bedauern , daß der Staat
bisher nicht entgegenkommender war , freuen uns über die jetzt einsetzende Selbsthilfe der Haus¬
besitzer zur Beschaffung von Hypotheken und sind bereit , dieser sowie jeder weiteren vertretbaren
Maßnahme zur Befriedigung des Hypothekenbedürfnisses die tunliche Förderung durch die Stadt
angedeihen zu lassen .

Auf der anderen Seite werden wir der Wohnungsfrage vom Standpunkt des Mieters
aus ebenso große Aufmerksamkeit widmen und vor allem dazu mithelfen , daß an den stark be
gehrten Kleinwohnungen kein Mangel ist und auch das Wohnungsbedürfnis kinderreicher Familien
ohne Schwierigkeit befriedigt werden kann .

Dem Schulwesen in allen seinen Gestaltungen , insbesondere dem Volksschulwesen , werden
wir auch in der Zukunft wie bisher unser volles Interesse zuwenden . Wir werden bestrebt sein ,
diese Grundlage unserer vaterländischen Kultur und Wirtschaft entsprechend den Wünschen unserer
Bürgerschaft und den Bedürfnissen des Heranwachsenden Geschlechts zu erhalten und auszugestalten .

Dem Wohle des Mittelstandes , des Handwerkers , Kaufmanns und jedes sonstigen ge¬
werblichen Berufs , wollen wir nach wie vor die größte Aufmerksamkeit schenken .

Die wirtschaftliche Hebung der Bororte werden wir stets zu fördern suchen .
Unsere Stadtverwaltung besitzt einen tüchtigen Beamten - und Ardeiterstand , dessen

Wohl wir uns wie bisher so auch in der Zukunft angelegen sein lassen werden .
Mitbürger ! Die nationalltberale Partei hält Stillstand und Rückschritt , nicht

minder aber auch Hast und ikeberstürznng in der Entwicklung des öffentlichen Lebens für gefähr¬
lich , und ist jeder Einseitigkeit in der Anwendung staatlicher und städtischer Fürsorge abhold .
Von diesen Grundsätzen getragen wird die nationalliberale Partei in der Verwaltung
unserer Stadt auch künftig nach dem Ausgleich widerstrebender Interessen suchen . Sie
wird jeden Fortschritt aus geistigem , kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet freudig fördern . Sie
wird , getragen von dem Gefühl der Verantwvrtung , das Maß zu halten bestrebt sein , das allein
dauernde und zuverlässige Arbeit verspricht . Wir sind überzeugt , daß eine Gemeindeverwaltung ,
die in diesem Sinne geleitet wird , das Wohl der Stadt und ihrer Bürger am
besten nnd aus die Dauer fördert . 8942

Mitbürger ! Wähler !
Kommt Mann für Mann zur Wahl und gebt die Stimmzettel

der nationalliberalen Partei ^ 4
ab . Aendert nichts am Stimmzettel , sonst macht Ihr ihn dadurch selber ungültig . Die Gemeinde¬
wahl ist hentzutage so wichtig wie die Landtagswahl , und unsere Gegner sind eifrig im Wählen .
Unsere Gegner von links und von rechts streben darnach , den Einfluß unserer liberalen Partei
auf dem Rathaus zu schwächen . Wähler ! Duldet das nicht ! Haltet fest an unserer bewährten
liberalen Partei , der Karlsruhe sein Aufblühen wesentlich mit zu verdanken hat . Säumet
darum auch Ihr nicht !

# .M

Wer
etwas za verkaufen hat.
etwas zu Kausen sucht,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat
etwas zu mieten sucht,
twas zu vermieten hat

inseriert am erfolgreichsten und
billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

Aus zur Wahl!
Der Wahlausschuß

der natioualttberaleu Partei
(nationalliberaler und jungliberaler Verein) .

erkauf von Baugelände .
Das in unmittelbarer Nähe des neuen Hauptbahnhofes Karlsruhe gelegene , bahneigene

Baugelände zwischen Stadtgarten u . Post bezw . Ettlingerstraße , sowie zwischen Marie - Alexandra -
straße und Schwarzwaldstraße ist dem Verkaufe ausgesetzt . Dasselbe ist wegen seiner Lage zu
Hotels und Geschäftshäusern , wie auch zu vornehmen Wohnhäusern besonders geeignet . 8903 . 3 .1

Großh . GkiikrMttktilin der Wischen Slfintsciffiilnilim'n.
Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung und haben daher den

besten Erfolg in der

„ Badischen Presse “ ,

■
'
■: ■ im EMsHaushalt

beiBereitraig einesgesunden
famiUengetränks
(Apfelmost -Ersatz )

aus dem beliebten

leiditeHerstellung.caS^prLit.
Allemigerläbrikant

Anton Heinen Pforzheim
Niederlagen überalldurch

Plakate Kenntlich .

AM . Meuter Karlsruhe .
Sonntag , den 24 . Mai 1914 .

«2. Abonnements -Vorstellung der
Abt A ( rote Abonnementskartem ,

DieIlcdermans
Operette in 3 Akten, nach Meilhac
nnd HalevyS „ Reveillon " bearbeitet
von C . Haffner und R . Gcnöe . Musik

von Johann Straub .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz

Scenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Gabriel von Eisenstein,
Rentier . . . . Hans Bussard .

Rosalinde , seine Frau Mary Rudy .
Frank , Gefängnisdirektor Franz Roha .
Prinz Orlofsky . . Gis-Ua TercS .
Alfred , sei» Geianglehrer H . Siewert .
Doktor Falke . Notar Jan o . Gorkom.
Doktor Blind , Advokat Fritz M echler .
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . T . Müller -Reichel.
Ali -Bey , ein vornehmer

Egypter . . . Max Schneider .
Ramusin . japanischer Ge-

sandtschafts -Attachö . Otto Hertel .
Murray , ein reicher ,

Amerikaner . . . Ew . Schmaler
Carikoni . ein Marquis P . Gemmeck-
Frosch , Gefängnis -Aussetzer K. Tapper
Iwan , Kammerdiener

Q -

des Prinzen
Iba ,
Melanie ,
Faustine ,
Sidi ,
Felicita ,
Minni ,
Silvia ,
QJiilli ,
Sabine ,
Hennine ,
Mizi ,
Sidonie ,
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Q

. Emil Stoltz .
Alwine Müller .
Hedwig Holm .
Chriemh . Kunz
Fcodora Pagels .
Frieda Meyer .
Johanna Klebe.
Marie Gericke
Lisa Studt .
Marg . Gebhardt
Marie Hutt .
Leopoldine Link.
Magdal . Bauer .
[ Fr . Frohman » .

Diener desl Al . Berresheim
Prinzen ) WilhelmWurm

JosephKauders

£5 J-.ssa-
rr «»'S Jo

bi ®

Amtsdiener . Herren nnd Damen
Bediente .

Die Handlung spielt in einem Bade¬
orte in der Nähe Wiens .

Die vorkommenden Tänze sind von
Paula Allegri - Bayz arrangiert .
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr

Kasse- Eröffnung : Ahr .
— Große Preise . —

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

kür Teppichhesitzer
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 13950

Chern . WaschanstaltPrinte .

.

feistir
2861 D . R . P . Nr . 198127 .

Hervorragende Neuerung :

Erhöhte Stabilität durch neue Profilformen
Eisenwerk Bruchsal ({jaden)
—— Vertreter an allen Plätzen gesucht . ——

Tiefbetrübt geben wir Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere
gute Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter

Frau Karoline Laih Wwe.
geb. Fromholz

nach kurzem , aber schweren Leiden im
Alter von 64 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1914 .
Trauerhaus : Werderstr . 74. 828606

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Thomas , geb . Laih
Robert Thomas .

Die Beerdigung findet Montag, den
25 . Mai, vormittags 11 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

hMfSH
Ereatv

[chemische !

MagsWoll ,Kattun magjSeidejEiiv,
Mit

t
WasLhe Stolz'

Wird s wiedeif^fi
. n Allein

Zu haben iu den meisten Drogerien nnd Kolonialwarenhandlungea .
Vertreter : « . DrolIInger , Karlsruhe , Leopoldstr. 23.
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jedermann
erhält durch monatliche Miete Eisschränke , Badeeinrich¬
tungen . « elenchtungskörper für Gas u . Elektrisch. Roch¬
st - Herz - Apvarate u . s. w. Sobald die Miete den verein¬barten Wert erreicht , ist der betreffende Gegenstand Eigen¬tum des Mieters .

Anfragen beliebe man unter Nr . 8938 an die Exped .der „ Badischen Presse " zu richten .
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EierEier
rum Einlegen vorzüglich geeignet , Ivo Stück Mk . 5 .50 enivffeblt

Eier -Zentrale A . Brod , vorm .
Erbprinzenstratze 38 . — Telephon 257 .

■■
■ im Rheinland , verbunden mit größerer best- B
H rentierender Tierklinik und Apotheke krankheits - £
M halber abzugeben . Offerten unter Ä . A . 395 an S
H Rudolf Moffe , Rordhausen . ggssa ^

■■■■■■■■■■■:■■■ ■■■■ ■! *
i

i

V
F. Thiergarten
Buch - u . Akzidenz -Druckerei
Verlag der „Badischen Presse “

Lamfnstr. 1 b Karlsruhe Telephon 86

Herstellung von geschmackvollen kaufmän¬
nischen undPrivat -Drucksachen bei billigster
Berechnung und schnellster und sauberster
Ausführung. Druck von Werken , Plakaten ,
Massenauflagen . Reiches Schriftenmaterial.
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TÔ S
'

i s ©

« 1 ^ ' '
LS . a * -
Z

>
E fr ) «
3 ss -A

S S s . §. §
2 3 —

NE
« »S ' ® er jj . —
ö : TO a TO P 3
3 3

‘
. . . 3 o 3

ä - TO- Zi

S - 8 -& 1 ? ff S ® s
‘

S
1

• ^ er -jo m . « _ ^ o ! 0
“ ». a - s © s 1 p - « .•o M - i , c l -r «

O * « <» S - © 2 §

g
*

j | , § 2 .
Äs — er ®

Ö " o ^
3 s erg

rt S ^
*r ^ o

^ 2 . o
» =s $?

s= -ö 5 *
O ea m»
er

p co sir
P Z . p :“ **

2 .
' Äög

' Ä

, » er ? «
53 3 33

ö > 2 ö ® ’

. p ä p *

toj « z . . CT
J2 , TO TO

CP

cs ss

? S ö
3 o »
_ OS* TO
ff ) ■- TO
3 - ö >

- • 3 *

N s

3S9 « »'
ff P

ff ) M* S :

<T>J

-iS 69 i
p o •

_
TO =3 -

0

■© '

Q , ‘
vir 1

© ;

r =** -E :
TO SC TO J
<s _ 3 -

1 s er ■
^ M. TO i

5 to 3
‘ 3 ;

racp La
: ä S » v
| * O *1 !
; ?r
; § 0g
: § 3 3 c

i-i

5 * l 3
’

2 «t er=3 o' CVS 3
s

’
. ag . ö )

° 'f ' S ■9 “

s :

3 ^3 ^ « t :

Si ^ er ^
M. Ö »

o
"-3 § "cT

s* es » er

o * <0 7?

? .
®

g 3 " » ; § § (
S * ;
Scr 3 L -Kre ® . . Z = - -

m
'

e ^ ff « ^ g '

as § '
.

rt -Pitr * d . 3 g !Ä M» • >7 M* M« r4. OTO - 3 « ^ „ 3 „ o. co ~jco es

2 >9

22 P
'

2 — 6 ff ' 2 ‘mm
:

-
ass

^
ö -a « '

«
"

ö ) TO « - -£ > o g - M. u> cn

sassi ^ al « « -2 ; « « ® CO ^ o ^ oO! M« «-»- Ä O JZreM II .^ ra O* M“ sö *- Ä -4T
2 *<̂ er » p P _ _^ — rt* ^ * * M- 3 . Ifl 2 ,

'
2 « A h i * er >Lr

o & '££ u ® , 5 * » 2 «
» Mgja ö <5t jo • ^ 6
S aUf as ffcoiISpi

Es ^ S ^ I ^ lsI
■3 *- m * ff . 3 ff * 6 ff a
^ s : f : § |

« f 8 -
f

«

<0 ^ 0 P {£> ff " ff J <0 j-♦**< co -y — r? • m 1

2 *3 -

ff : 8 2 » ff -r 2ff * ö # M M- p ff

Cff" . ff '
^ 0 ) .

! 1713 § ‘ S
-

er I =
nl 3 3 2 S

1 '

S res " - -!

scr s
tu ff

S . " ff er
r& ö p ^ <0 ft

s § ? ! §
M

•_ o p ^
^ * « H |

A ^ go ;
L0

@ s
3 j ä s

-a

<y ? 9 ss:^ ca

3 AM
s -S - S ffS . 2 cs
« - 2 £ nE - « «cp re
« J 3 » 'S » 2 CP PTO CO s Ä ~E p :
£

« § ^ U « .^ L

S S ' ®
§ s

“ ' “

^ ff .' erco . , _ ^_
ti « - o <0 C5“ 2«= c « 3 n to <S 5 § >
o o p to ŝr -sS “ f?
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Nr . 237 Abendblatt. Samstag , den 23. Mai 1814. RaVifche Presse Sekte IT

Für Pfingsten besonders billige Angebote in

ektion
IVOlIöüb KOStÜHlB einfarbige und gemusterte Stoffevon 12 . 50 bis 175 .-
FrOtt6 - Kostüme weiss, ecru und farbig . . . . . . von 19 . 50 bis 50 .-
Leinen-Kostüme we^s und . . . . . von 7 . 50 bis 45 .-
Wollene KOStiimrÖCke einfarbigen . gemusterteStoffevon 3 . 50 bis 35 .-
fiottö- und Leinenröcke . von 2 . 95 bis 21 .50
Parbige Paletots engl. Stoflarten und Fantasiastoffe . von 7 - 50 bis 55.-

Sport -Jacken fesche Formen . . . . . . . . . . . yon 8 .50
Popeiine-Mäntel neue Farben . . yon 12 .50 bis 05 ,E^
AlpÖCCa - Mäntel marine und schwarz . . . . . . . von 15.” “ bb> 49\mmm
Mousseline-Kleider ° °°° f.«» . . yon 12 .50 b» 37.50
Weisse Stickerei-Kleider voüe . von g .50 «■ 60 .^
Gummi -Mäntel w«»« n„d s«de . von 21 .50 75 .—

Cr . 1000 Blusen aus Zefir , Moussetine , Batiste ,
Waschvoiie , Crepon etc . 1.45 2.25 3 .75 4 .75 u. 25.—

Ein Posten
zurückgesetzte Seidene und Spitzen - Blusen mit 20 °

!° Rabatt .
' Vi

Erbprinzenstr.
Nr. 31.

Bekanntmachung.
Aufgrund des 8 22 bei und des 8 7 der Vcr

Ortsstraßengesetzes
- y HJVUUV UC9 -i mm tUQl -Uyt .Ivfwy WM*
w niJ?S vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des . .

soll ein Gemeindebeschlutz folgenden Inhalts erlassen

»Das Ortsstatut vom 18. Juli 1887 iiber den Ersatz von
« rrahenherstellungskosten wird , soweit es sich auf die „Straße
aus dem Neugraben " (jetzt Lerchenstratze ) bezieht , aufgehoben.

"
8 2.

. »Die Eigentümer der an die Lerchenstratze zwischen der
Rhein-Straße und der Nordgrenze des Grundstücks Lgb . Nr . 60616
angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die Straßenkosten zu
ersetzen.
~ . Es finden die »allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten nach 8 22
§er Ortsstraßengesetzes"

(Beschluß des Bürgerausschuffes vom
rlt .

Juni 1909) mit der Maßgabe Anwendung^ daß auch hinsicht -" ch der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden, sobaldvw Ortsstraße benützbar heraestellt ist .
"

Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund -
oit S , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer
Str »^ . Evaße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie deZ
Bei-,,5" vanes . sowie ein Abdruck der erwähnten » Grundsätze über den

aug per Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten"
? um 9 . Juni 1914 auf dem Rathause — Tiefbauamt — zur

tos.
“91 uuf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeindebeschluß

^ wachen
^ uSschlußvermciden bis zum 12 . Juni 1914 anher geltend

u»üäk ? Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch binsichtlich der
sein Uten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig
anberon ^ t wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrt^ raumt auf den

^ 9. Juni 1914, nachmittags 5 Uhr,
n,u .

Ctt Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermitstaden werden.
lnen^ o^. ber Abstimmung werden Nichterschienenc und Nichtabstim»

/ °ls zustimmcnd gezählt.
Karlsruhe , den 22 . Mai 1914 . 8973

Der Stadtrat .'- - Pr . % a u l. Neudeck.

Bekanntmachung.
£er Auswechslung der Gleise „Schillerstraße " wird am

Arbeitend ve? 26 * Mts . begonnen. Während der Dauer derEu undet an der Baustelle Umsteigen statt . 8944
Karlsruhe , den 22. Mai 1914.

Städtisches Stratzenbahnamt.

[ SpjjhreF
’sAe Mm HanOclssdinlc g

>a|» |
im Schwarzwald . — Pensionat . WWggz

lustitnt I . Ranges filr Handelswissenschaften .
. . Sechsmonatliche Fachhurse .

SeiÄ ■ e "J! eltU1,8 . Prakt . IJebungskontor .
Aiifcl« Ü,

sif e Jkealsehule , Vorher , für das Einj. - Examen .» landerkurs . — Neuerbaute Waldschule .
153 begründet 1876 . — Bitte genaue Adresse .- ' Prospekte durch Direktor Web er . 291J |

Neuaufnahme 1 . Juli 1914.

Den Crkolg verbürgt
ein gut abgetanes und an der richtigen

Stelle verökkentlichtes Inlerat immer,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet¬
en Zeitung, der «Badischen

Preffe “ erscheint , jetzige
Auflage 37000 Exem¬

plare. Cfiglidh zwei
Husg . machen

Sie nur den
Versuch!

V7

s * * ,
H g B != ,s ° m k &
sb 2® !" X - Xas =3 \ %\

2 » » vi
-

5g
F S » /?* SB /?- ■

Karlsruhe , ttalsarjhr 136,1̂MüMSSEYULÜiÄltl »

Mk . I
gesucht I

auf I. Hhp . prima Objekt,
per sof. oder spät. Schätzung
70 000 . Off. unter X . 1614 an
Waasenstein & Vogler
A.- G., Karlsruhe . 3186a

Cilp niB
5

i
sunt sofortigen Eintritt ge» AI
sucht. Dauernde angenehme »
Stellung . Offerten mit Ge- iä
haltsangaben u . kurzer An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit
unter E . 2634 an Haafenstein
& Bögler , A.-G ., Straßburg
i . Elf . 3358a .2 .1

Kirschen- 3348a-7-1
Brecher

(gesetzlich geschützt).
Mit dieseui 1912 er¬

probten Geräte ist man
im Stande , das Zfache
zu leisten und macht sich
in wenigen Stunden be¬
zahlt . Wo keine Ver-
taussstelleu , sende inan

g £ Mk . 1 .80 ein, worauf
. . Frankozusendung erfolgt

üonAufl. Schöpfiin.Kandern.
Wiederverküufer gesucht .

Erfahrene
Schneiderin

in der Weststadt wünscht Kund¬
schaft in oder außer dem Hause.

Zu erfragen unter Nr . B28568
in der Ervcd . der »Bad. Presse" .

Wegen Todesfall wird ein

Waidmann als
Teilhaber

an einer gutsn Jagd in nächster
Nähe von Karlsruhe gesucht , um¬
fassend ca . 1100 Hektar mit groß.
Wald. Offerten unter Nr . 3878a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

fertigt einfache technische
Zeichnungen nach An¬
gaben, aushilfsweise od.in freier Zeit ?

Offerten unt . Nr . 8328587 an die
Exped. der .,Bad . Presse.

"

er
tüchtig im Ausbessern und

0 Kl ’ t Neuanfertigen v . Kleidern ,sucht noch Kuudenhäuser .
Gefl. Offerten unter B28545 an

die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Stofe. Wnnzermelnnlen .
Zeichen : G. Hermann . Abzh. geg .
Einrückungsgebühr und Futtergclo
Gerwigstr . 7 i . Geschäft. B28S62

Beamter in gesicherter Stellung
in Kamerun , 26 Jahre , evg., wünscht
die Bekanntschaft einer jungen ,
hübschen Dame zwecks späterer
Heirat . Anonhmes zwecklos.

Beiefe mit Pbotographie erbeten
unter A. lOO postl . Kribi ,
Kamerun . 3362a

Tüchtiges Fräulein , 34 I . alt ,
ev „ nette Ersch ., wünscht mit sol .
Herrn in sich. Stell , zw . baldiger

Heirat
bck . z . werden. Witw . nt . 1 Kinde
ii . ausgeschl . Ernstg . Off . w. mögl.
m . Bild unt . Nr . B28549 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.
Verschwiegenheit Ehrensache.

Heirat.
Kaufmann , 29 Jahre , kath . , mit

feinem , angcsoh . Geschäft in Laiw-
städtchen . größerem Vermög. , sucht
Bekanntschaft mit Dame . Vermö¬
gen erwünscht. Diskretion Ehrens .
Offerten unter Nr . - 8328518 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Fräul ., Anfang der 30er Jahre ,
kath ., mit schöner Vierzimmcr - Ein -
richtung u . Vcrm . wünscht tu . Herrn
in gesich . Stellung zwecks baldiger

Heirat
bekannt zu werden. Witwer nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B28446 an
die Exped . der »Bad . Presse" crv.

Ernstgemeint .
Mangels and . Gelegh. sucht Pri¬

vatbeamt ., Ende d . 20er I . , in gut-
bcL, pensionsber. Stellg . , solide u.
mit verträgl . Charakt . zw . späterer

Heirat
Bckanntsch . m . best. gcs. Frl . bis
zu gl . Alter . Gewünscht w. shmp .
Ersch . , cinwandsr . Vergangh ., froh.
Wesen u . Sinn f . Häuslichk. sowie
etwas Vermög. Briefe mit ausf .
Schilderung d . Verh . u . m . Bild
unter Nr . B28540 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erb . Dieselben
werden in jedem Falle znrückges .
Ehrenwörtl . Diskret . , daher Adres¬
senangabe Bedingung .

Heirat
näh . Angaben erbitte unter W. K . 35
mtinsterpostlagerml StraBburg i .E . 33̂ a

Heirat.
Besitzer gr. , altrenommierten

Restaurants in Universitätsstadt ,
Wwr . , ang . Aeußere, liebensw .
Charakter , in mittleren Jahren ,
sucht passende Lebensgefährtin .
Einiges Vermögen erwünscht .

Offerten unt. Nr. 3372a an
die Expedit, der „Bad . Presse " .

Per l . Jnni oder 1 . Juli Kapital
zu 5—5' /,°/, als 2 . Hypothek für ein
Wohnhaus innerhalb 70°j, der amtl .
Schatzung 21

Mark 2500.—
Unpünktlichem Zinszahler gesucht.Offerten unter 1827925 an die
Exped . der Bad . Presse.

WltenWik
sucht zum Vertrieb ihrer ein -
geführten Fabrikate (Wand- u.

I Fußbodenplatten ) für den Platz
Karlsruhe ( evtl , mit Bezirk
tüchtigen bei Baubehörden
und Baufirmen

m! » Ml. Betitelet.
Offerten unter F . K . 4404

an Rudolf Müsse , Karls¬
ruhe i . B . _ 3349a

Kinderlose Beamtenfamiiie
nimmt 3370a

Kind
besserer Herkunft gegen einen
Erz .-Beitrag von Mk . 2000 .—
als eigen an.

Off. unt . 8 . 639 E. M . beförd.
Rudolf Mosse . Mannheim .

Mtniim
Württembergs sucht zumEintr . am 1 . Juli einen jung ,
tüchtigen 33640

Reisenden
I

zum Besuche der kleinen Kund-'
schüft Württembergs .

Off. mit Gehaltsansprüchen
befördert unter S . G . 4018

D Rudolf Masse , Stuttgart .

Zu verkaufen
Marxzell .

In herrlicher Lage habe ich zirka
60 Ar großen Villenbauplatz ,
mit Quelle u . Fichtenanpflanzuna ,
unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen . 3243a2.2
Purmann , Pforzheimerstr. ö? , I.

in Ettlingen .

Geschäftsverkauf.
Gutgehende Kutscherei m . guter

Kundschaft u . staatlichen Fahrten
ist umständehalber sehr billig zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 3875« an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Herrenrad ,
bereits wie neu , sehr billig zu verk.
3328554 Fr . Hafner , Hirschstr. 25.

Kerrenfahrrad
neu, noch nicht gefahren , umstände¬
halber mit Garantieschein im Auf-
tra . . . " - - ', zu verkaufen . Au erfr .

Herrenstr. 25 , Friseurl.
Fahrrad mit Freilauf , 4mal ge¬

fahren , für 65M zu verkaufen , auch
auswärts unt . Nachnahme. B28490
Kling, Karlsruhe , Humboldtstr . 24.

tarkes Fahrrad « mit Freilaus
um 30 Mark zu verkaufen.
B28615 Gottesauerstr . 25 , li .
Krankenfabrsrühle .S elbstfahrer.

solvie Invaliden - Dreirad sind
mehrere weaen Wegzug zu ver¬
kaufen bei Jtiger , Rheinstr . 70 ,
2. Stock . Müblburg . 3328583

S -V '
OelgemSIAe I i&

z. verkaufen und ersucht um Zu¬
schriften unter B28543 an die Ex -
pedition der „ Bad . Presse" .
(si5lttitaiip?,

'ii
, [

'i '?„
f,;'S £ i:

3328507 Sehützenstr . 10, 1 Tr .

Fast neuer Gasherd
mit Gestell billiazn verkaufen.- Wa " - -3328601 Zaldstr. 60 , IV.
Schöner Emailherd ,
neu , Itüriger Schrank sofort billig
zu verkaufen . B28600

Baumeisterstr . 38 , pari.
billig ab-
zugeben.

8947 Berlchenstr . 17, IV. rechts.

Schöner Äerd
mit Kupserschiff , 3 Loch , noch wie
neu , für 28 Mk. zu verkaufen.
B28599 Schützenstr . 53 , Hof.

Gut erhaltene Kachelöfen zu ver-
kaufen . Anzuseh. zwisch. 2 u . 4 Uhr.
3328578.2.1 Eisenlohrstraste 15.

V-Clarinelle
mit 11 Klappen,Grenadillholz .wenig
gebraucht , für 18 Mk . zu verk.^ - Vorholzstr . 25 , I.

Zu verkaufen 3328522
3 stilineltt PWeldiele»,
SO mm stark, 2 Jahre geschnitten.
Wilhelm Kern in Nöttingen,Amt Pforzheim .

Neue nnd gebr.
Wagen und Automobile
billigst zu verkaufen . 25 .8

Anfragen unter Nr . 5916 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Speisezimmer » B28603
Einrichtungen , bessere Schlafzim -
niereinrichtungen . 2- und Steilige
Spieyelschränke, Küchenmöbel, Di¬
wan ,Ehaiselongue .Vertiko,Schränke
Auszugtische, bessere Plüschgarni -
turen , Vorplatzmöbel, Kinderbetten ,Standuhren , Stühle , Spiegel , Tru -
ineau mit Untersatz, Herrenschreib¬
tisch . Küchenmöbel zu verkaufen.

A . Feldmann , Waldhornstr . 18.

Schränke
1 gr. Wäscheschrank.
1 gr. Aktenschrank,

billig zu verkaufen . B28605' Durlacher Allee 13, pari.

Etagere (Biedermeierzeit ), ersterer
schwer gediegen, fast neu, beides
nußbaum poliert , werden preis¬
wert abgegeben. 8976

Telgmanu Nachfolger,
Adlerstraße 4.

Stoßer , langer Wtaßi
(Hotz), fast neu , billig zu verkar
Daselbst Gartenhaus zu kauf, g ,
B28550 Draisstr . il , 4 . St . , lks .

Billig zu verkaufen:
ein schöner Kinderstuhl . _ _
Gottesauerstraße 12 , pari . , recht

Kinderwagen (Korbw . ) wen
gebraucht, billig zu verkaufen .B 8307 Senbertstr . 5 , 4 , St . T,

Sehr billig abzug. : Dobermani
bildhübschesTier , 1 I ., sehr wach
in nur gute Hände , zu 25 M . , Grau
mophon mit 12 Platten , zus. 15 M
Heller Herrenanzug , Maßarb . , reii
Wolle , mittl . Figur , zu 10 Mk .
B28593 Adlerstraße 17, 1 Trep

Zu verkaufen ein wachsames
Zier Hündchen für 10 ÖJJt .
Näheres unter Nr . B28611 in der
Exped . der „ Bad . Presse" ._
3u »erßnnien Ä ’Slf
Kaiserstraße 34 , pari. 3328577

Kmirlenhoßn ÄSSS
u . kl. Käfig, sowie fast neuer blauer
Anzug billig zu verk. . 332859c

Akadennestr. 53 . 4 . St

eußoltn,
Mb Riesen . u . engl. Scheck . 5
A^ ckien alt , billig zu verkaufen.B28564 Durlacher. .Allee 13. Part.
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Lin Skandal in -er russischen Diplomatie.
118« . Petersburg , 22. Mai . In russischen politischen Kreisen

spricht man gegenwärtig kaum von etwas anderem als von einer Sen¬
sationsaffäre in der Diplomatie , die jedenfalls für einen der Beteilig¬
ten ernste Folgen haben dürfte . Der bekannte Publizist Purischkewitsch
beschuldigt den russischen Gesandten in Peking Krupenski in aller Form
des Diebstahls unter Mißbrauch seiner diplomatischen Stellung . Er
beruft sich für diese Beschuldigung auf ein in London erschienenes Buch ,
in dem der Verfasser Putnam While eingehende Darstellungen der
Zustände in Peking während des Boxeraufstandes im Jahre 1900 ver¬
öffentlicht. Zu jener Zeit war Herr Krupenski mit dem Titel eines
Hofrats erster Sekretär der russischen Gesandtschaft in der chinesischen
Hauptstadt . Er soll sich vom Kommandeurder ipterngtionalen Ve -
fatzungstruppen die Erlaubnis erwirkt haben , den Kaiserpalast , dessen
Betreten auf das strengste verboten war , zu besichtigen . Krupenski soll
dann den Verfasier jenes Buches, Putnam While , aufgefordert haben ,
sich ihm bei der Besichtigung des Palastes anzuschließen . Aufgrund
seiner eigenen Wahrnehmungen behauptet nun der englische Autor ,
der russische Diplomat habe während der Besichtigung eine große Zahl
von Kunstgegenständen, geringen Umfanges , aber um so größeren
Wertes an sich genommen. Der wachthabende Offizier erhob dagegen
init aller Entschiedenheit Protest , Herr Krupenski verstand es jedoch,
sich mit dem Offizier , ohne daß fein englischer Begleiter dem Gespräch
beiwohnte , zu verständigen . Putnam While traf dann Herrn Krupenski
auf der Terrasse des Palastes sitzend und erkannte sofort an seinen voll¬
gestopften Taschen , daß er seine Beute in Sicherheit gebracht hatte .
Purischkewitsch richtet an den Minister des Aeußern Ssasonow vor
aller Oeffentlichkeit die Anfrage , ob ihm dieser Vorgang bekannt sei,
der für die russische Diplomatie eine unerhörte Schmach bedeute. Er
verlangt entweder seine Verfolgung wegen Verleumdung oder eine
Anklage Krupenskis wegen Diebstahls .

Vom Fußballsport .
ktz Karlsruhe , 23 . Mai . Der F . C. Phönix -Allcmannia hat mor>

gen den Liga -Neuling Sportverein Straßburg zu East . Wie die
Straßburger mitteilten , treten sie mit ihrer kompletten Mannschaft
an und dürfte , da Phönix mit der gleichen Mannschaft , wie am vori¬
gen Sonntag , die in Basel 2 :1 siegte , antritt , ein interessanter Sport
geboten werden . Um dem Publikum Gelegenheit zu bieten , nach dem
Spiel den Sturzflügen auf dem Exierzierplatz beizuwohnen, wurde
von der Leitung das Spiel bereits auf Uhr festgesetzt.

Pokalspiele der ^ -Klasse.
: I : Karlsruhe , 23 . Mai . Am morgigen Sonntag finden die letzten

Spiele statt und nehmen dieselben nochmals das volle Interesse des
sportliebenden Publikums in Anspruch, weil erst der Ausgang der
morgigen Spiele den Gewinner des Pokals herausbringt . Es treffen
sich in Beiertheim der dortige Fußball -Verein und Frankonia Karls¬
ruhe und in Durlach Germania und V . f. B . Karlsruhe . Beginn 3
Uhr . Vorher und nachher spielen die II . bezw . A . H .-Mannschaften.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 22 . Mai . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Dölter. Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Rudmann.

Die Dienstmagd Elise Schreiber aus Eggenstein ließ sich
unter allerhand falschen Vorspiegelungen und unter Angabe
eines falschen Namens auf dem hiesigen Armenrat eine An¬
weisung auf ein Paar Schuhe ausstellen. Bevor sie diese holte,
änderte sie die Anweisung auf zwei Paar Schuhe um , die sie
dann auch erhielt. Sie wurde heute von der Strafkammer
wegen Betrugs und Urkundenfälschung unter Einrechnung einer
früheren Strafe zu einer Gesamtstrafe von 1v Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

Ein hiesiger Friseur erhielt wegen Vergehens gegen das
bekannte Präfervatifverbot 5 Mark Geldstrafe .

Die Berufung des Metzgers Georg Beck aus Matzenbach, der
vom Schöffengericht wegen Diebstahls 10 Tage Gefängnis er¬
hielt, wurde als unbegründet zurückgewiesen.

Wegen versuchter Abtreibung und Beihilfe dazu wurden
die Ehefrauen Lina B . aus Bellheim und Luise U. aus Biebrich
zu 1 Monat 15 Tagen und 2 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Verhandlung wurde in geschlossener Sitzung geführt .

Unter der Anklage der vollendeten Abtreibung standen die
Taglöhnerin Emma S . aus Oberndorf a . M . und der Sergeant
Karl G. aus Kofelitz vor der Strafkammer. Die Verhandlung,
die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand , ergab die Ver¬
urteilung der S . zu 8 Monaten und des E . zu 8 Monaten Ge¬
fängnis. An den Strafen kommen 6 bezw . 7 Wochen Unter¬
suchungshaft in Abzug .

Der Kaufmann Adolf Mezger aus Birkach, wohnhaft in
Köln , wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen Beleidigung
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt, weil er dem Offenburger

TwmmJie,

Schuhhaus

/ / . Landauer
Kaiserstrasse Nr. 183 . 7206

Gesucht
8u, SWerliewaacn .erhaltener

3 » erfragen unter Nr . 8977 in
der Expedition der . Bad. Preise .

"

Kosen — Jacken
für Koch - und Bäcker - Lehrjunge
billigst abzugeben. Anzusehen bis
mittags 5 Uhr B28470

Kriegstraße 3 a , 4. St ., US .

Gericht Parteilichkeit vorgeworfen und in einem Rundschreiben
eine Verhandlung dieses Gerichts als eine Köpenikiade bezeich¬
net hatte. Gegen das obige Urteil legte Mezger Berufung an
die Strafkammer ein , auf die die Gefängnisstrafe in eine Geld¬
strafe von 1350 Mark umgewandclt wurde .

Das Schöffengericht verurteilte den Arbeiter Alfons Hauber
aus Kirchheim wegen Betrugs zu 1 Monat 2 Wochen Gefängnis;
die gegen das Urteil eingelegte Berufung wurde verworfen.

Kandel und Uerkehr .
Karlsruhe , 22 . Mai . Im Karlsruher Rheinhasen sind in der

Zeit vom 10 . bis inklusive 16 . Mai 1914 folgende Schiffe angekom-
mcn : Hoffnung mit Kohlen ; Stinnes 43 mit Kohlen und Koks ; Ver¬
einigung 46 mit Saat ; Mannheim 41 mit Stückgut ; Alida Johanna
mit Stückgut und Getreide ; Alice mit Hafer ; Con duore mit Bri¬
ketts ; Paula , Sofie Anna und Susanna leer ; 3 !5 Schiffe mit 17 535
Tannen , darunter 7 Schiffe angeladen und leer . In derselben Zeit
sind folgende Schiffe abgegangen : Moritz v . Carnop , Luise, Drago ,
Emma Louise und Anna mit Holz ; Badenia 40 mit Stückgut ; leer
ab : Maria , Helena , Peter , Amalia , M . Stinnes 46 , Rhenus 12,
Rhenus ; 48 Schiffe mit 8118 Tonnen , darunter 25 Schiffe mit Rest¬
ladung und leer. Eesamtverkehr in dieser Woche 23680 Tonnen .

* Durlach , 23 . Mai . Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 127 Läuferschweinen und 372 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
105 Läuferschweine und 340 Ferkelschweine und zwar crstere um den
Preis von 40—80 Mark per Paar , letztere um den Preis von 20— 30
Mark per Paar . Der Geschäftsgang war gut .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlrriedrickstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Willehad "
in Rotterdam , „Sierra Salvada " in Rio de Janeiro ; am Freitag :
„Gäben" in Singapore , „Sierra Nevada" in Bremerhaven , „Köttin¬
gen " in Rotterdam , „Yorck " in Pmuiden , „Roon " in Neapel ; am
Samstag : „Scharnhorst" in Adelaide , „Helgoland " in Pokohama . Ab¬
gegangen am Donnerstag : „Gießen" von Lissabon, „Gotha " von Ba¬
hia ; am Freitag : „Alrich" von Melbourne , „Prinz Heinrich" von
Neapel , „Elsaß" von Bremerhaven ; am Samstag : „George Was¬
hington" von Plymouth .

Telegraphische Kursberichte
vom 23. Mai 1914

Sörfen -Wochenbericht .
(Eigenbericht der „ Badischen Presse"

.)
X Karlsruhe , 22 . Mai . Die in der Vorwoche zu Tage getretene

freundlichere Tendenz der Börse übertrug sich auf die Berichtswoche
und konnte infolge der Besserung der russischen Werte im Zusammen¬
hang mit günstiger lautenden St . Petersburger Ausführungen über
die wirtschaftliche Lage Rußlands Fortschritte machen . Die zuver¬
sichtliche Stimmung wurde unterstützt durch die Eeldflüssigkeit, sowie
durch befriedigender klingende Nachrichten aus Mexiko und durch die
Meldungen aus der Industrie ; namentlich fand die zum ersten Male
seit längerer Zeit erfolgte Erhöhung einzelner belgischer Eisenpreise
Beachtung. Das Geschäft nahm keine große Lebhaftigkeit an , da dem
Deckungsbedürfnis der Spekulation und der Kauflust des Publikums
nur geringe Verkaufsneigung gegenüberstand. Als aber im weiteren
Verlauf die Deckungskäufe aufhörten , trat allenthalben Zurück¬
haltung ein , und einsetzende Realisationen bewirkten leichte Ab¬
schwächungen der Kurse. Die Meldung von der Unterzeichnung des
Protokolls zwischen den Epiroten und den Albaniern , blieb ohne Ein¬
fluß auf die Tendenz ; dagegen wurde diese beeinträchtigt durch das
leichte Anziehen des Geldstandes , durch die Befürchtung , daß die
Bank von England bei Fortdauer der Eoldkäufe durch Rußland zur
Heraufsetzung ihrer Rate schreiten werde, ferner durch die Ankündi¬
gung einer Produktionseinschränkung beim Französischen Koks-Syn¬
dikate, durch weniger günstige Nachrichten vom belgischen Eisen¬
markte, sowie durch eine zaghaftere Beurteilung der Aussichten für
das Zustandekommen des Zusammenschlusses in der heimischen Eisen¬
industrie . Hierzu trat dann noch die sehr überraschend gekommene
Meldung von der Verhaftung Essad Paschas , welche infolge von Be¬
fürchtungen über ernstliche Komplikationen in Albanien Verstim¬
mung hervorrief . Bald jedoch drang eine optimistischere Auffassung
dieses Ereignisses ein , aus dessen schneller und glatter Erledigung
man Anlaß nahm , die weitere Gestaltung der Dinge in Albanien
hoffnungsvoller zu beurteilen .

Die wechselnde Tendenz der Woche kam besonders auf dem
Montanmarkt zum Ausdruck. Interesse zeigte sich für Phönix ,
Deutsch -Luxemburger und Laura . Riebeck Montanwerke litten unter
der Ankündigung eines Dividenten -Rückganges welcher jedoch wie
verlautet , nicht über 1 Prozent hinausgehen soll . Die Kursoer -
änderungen auf diesem Gebiete nahmen keinen erheblichen ' Umfang
an . Gleiches läßt sich auch von Elektrizitätswerken sagen. Auf dem
Kassa -Jndustrie -Markte erlitten Chemische Werke Albert , Deutschs
Gasglühlicht , Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken , Deutsche
Gold- und Silberscheideanstalt und Deutsche Erdöl -Aktien einen
schärferen Kursrückgang . Banken lagen ruhig und behauptet . Nur
in russischen fand zu Anfang der Woche lebhaftes Geschäft statt . Von
Transportaktien sind Canada -Pacisic und Lloyd gebessert . Auch
Prince Henri bekundeten feste Haltung . Der Rentenmarkt verkehrte
still ohne wesentliche Kursoerschiebungen.

Uerloren
Samstag , d . 23 ., zwischen 11 u.

12 Uhr vormittags , von Hirschstr.
128 durch d . Klauprechtstratze zur
Elektischen , mit der Elektrischen
nach Hauptpost, Marktplatz zur
Stadt . Sparkasse, mit der Elektri¬
schen zurück nach der Hauptpost,
von dort zu Fuß nach der Hirsch¬
straße bis Nr . 128 , ein altes
Anhängsel, oxidiert , mit 11 roten
Steinen in Kreuzform (silberne
Kette) . Abzugeben gegen Belohn.
8970 Hirschstr . 128 II , b . Kärchcr.

Verloren
braun . Portemon . , Inh . Papiere
u . Ringe . Wiederbr . Belohn. Ab-
zug .Loewenthnl,Kaiserstr.3 . B28555
MWF" Bäckerei
sofort zu verpachten . 5828613

Ruf , Maxaustraße 4*2.
Grundstücke gesucht ! Wer ein

Stadt - o. Landarundstückverschwieg.u . günstig verkauf, will, sende sof.
seine Adresse an Deutsche Grund¬
stücks- An- und Verkaufs - Compagnie,Berlin W. 319, Bülowstr . 81 . Kein
Zeitungs -Unternehmen . 3359a

Dogcarl und
leichl. Iagdwagen
(einspännig ) suche ich zu lausen .

Gesl . Offerten uriter Nr . 3275a
au die Exped . der „ Bad . Presse" .

Gebr ., eintür . Spiegelschrank zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 8328510 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Frankfurt a . M .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Mt . 192 . '/,
Diskonto Kom . 187. ' /,
Dresdner Bank -
Staatsbahn 152 . ' /<
Lombarden 20 .1

Tendenz : behauptet
Frankfurt a . M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.168 .97

. Antw. -Br . 80.87-
80 .933
20 .510
20.467
81 .425
81 .366
81.225
84.90
16,26

2V»
86 .80
77 .45
86.80
84.90

„ Italien
„ London
.. Vista
. Paris
„ Vista
„ Schweiz
„ Wien

Napoleons
Privatdiskont
3 )4 % Reichsanl.
3% „
3 )4 % Ŝ r . Kons ,
öftere . Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmstädt . S3aittll6.7/8
Deutsche Bank 240. '/,
Diskonto Kom . 187. ' /,
Dresdner Bank 149 . '/ ,
Öfter. Länderbk. 126. '/»
Rhein . Kreditbk. 126 .50
Schaafh . Bankv. 109 .20
Wiener Bkver . 129. '/»
Öttomanenbank 123 .—
Boch. Gußstahl 220."/,
Gelsenkirchen 182, '/,
Harpener 178.40
Laurahiitte

Tendenz : ruhig .

78.80
81.30

128 . -

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126,50
Südd . Disk .-Ges .112.—

Bergwerke und
Transportwerte .

Loch . Gußstahl 220? /,
Harp . Bergbau 178.40
Phönix Bergbau 234? /,
Hb .-A. Pakets. 128 .50
Nordd. Lloyd 112 .-

Jndustriewerte .
3cm. Heidelberg 148 .—
B . Anil .-Sodaf . 605. '/«
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 61« . '/.
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 307 ?/»
Allg. Elekt.-Ges. 244 —
« chuckertElektr . 145. ' /,
M .- F . Badenia 127.—
dto . Durlach 127.—
dto . Gritzner 263 .—
dto . Haid LNeu 810 . '/,
dto . Karlsruher176 ? /.

Mot .F .Oberursel154.—
Zellst .F .Waldhof 169,—
8 .3 . Waghäusel 221.—

Nachbörse .
Öst. Kred.-Akt. 192 .—
Deutsche Bank 240 . '/,
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

178.' /-
143.' !.
JöO* /,
175 .%

Nat .-B . f. Dischl . 110 .50
Canada Pacific 195. '/«
Boch . Gußstahl 220 . '/,
Dcutsch -Luxemb. 127. '/,
Gelsenkirchen 181, ' /
Harpener
Laurahütte
Phönix
Dynamit -Trust _
Allg . Clekt.-Ges. 244 . -

Berschiebene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. aHdl . 156.90
Südd . Disk .-Ges.112 .—
Brauerei Sinner237 .20
Bruchsal Masch . 345 . ' /,
D . Gas - Gl . - Ges . 569.—
D . Waff .-Mun . 594 .—
Grihner -Masch . 262 .20
Schlickert Elektr . 145,50
Siem . LHalske 213 .—
414 % U ng . 2 .43. 91. '/,
Ruff. Not. 100 R. 214,80

Tendenz : ruhig .

187. '/ .
149 . '/-
152 . ' /4
20 . '/,

Berlin .

98 .60

86.80

99 .90

98,60

98 .90

Frankfurt a. M .
(Schluß-Kurse.)

Tendenz : ruhig .
Staatspapiere und

Pfnudbriefe .
4%Reichsanleihe

unk . bis 1918
4 %Reichsanleihe

unk . bis 1925
314 % dto.
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925
3)4 % dto .Konsols 86.80
4 % Bad . v. 1901 97.20
4% dto. 1908/09 97.20
4% dto . 1911/21 97.20

dto . 1923 97.40
abg. i .fl. — .—
„ i . Jt 92.15
1892/94 88 .40

1900 87 .90
1902 86.30
1904 86.10
1907 85.—

4% Ruff.Staats -
rente v. 1902 89.40

4% Türken , neue —
4% Ung . Kronen¬

rente v . 1910 80 .10
Türk. 400 Fr .-L.165 ,90
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 1921 94 -—
dto . 1913 96 .20

S )4 % dto. 1914 84.60

187 . °/
149. ' /»

178.®/4

m %
3)4 %
3 )4 %
3 )4 %
3 )4 %
3 )4 %
3)4 %

(Anfangs -Kurse.)
Öst . Kred.- Akt . —.-
Berl . Hand .- Ges. 151, °/,
Kom .-Disk .-Bk. 107.-/ ,
Darmstäd t. Bank116.
Deutsche Bank 239.-/,
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Harpener
Laurahütte

Tendenz : still .
Berlin . Schlußkurse.

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont 2 °/,

Staatspapiere und
Pfaudbriefe .

4%Reichsanleihe
unk . bis 1918
unk . bis 1025

3 )4 % dto .
3% .
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918
unk . bis 1925

3 )4 %dto .Konsols 88 .80
3% dto . Konsols 77.50
4% Bad . v. 1901 97.25
4% dto . v. 1911 97.40
4% dto . 1923 — .-
3)4 % dto. ver . —.—
3 )4 % „ 1892 —
3)4 % . 1904
3 )4 % „ 1907 85.—
Pest . Ung. Kom .»

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo-Kurse,
öst . Kredit -Anst. —. -
Diskonto Kom . 187.%
Dresdner Bank 149.50

187.%
149 .50
20. '/,
92.",

2-iO. '/,
18150
178.—
143. '/*

Nachbörse .
öst . Kredit - Anst . — .-
Berl . Hand . -Ges. 15l. '/,

! Deutsche Bank 239. ' /,
' Diskonto Kom .
! Dresdner Bank
I Lombarden
I Balt . u . Ohio
j Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Laurahütte

Tendenz : schwach .
Wien (10 Uhr vorm .)
öst . Kred.-Akt. 606,20' Länderbank
Wiener Bkver.
Staatsbahn
Lombarden

i Marknoten
! Wechsel a . Paris 95.81
>öst . Kronenrente 82 .05

öst . Papierrente 85 .15
' öst . Silberrente 85.40
l Ung . Goldrente 96.65
j Ung . Kronenr . 80 .50
Alpine 805.Vs
Skoda 738.-

Tendenz : ruhig .

490.-

692 .50
97 .-

117.65

98 .70
99 .—
86 .80
77.50

Paris .
3% franz . Rente 86,05
4% Italiener 96.5V
4% Spanier —
4% Türken unif . 82 .47
Türk . Lose —
Banque Ottom . 630 .—
Rio Tinto 1740 .—

99.90

98.70
98 .90

Tendenz : matt .
London .

98' /.
102'/.
12-

Atchison komm.
Chicago Milw .
Denver pref.
LouiSvilleNashv. 140—
Pennsylvania 57—
Rock Jsl . Comp . ■
South .Pac .Shar . 94%
U. St . Steel kom. 63 J
Union Pacific
Amalgamated
Anaconda
Chartered
De Beers
East Rand
Goerz & Co.
Goldfields
Randmines

160-/.
74-

6 %

16°/,«
l '%.

%
2'/>«

5' %>
Tendenz : ruhig ._ „

Das Bankhaus
Veit L. Hornberger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 20

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte .

aföorf-
^ sjtoria
Cigarette
Aömgßche, fmnfm

An

2381
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Mliiärische Personalnachrichten .
II . Armeekorps . Zum Leutnant der Reserve befördert : Vizefeld¬

webel Schick (Anklam) , d . 2 . Bad . Ercn . -Regts . Kaiser Wilhelm I.
Nr. HO .

HI . Armeekorps. Zum Oberleutnant befördert : Leutnant der Re¬
serve : v . Nathusius d .1 . Bad . Leib -Gren .-Regts . Nr . 109 (II Berlin ) .
Zum Leutnant der Reserve befördert : Krauel , Vizewachtm. (VI Ber¬
lin) , d . 0 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 76. Der Abschied bewilligt : dem
Oberleutnant der Reserve : Kümmel d . 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113
( II Berlin ) .

XI . Armeekorps . Zum Leutnant der Reserve befördert : Vize-
scldwebel Wellendorf (Weimar ) , d . 2. Bad ? Eren .-Regts . Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110.

XIV. Armeekorps. Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants :
Boß d . Res . d . 3. Oberelsss . Feldart .-Regts . Nr . 80 (Pforzheim ) ,
Eartzen d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb. (Karlsruhe ) , Wachs d . Landw .-
Feldart . 1 . Aufgeb. (Karlsruhe ) . Zum Leutnant der Reserve be¬
fördert: Breitkopf , Vizewachtm. (Bruchsal) , d . Mansfelder Feldart .-
Negts. Nr . 7b . Der Abschied bewilligt : den Oberleutnants : Gib d.
Landw. Feldart . 2 . Aufgeb. (Donaueschingen) , Kanter d . Landw .
Feldart . 2 . Aufgeb . (Freiburg ) '

, den Leutnants : Bechert d . Res. d .
2. Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 (Stockach) , Werls d . Landw . Feldart . 1 .
Aufgeb . (Offenburg ) , Pyhrr d. Landw . Inf . 2 Aufgeb. (Mannheim ) ,
Wosmann d . Landw . Feldart . 2. Aufgeb. ( II Mülhausen i . E .)

Fu 'gartillerie . Zu Leutnants der Reserve befördert die Mzefeld-
wcbel : Scheer, Cnllmann , Ploe « (Straßburg ) , d . Bad . Fußart .-
Negts. Nr . 11.

Im Sanitätskorps . Prof . Dr . Wilms , Stabsarzt d . Landw . 2 .
Aufgeb . (Heidelberg) , zum Oberstabsarzt befördert . □ Zum Ober¬
arzt befördert Assistenzarzt der Reserve Dr . Hoestermann (Heidelberg) .

Zu Assistenzärztenbefördert die Unterärzte der Reserve : Dr . Frank
(Freiburg ) , Dr . Link (Heidelberg), der Unterarzt der Landw . 1 . Auf¬
gebots Dr . Dietfche (Freiburg ) . — Der Abschied mit der Erlaubnis
SUin Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt : dem Oberstabsarzt

der Landw . 1 . Aufgebots Dr . Kutsch (Karlsruhe ) , den Stabsärzten
der aLndw . 1 . Aufgebots : Dr . Lutz (Lörrach) , Dr . Fischer (Mann¬
heim) . — Der Abschied bewilligt dem Stabsarzt Dr . Heinsheimer
(Rastatt ) d . Landw . 1 . Aufgeb.

Im Beterinärkorps . Zum Oberveterinär befördert Veterinär
der Reserve Engl « (Freiburg ) . — Zu Veterinären befördert die
Unterveterinäre der Reserve Dr . Köbele, Dr . Reinholdt (Freiburg ) .

Zommerspiele auf Stift Neuburg bei Heidelberg .
Dt .v.II . Heidelberg, 23. Mai . Auf der von Wildrosen und Wild¬

wein malerisch umrankten , lieblich an den plätschernden Wellen des
Neckars gelegenen „Romantikerklause " Stift Neuburg hat Schrift¬
steller Hottenroth das von ihm gedichtete romantische Stück : „Die
Lilienüraut " inszeniert . Ohne jegliche künstlerische Dekoration , nur die
uralten , von schimmernden Hochzeitskerzen Lbersäten Kastanienbäume
und blühende Rhododendron als Hintergrund , spielt sich die Handlung
in der freien Kottesnatur ab , während in den Zweigen Dutzende ge¬
fiederter Länger ihre jauchzenden Weisen jubelnd in den sonnenver-
goldetcn Maientag schmettern . Das alte Klostergebäude bildet die
Seitendekoration . So ist das Ganze ein würdiges Relief voll maleri¬
scher und oft effektvoller Stimmung zu der sich entwickelndenHandlung ,
die sich am Fronleichnamstag des Jahres 1500 eben hier im Kloster¬
stift Neuburg abspielt .

Es ist das alte Lied von 2 Menschenkindern, die sich in jubelnder ,
die Welt vergessender Liebe fanden — und sündigten . Zum Unglück
ist das eine der Leiden, Kaetel , die Tochter des Bauern Haarlaß ,
Klosternovize und soll, während doch ihr Herz der lachenden, lockenden
Welt sehnsuchtsvoll entgegenschlägt, heute als Nonne den Schleier
empfangen. Liebe kennt keine Hindernisie und so tritt durch Für¬
sprache des gütigen Mönches vom Schönauer Kloster und des Gelieb¬
ten, dem jugendlichen Ritter von Handschuhsheim, der Kurfürst von
der Pfalz selbst als Brautwerber beim alten Haarlaß auf und erlangt
die Zusage des sich lange sträubenden geldgierigen Vaters . Da entdeckt
der Mönch durch ein altes Porträt , daß Kaetel die in freier Liebe

gezeugte Tochter des alten verstorbenen Handschuhsheimer Ritte » ist
und somit die Liebenden Bruder und Schwester find. Kaetel sucht und
findet den Tod in den nahen Fluten des Neckars . Zu spät bekennt der
Bauer Haarlaß , daß Kaetel gar nicht die ihm anoertraut « Tochter de¬
alten Ritter war . Sie ist schon längst verstorben und an ihre Stelle
schob aus Geldgier der Haarlaß einen Findling unter . So endet da¬
in jubelnden Liebestönen begonnene Spiel in bitterm Herzeleid.

Rasch und ohne Hemmung verläuft das Spiel unter musikalischer
Begleitung mittelalterlicher Originalweisen . Freilich enthält es auch
neben reizenden Stellen sehr schwache, doch wer nicht mit allzu kritisch
gesinntem Herzen kommt, wird sicherlich reine Freude an dem Gebote¬
nen haben . Vor allem ist Herrn Hottenroth , der als Darsteller d»
Schönauer Mönches mit das Beste bietet , für seine jahrelangen Be¬
mühungen um die Heimatkunst ein voller Erfolg zu gönnen und auch
dies unser aufrichtiger Wunsch . Vielleicht konnte noch zahlreicheres
Bühnenpersonal als Statistiker eingestellt werden . Zur malerischen
Belebung des Spiels wäre es der größte Gewinn , wenn auch jetzt schon
die Nonnen- und Kinderprozesston durch den düstern Park äußer ?:

stimmungsvoll wirkt . Auch die Hauptdarsteller , die beiden Liebende,
dürften sich in leidenschaftlich bewegterem Spiel noch finden . Haben
sich die Aufführungen erst etwas abgerundet , dann soll es keiner der
Heidelberg besuchenden Fremden versäumen , in das lieblich« Neckartal

zu wandern , um dies Stück auf ehemalig kurpfälzischer, numnehr badi¬

scher Heimat Erd« spielend, zu genießen. Di« Aufführungen finden
jeden Sonn - und Festtag , sowie Mittwochs statt .

Aus den Nachbarlandern .
----- Eebweiler (Oberelfatz) , 23 . Mai . (Privattel .) Gestern

abend Vz7 Uhr brach in der Spinnerei Bourcart Fils & Co.
Feuer aus . Vinnen lVz Stunden war die Feinspinnerei voll¬

ständig eingeäschert. Es verbrannten ungefähr 20 Maschinen
mit 20 900 Spindeln . Hundert Arbeiter find dadurch arbeitslos

geworden . Der Schaden wird auf 500 000 —600 000 Mk. geschätzt.

Dr, Weinreichs
3821.10.7 Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten , achte man stets auf den Namen . . Dl *. WcitlPCich ^ «

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes von
den Hofhaltungen

Sr . Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen Beklei¬
dungskammern u . vielen Privathaushaltungen ständig
verwendetes , zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel .
Zu beziehen d. alle Drogerien, Apotheken , Parfümerien .
Pharmakon • Gesellschaft Chemische Fabrik,

Frankfurt a. M .

„ UWlWnWlll
Mritigt durch energisch ., persönl .
^ «greifen erste kaufm. u. iurist .
8«budete Kraft . Bedeutende Er¬
löge . Anfr . m . Rückportoan Post -
!SSerkart« 25 , Karlsruhe i. B . 1.

Stellenangebote .

. - Ji ™ .
Steilung f. Stellenvermittlung ,
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. *x»*
Bewerbungsformulare
gratis und franko ,

« trts Bewerber auS den meisten
Branchen angemeldet.

. Jfüt ein Baubureau nach KarlS-
""f wrrd ein tüchtigerHochbautectiniher

fvitt alsbaldigen Eintritt gejucht .Inerten mit ftphmatauf . Seua *

Skizzen
§£ .5« Expedition der „Badischen
^ °fse erbeten.

Junger Mann
Jrft Materialkenntnissen und« roo § Montagepraxis , der sich

Zeichner ausbilden will,
muU oder früher gesucht.
Schrift !, ausfübrl . Angebote

weorg Haustein ,
« elektr . Jnstallationsbüro ,
Karlsruhe , Luisenstraße 8 .

W . Arbeitsamt
Karlsruhe 8962

100 . Telephon 629
juchen zum sofortigen Ein -

Utne ? hiem auswärts :
2^ ber u . Wäscher 1

u . Polsterer 3^Ältorsattler (auf
tzTonnsters 2
M -r auf Wagen -
ff °uf Auto -
Metzer Z
ter 4"
tägSä«

2 *3 .
2jg .
3jg .
2jg .

10 30

MUhmacher

Mwbauer
$ aure? teinric£,tci:
Aaler
Mdccker
r Heiterer

— 2
— 3 ia.
— 5
— 2

10
10
20

— 6

Kagner

Igaherfäß, .
| S »Jorf)er
Urgolder
öUnnterer
älafer

Na .
310.
6 iß .

— 2
6 iß.

— 2

Sin ^ Htrrng .
ein ist alter gesucht für
Derselbe' ,n Altstadt,
neu , hjpir »J <® e HF1 i - ®toÄ woh -
Nche u

^ «uw S
r
b -nV

2 Sintmer ,wr Qi ,-«p
u6ehor 6c ;iehr , geeignet

Zacher nit- '- ^ Achhandler , Schub -
gffiSÄ s°n,t kleines Geschäft ,^ rved . 3?-6?,a atl d >e

»Bad. -fcrene erbeten.

Zur Führung von Registraturu Lohnbuchhaltung
wird ein

tüchtiger, jungerAlaun
zu baldigem Eintritt gesucht. B28586

Nur bestempfohlene Bewerber , die Wert auf
Lebensstellung "HW

legen , wollen schriftliches Angebot mit Zeugnisabschriften ein-
rerchen bei

H. Fuchs Löhne , Karlsruhe -Rheinhafen .

Solvente Herren mit Barmittel von einigen hundert Mark,
können sich durch Uebernahme meines alt eingeführten Artikels
in Baden und Elsaß-Lothringen mit vorhandener Kundschaft
sichere selbständige (Listen; gründen. Angebote unt. „ Existenz *
an Daube & Eo ., Karlsruhe . 3356a

Alleinvertrieb
e. neuen , sensat . , pat . gesch . Art . m . unbegrenztem Absatz f. Karlsruhe
11. Umg . zu vergeben . Etw . Kapital f . erste Warenlieferung erf . Spät ,
läng . Ziel . Offerten unter B28519 an die Exped. der „Bad . Presse.

"

WÄnschen Sie 20 M. toödjentlid) zu nerOieneo?
Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung zu Hause durch

Herstellung von Strumpfwaren auf unserem „Schnellstricker ". Bor¬
kenntnisse nicht nötig . Entfernung kein Hindernis . Beste Empfehl-
ungen in allen Teilen Deutschlands . Verlangen Sie alles Nähere
durch Prospekte gratis und franko von 3365a

SliumpftDflccn -gQbctfe F . Göricke & Co ., HauibiM, Merkursir. 6.

Chem. Wäscher ,
m djem . Trocken - und Naßwäscherei durchaus erfahren u. selbständig,
sofort gesucht 8971

Dainpfwaschanstalt August Pfützner ,
Knrlsrube -Itiippurr , Langestr. 8.

Junger Mann
im Stenographieren und Maschinen¬
schreiben bewandert , gesucht .

Dauernde Stellung in Aussicht.
Offerten unter Nr . 8979 an di«

Exped. der Bad. Presse .

Prima Existenz
mit großem Reingewinn , welcher
nachgewiesen wird , zu vergeben .
Eignet sich auch für Pensionisten rc .
Erfordert ca . Mk . 3000. Offerten
unter A. 714 Nr . 3379a an die Exp .
der „Badischen Presse" erbeten.

Ais HsusbursciiB
und Portier

für unsere Fabrik zuverläss. !
fleißiger und ehrlicher Mann
gesucht. Meldungen von gut
empfohlenen, led . Bewerbern I
von 9—11 u. 8—5 Uhr 8972
Möbelfabrik am Westbahnhos |
2tL Reullinger & Co.

Wenzjuchende
erhalt , nach Ausbildung im Mas¬
sage » u . Badefach lohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 Jl . Näh. Hygiene-
Institut Baden-Baden. 1 kinderloses
Ehepaar u. 1 Frl . sof. gesucht .

iiuRWluiitdicr
finden dauernde Beschäftigung .
Mechanische panlofsei -FabriK

Durlach 3376 a.2 .i
David H. Falk in Durlach .

stadtkundiger , zuverlässiger
Droschkenkutscher

kann sofort eintreten . B28552
2.2_ Fasanenstraße 4 .

Bierführer
tüchtiger, zuverlässiger , stadtkun¬
diger Mann , sofort gesucht . Off .
unter Nr . 8896 an die Exped . der
„2ad . Presse" erbeten.

FuhrKnecht,
tüchtiger und fleißiger , wird zum
sofortigen Eintritt gesucht ; nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei 896t

Wälder & Rank
Erbvrinzenstraße 9.

Lediger jüngererFlihrkrrecht
mit guten Zeugnissen gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 8984 in
der Exped. der „ Bad . Presse" .

Tüchtiger , zuverlässiger

Frihrkirecht
sofort gesucht. BL8616

VeUcheustraße 3Ä.

MdcrMchrn8998

das schon in bess . Sause gedient
hat und mit . einem kleinen Kinde
gut umzugehen versteht, für sofort
oder später gesucht . Zu erfragen
Sonntag nachmittag von */,4 Uhr
ab EiseulolirKraKv 10 a, 2 Trepp .

Ummermadchen-Cesulh.
Ein braves , fleißiges Mädchen,

welches dasZimmerremigengründl .
versteht und auch nähen u . bügeln
kann, auf 1 . Juni gesucht . Nur
solche mit prima Zeugnissen wollen
sich vorstellen nachmittags zwischen
2 u. 6 Uhr. Karlstr . 2 , Part . ««,3.1

Perfektes

Zimmer- u. Semer-
r '

sofort gesucht.
Persönliche Vorstellung.

Pension Graf Zeppelin ,
Baden -Baden . 3374a

Uml.
für Hausarbeit sucht per 1 . Juni

Frau (I . JLeyendecker
8980 Kniferstratze 177.

Ein tüchtiges, gut empfohlenes
Mädchen

auf 16. Juni gesucht . Näheres zu
erfragen 8960

Klauprcchtstratze 5 III
Auf 1. Juni oder später wird

SKL -MichmseW .
B28621 BoecklistraKe «9 , IIU

Äoit jg. Mädchen
auShilfsw . per sofort gesucht .

Herderstr . « , bei Schäfer .

Mäöchen
für häusliche Arbeiten ,
welches schon in Stelle war ,
gesucht. 8834 .2.2

Durlach , Hauvtstraße 16.

Ein Alädchen von 16—18 Jahr .,
für alle Hausarbeit auf 1 . Juni zu
kl . Familie gesucht . B28527
Zähringerstr . 98 , IV . St . , links.
Jüngeres , braves Mädchen ru

esseren kleinen Haushalt gesucht .
B28471 Gerwigstratze 3811.

Anständiges , gewiffenhastes und
sehr pünktliches älteres

AMdchen
od . unabhängige Frau , di : gut
kochen kann , zu einzelnem, besseren
Herrn tagsüber gesucht . Lohn nach
Uebereinkunft. Nur gut Empfoh¬
lene wollen Off . u . B28557 an die
Exp, der „ Bad . Vreste" einrcichen.

Tüchtige

U - Mi Hfilfnnl
per sofort für dauernd gesucht

Gefchw . Traub , ^
Hebelstr . 83 . 8957 j

Im Kunstvereinsgebftnde

$IÄ aldstraßc 3
ist im Erdgeschoß das Ladenlokal mit Magazin aus,1 . Juli d. I .- - - - -- - * - — — Tageszett eing «z« vermieten . Dasselbe kann ,zu
werden . Näber « Auskunft wird im
Kunstvereins erteilt .

ieder Tageszeit eingesehen
!üro und an der Kasse des

7256*

Tücht. Arbeiterin
in Damenschneiderei sof. gesucht.
B28576 Blumenstr . 12. 1 Treppe.

GÄte Eklezem
ür Steindrnckmaschine sofort ge¬
sicht. 8974

Kunstdruckerei Künstlerbund,
Karlsruhe . G. m . b . H ..

ErLprinzenstr . 10.

IHjHIHiHrfiHTBIi'VJ
Junger Mann , im Verkehr mit

Publikum bewandert , sucht Filiale
oder ähnlichen Posten zu überneh¬
men. Offert , unter Nr . B28289an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Hosenmacher
tüchtiger, sucht noch Hosen anzufer¬
tigen für Pfingsten . Off . U .B28551
an die Erved . der „Badd . Preffe " .

Hilfsarbeiter
der auch feilen kann, sucht dauernde
Beschäftigung. Off . u . B28559 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

MI. Suiier Ml ölellm.
auch Aushilfe . Näheres B28617

Luisenstraße 7 i a , V .
Fräulein , das einige Jahre vie

Verkaufsfiliale einer ersten Möbel¬
fabrik geleitet (inbegriffen kunst¬
gewerbliche Gegenstände) , sucht
gleichen Posten : würde auch einen
solchen bei Arzt oder Photographen
für den Empfang annchmen .
Offerten unter Nr . B28548 an
die Exped. der „Badd . Presse" erb.

Fräulein , 17 Jahre ,
sucht als Verkäuferin und Mit¬
hilfe ini Haushalt Stellung .

Offerten unter Nr . B28556 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Zimmermädchen
solid , mit guten Zeugniffen , sucht
Saisonstelle . Eintritt nach Wunsch .
Offerte Georg-Friedrrchstr. 18IV ,
Vorderh . , l ._ 1828572

Wo könnte Fräulein , das zu
Hause schlafen kann, daS

Rochen
erlernen , womöglichst privat . Off .
mit Preisang . unt . Nr. B28340 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Frau sucht ^ aschplätze
B28574 Rheinstr . 6,Rückgeb.,3 . St .

VSWistunWN .
Hochherrschaftl. Villa
mit allem Komfort, gr. Garten sof.
od. später zu vermieten , kann auch
geteilt vermietet werden . B28487

Näheres Krieastraße 27 .
Atelier

mit Mansardenzimmer sofort xu.
vermieten . 8846

Amalienstratze 65 IV .

Für Friseure.
In meinem Hause Hauptstr . 92

in bester Geschäftslage, in welchem
fest 10 Jahren ein Barbiergeschäst
»nt bestem Erfolg betrieben wird ,
ist der Laden . 4 Zimmer , Küche.
Keller. Garten :c. auf 1 . Juli d .J .
su 33 M per Monat zu vermieten .
Einrichtuna kann miterworben
werden. B23474

Carl Kraemer , Hutfabrff
Achern , Baden .

' Oimiimimliniinii
int oberen Albtal

in schönster, sonniger, malerischer
und staubfre '
. aubfreier Lage, dicht neben

der Alb , 2 Min . vom Bahnhof,
mit 4 schönen , luftigen Zimmern ,
großer Küche, Speisek., Bad rc. im
I. Obg . sofort zu verm.

Näheres durch Arch. H . Zelt ,
Karlsruhe . Tel . 2041 . 4168*

Zimmer , CS » %£
sofort zu vermieten .
1828610 Herrenstraß « 16, m .

Schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang in der Nähe
des neuen Bahnhofs zu vermieten .
8240 Wilhelmstraße 64. I.

Großes , helles, fein möbliertes
Zimmer für bess . Herrn sof . od«
1 . Juni zu vermieten , sep. Eing .
1828570 Kark -Friedrichstr.18, 1 Tr .

Schön möbll großes Zimmer m .
Schreibtisch in ruh . Hause per sof.
od . später billigst zu vermieten .
1828567 Kaiserstraße 34, 2 Trepp .

Kapellenstratze 42, II . Stock , Woh¬
nung ohne Visavis . 3 Zimmer ,
gr . Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh. III . St „ l . 228553

Freundliches , einfach möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten .
1328612 Kaiserstraße 22 , 4. Stock .

Besser möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sofort oder
1 . Juni zu vermieten . B28575

Näheres Sophienstraße 10 , Part .
Einfach aber gut möbl . Zimmer .mit sep. Eing ., Schreibtisch u . s . w.,an solid. Herrn zu vermieten , evtl,

mit guter Pension . 228679 .3 .1
Stevbanienstraße 54 , 2. St .

Mansardenzimmer , möbliert od.
unmöbl ., zu vermieten auf I . Juni ,
B28584 Amalien str. 43 , II.
Karlstratze 12» 8 . Stock, ist großes,gut möbliert . Zimmer auf 1 . Juni

B28562.2.1zu vermieten .
Karl -Friedrichpr . 21» 2 Tr ., am
Rondellplatz, rst ein gut möbliert.
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten . 3328598

Leopoldstraße 18, III „ ist möbl.
Mansarde zu verm. B28524

Schönfeldstraße 5, IV . St ., l. , schön
möbliertes Zimmer an befferen
Arbeiter zu vermieten . 228850

« chützenstraße 10. 1 Tr ., ist schön.,
gut möbl. Zimmer mit 2 Betten
sofort od. spät, zu verm . B28504

Miet - Gesuche:
Zum 1. Oktober

oder früher 5 bis 8 Zimmerwoh»
nung von Arzt ia zentraler Lage
gesucht. Offerten nx. Preisangabe
unter Nr. 228325 an die Expev .
der „Bad . Preffe " .

Altes Ehepaar sucht aus 1 . Okt.
kleine 4 oder größere 3 Zimmer -
wohnnna mit Bad . Durlacherallee
oder Karl -Wilhelmstr . bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 228547 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Kinderl . ruh . Ehepaar sucht auf
1 . Okt. eine moderne Wohnung o.
3 Zimmern mit Zubehör in gutem
Hause. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B28558 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten.
Ginf . möbl . Zimmer
mit 2 Betten auf 1 Woche p. sof.
gef, Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 228588 an die Liped.
der »Bad. Preffe " erdete«.
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0
vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an.

Privatspargesellsohaft
geSr. Durlach ins

Ecke Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
417 J Haltestelle der elektr . Strassenbahn .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3962 . Tel . Nr . 240 -

Embruchdiebstahl . Versicherung.
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die Bayerische Ver -

sichernngsbank Aktiengesellschaft , vormals Versicherungsanstalten
der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank in München , zum

Abschluß von Versicherungen gegen
Einbruch - iebslahl> ebenso wie gegen

Beraubung
gegen mäßige Prämien und vorteilhafte Bedingungen .

Nähere Auskunft bei der
Direktion in München, Ludwigstrahe Nr. 12 , sowie der
Generalagentnr Kart Bet ®, Mannheim, J 7 Nr. 16

und den bekannten Agenturen . 3337a.4 . l

Behandlung chronischer

4 * Frauenleiden 4*
oi,ue Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke . Mnskclrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Deißluftbchandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei - , Drei - und Vier-Zellenbädcr nach vr . Sohnes

medizinische Bäder . 7729 .8 .4
Frau W . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .
Nom Arzt ausgebildet , sfrüher Kaiserstr . 1161 Beste Referenzen

Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

war Neu eingetroffen : "WB
Große Posten

Sommer - Pferdedecken
neuester Schnitt , gut verarbeitet , für große Pferde passend ,

per Stück 5fi*8tt , 3.—, 3.50 , 3.80 . 4*—, 4.50 , 5.—, 5.50 ,
6,““, 6 .50 , 7 .50 , 8 .—.

Sämtliche Decken können mit Monogramm u . Krone geliefert werden.
Nicht lagernde Größen werden in kurzer Zeit nach Maß angefertigt .

Sehr lohnend für Sattler und Wiederverkäufe »!.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung meine Spezial¬

anfertigung in wasserdichten Wagendecken , ebenso wasierdtchten
Wageudeckenstofsen . 8243

Lagerbesuch sehr lohnend . _ Ohne Kaufzwang .

Arthur Baer
Kniserstraffe 138 , 1 Troffst e hoch, Eing. beiderkleinenKirche.

Karlsruher TTIöhelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e . G . m . b . H .)

Tel. 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2487.

Komplette Zimmerelnridttung In h Stodwerben .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach,eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte.

Verbeiferte Reform-, Wäldie - u. Kleidepfcfiränhe -

Wie neu geboren
steht man auf, wenn man aut

Karrers
Patent-Sprungfederrost

geschlafen hat. (D .R.G .M . Nr . 647677 .)
Jeder gewöhnliche Ketten- oder Polster¬
rost wird in Karrers Patent-Sprungfeder-

Rost umgearbeitet .
D . R. G . M. Nr. 455267.

Lagerhaus und Möhelhandlung
Philippstrasse 19 . — Telephon Nr . 1659 .

NB. Die umzuarbeitendenRöste werden morgens abgeholt und abends
abgeliefert. 8673 .2 .2

Gerwigstr . 35 u . 37 Karlsruhe Telephon Nr. 468.
Eisenkonstruktionen ffir Hoch ~ " • Brückenbati
Glasdächer (mitkittlosem Sprossensystem ) Wellbleohbauten
Eiserne Treppen — Behälter , Apparate u . Röhren .

ffanf ^Pnn tropfe Nil Firmadruck liefert ritsch und bikli»
die Druckerei derPreffe -<

Die

StädL Bro^nfammlnnr
Bahnhosstratze32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar iede Gabe in
Hausrat » Männer - , Grauen -
nnd Kinder - Kleider . Wäsche ,
Stiefel rc. entgegen . 16784*

Akadem .
Fechtboden
Rudolfstrasse 10.

Gründlicher
Unterricht im :

Akadem . Schläger - Fechten
„ Glocken » „
„ Säbel - „

Deutschen Stoss - „
italienischen Stoss - „

„ Hieb - u . Stich - „
erteilt gepr . Fechtmeister an der
Hochschule Karlsruhe K . Frick .
Ordentliches Mitglied des Verbandes
3.3 deutscher Fechtmeister . 7785

Chauffeurschule
Bingen a. Rh.

I unter direkter Staatsauf¬
sicht. Eintr . tägl . Stell .-
Nachweis. Prosp . frei . 286J

I . hiiilfing

Umzüge mit neuen Aiöüclwagen
u - Rollen (bei Regen ged . Rollen )vesorgt billig Karl M ulf inner ,
Lessingstr. 3a . Telephon 3565 ,

Anerkannt gute
Qualität

Apfelwein
im Faß . . per Ltr. 34 4

| in Flaschen . „ „ 30 4
Garantiert reiner

vergorener

iin Fass . . per Ltr. 30 .!
in Flaschen . „ „ 33 4

I In Gebinden von 25 Ltr. an
empfiehlt 8217

onnep
Apfelweinkelterei

Zährlngerstr . 40, Tel . 2959 .

3000
Witze
1000 ttetttfte Mikosch-Witze, 1000 koscher«— . jüdische Witze, 1000 feine Witze

für Herrengesellschaften , ju «
(amtncn genau 3000 Witze, »tatt
Ifc 1,— ftlr nur SO PfQ .
franko. Sendet Briefmarken,

Nachnahme 70 Psg.
Radolpb’lche verleg,duchtz<milhu»S

Dresdt# 71G.

m .

Wöchnerinnen

trinken das altbertkhmte
Köstritzer Schwarz -
hier ans der FtkrstUchen

Brauerei Köstritz .

Dr. med. M. in B . sagt :
Bei Wöchnerinnen , be¬
sonders bei fieberhaften
Schmerzen im Wochenbett
leistet mir das Bier gute
Dienste und wird gern ge¬
nommen, Wegen des ge¬
ringen Alkoholgehaltes
bevorzuge ich das Bier auch
in meinem Haushalte als
Stärkungs - undGenussmittel

Verlangen Sie ausdrücklich
das echte Köstritzer . 18831

Vertretung und Hauptnieder -

lage in Karlsruhe bei Paul
Barth , Biergrosshandlung ,
Waldstr . 75 , Telephon 2137 .

Wir empfehlen in unseren sämtlichen Filialen

ob - Sekt
ÜU5 beste ÄokMeie KrsrisWMefM

Psg.
Psg. ohne Glas .

8651.2.2

pro ea. js Liker-Flasche
'h t, n

Tel. 49 »Tel . 498

Automobil '
Kleidung

Chauffeur
Livreen

J .6oIdfarb , Karlsruhe. Kaisersfrlöl

Zum Abonnement auf Kristall -Eis
unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung ladet ganz ergebenst ein 8965

.
Finkeistein

Kristalleis , Mineralwasser n . Apfelweingrosskelterei
10 Rintheimerstrasse 10

Telephon Nr , 510 und 2875 .

NB . Meine Eiswagen kommen auch täglich nach Durlach , Ettlingen ,
Beiertheim , Bulach u. Rüppurr u . werden Bestellungen auf Abonne¬
ments auch dort prompt ausgeführt. Preislisten stehen gerne zu Diensten.

werden oft durch Ermüdung des Körpers her¬
vorgerufen . Absätze Continental machen Ihren
Gang leicht und elastisch und verhindern vor¬
zeitiges Ermüden . Verlangen Sie aber ausdrücklich
von Ihrem Schuhmacher die enorm haltbaren

Continental - Absätze .

IÖST Slroh 'WQ
in Waggonladung von 80—90 Ztr.
oder per Fuhre von 30 Zentner
offeriert billigst Adr . Braun ,
Vanterbnrg i. Elsaß . B27923.4 .3

r i o i „ rww* t. m i . Am

empfiehlt die
Expedition der „Badischen Presse “-
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